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gerlag Die braune Front G. m. 6. H. Halle (S.), Große
Ulrichſtraße 57. Die „MN8“ erſcheint wöchentlich 7mal.
Erſatanſprüche bet Störungen infolge höherer Gewalt können
nicht berückſichtigt werden. Bezugspreis monatlich 2,
zuzüglich 80 Pfg. Trägerlohn Poſtbezug 2,10. RM., zu

u
züglich 2 Pfg. Zuſtellgebühr. Abholer wöchentlich 0,50 RM.

c

Einzelpreis 40 Pf.

Zweitgniederlaſſungen überall tm Gau. Poſtſcheck Leipzig 2454.
Die „MNg“ iſt das amtliche Verkündungsblatt ſämtlicher
Gliederungen der Partei im Gau Halle- Merſeburg und der
Behörden. Für unverlangt und unfrankiert eingehende
Beiträge wird keine Gewähr übernommen. Schrift
leitung Halle (Saale), Geiſtſtraße 47. Fernruf 276 31.

Fröhliches Volk in Hamburg
die Hanſeſtadt im Zeichen der Reichskagung Kraft durch Frende“ Lachende Menſchen aus

allen deutſchen Gauen 1500 Gäſte von 25 Rationen Europas Selbſt Gewikker ſtörke nicht

Drahtbericht des nach Hamburg entsandten sonderberichterstafters der NS. Presse

g. Hamburg, 12. Juni. Die große
Reichstagung „Kraft durchFreude“,
zu der 25 Völker ihre Abordnungen entſandt
haben, iſt ein Ereignis, das Deutſchland der
Welt ſo zeigt, wie es wirklich iſt. Ein Volk,
das wieder lachen kann, ein Volk, in dem
auch Deutſchlands ärmſter Sohn zu uns
als Gleichberechtigter gehört. Aus
den „Maſſen“ von einſt wurden wieder ſelbſt

bewußte Herrenmenſchen!
Unerhört groß iſt die Beteiligung an die

ſem Feſt der Freude Die Veranſtaltun
gen ſelbſt ſtehen im Zeichen dieſer großen
Jdee, die Dr. Ley zu einem Begriff weit
über Deutſchlands Grenzen hinaus gemacht hat.

Stündlich treffen auf dem Hauptbahnhof,
deſſen Vorplatz den ganzen Tag hindurch von
dichten Menſchenmauern beſetzt gehalten wird,

neue Abordnungen aus den deutſchen Gauen und aus den Ländern
Europas ein. Die Zahl der ausländi-
ſchen Gäſte iſt jetzt auf 1500 angewachſen.
Ganz beſonders herzlich wurden von den Ham
burgern die 100 Franzoſen begrüßt, unter
denen ſich auch die Bürgermeiſter von Nizza,
Grenoble und Avignon befanden.

Am Vormittag liegt noch ſtrahlender Son
nenſchein über der Stadt. Die zahlreichen
bunten Trachtengruppen bringen eine
farbenfreudige Note in das Straßenbild.
Gegen Mittag verſammelten ſich die aus
ländiſchen Abordnungen am Ehrenmal zu
einer eindrucksvollen, Feier. Anter den Klängen
des Liedes vom guten Kameraden
ſenkte ſich Kranz auf Kranz und Blumenſtrauß
auf Blumenſtrauß im Gedenken an die Toten
des Weltkrieges nieder.

Die völkerverbindende Jdee der Freude
und Freizeitgeſtaltung trat in einerAnſprache plaſtiſch hervor, die Reichsorgani
ſationsleiter Dr. Ley bei einem Empfang
der in und ausländiſchen Preſſe nach der
Gefallenenehrung hielt. Der Schöpfer des
deutſchen Freizeitwerkes gab ſeiner Freude
über die große Beteiligung des Auslandes
Ausdruck. Sie ſei ein Beweis dafür. daß der
Gedanke der Freude an der Arbeit bei den
Menſchen und Nationen Eingang gefunden
habe. „Das Lachen iſt die gemeinſame
Sprache der Welt es verbindet uns
alle.“ So dokumentierte Dr. Ley das tiefe
Empfinden dieſer Tagung. „Wenn wir lachen,
ſo drücken wir alle das gleiche aus, die
Freude iſt die einzige Kraftquelle,die nicht verſiegt!“ Nur einen Wunſch
habe ich, daß ſich aus der erfreulichen Mit
arbeit des Auslandes ein dauerndes Wieder
ehen ergeben möge; denn Hamburg ſoll der
Mittelpunkt der Freude für die Welt ſein
und bleiben.

In den Mittagſtunden verwandelte ſich trotz
rohender Gewitterwolken ganz Hamburg in
ginen einzigen Spiel- und Tanzplatz.
Auf allen freien Flächen ſangen, turn
en, tanzten und ſpielten Sportgruppen

von KdF.“ und die Abordnungen der Aus
länder ſowie die Trachtengruppen, bei Blitz
und Donnerſchlag; fröhliche Menſchen
erfüllten die ganze Stadt. Hier marſchierten
mit klingendem Spiel und wehenden Fahnen

eſter reicher auf, dort zeigen ungari-
(he Peitſchenknaller in bunter Tracht
ihre Kunſt dem applaudierenden Publikum
Lolländiſche Meisjes mit weißemHäubchen lpazieren daher in voller Zwang-

loſigkeit entfalten ſich die nationalen Eigen
arten. Während am Abend im ThaliaTheater
die Tſchechoſlowaken, Jugoſlaven
und Rumänen Proben ihrer nationalen
Kunſt und Kultur zeigen, findet in der Ham-
burger Staatsoper ein glanzvoller Feſtabend
ſtatt.

Währenddeſſen hämmern und klopfen in den
Straßen Hamburgs Hunderte von Zimmerleu
ten, rieſige Tribünen werden errichtet, auf
denen Zehntauſende am Sonntag den großen
Feſtzug der Nationen und der deutſchen
Gaue miterleben werden, der ſich von 9 Uhr
morgens bis 1 Uhr mittags durch die Straßen
Hamburgs bewegt. Anſchließend an dieſen
Höhepunkt der Reichstagung wird der Stell
vertreter des Führers, Reichsminiſter Rudolf
Heß, die ausländiſchen Delegationen emp
fangen.
Daß unſer Deutſchland durch ſeine national
ſozigliſtiſche Führung heute wieder in aller

Welt geachtet und anerkannt wird,
kommt nicht beſſer zum Ausdruck als durch die
freudigen Worte eines Amerikaners, der
mitten unter den Tauſenden vor der rieſigen
Bahnhofshalle ſtand:

„Was ſeid Jhr Deutſchen doch für ein glück
liches Volk, wir haben alle Reichtümer der
S aber das deutſche Volk iſt reicher
als wir!“

Ein höherer Führer des faſchiſtiſchen Jtaliens
ſprach die bedeutſamen Worte: „Auch das iſt
ein Kampf für den Frieden Europas!“ So
gewinnt die Reichstaggung der NSG. Kraft
durch Freude in Hamburg, um mit den
Worten des Hauptamtsleiters Pg. Claus
Selzner zu ſprechen gerade hier eine
internationale Reſonanz, die nicht
nur zum vollen Gelingen der Veranſtaltung
beitragen, ſondern vor allem die freundſchaft
lichen Beziehungen der Völker vertiefen und
feſtigen wird.

Brandgefahr im Wald!
Schöfzt unser kostbhares Volksqut vor der Vernichtong!

Berlin, 12. Juni. So gut, wie es die
Sonne auch meint, jedes Uebermaß an Hitze
wird zu einer rieſengroßen Gefahr.
Bauern, Siedler und Gärtner müſſen die letz
ten Kräfte aufbieten, um die furchtbaren Fol
gen der Dürre auf dem Acker und dem Garten
zu vermeiden. Zu all' dieſen Sorgen hat ſich
nunmehr eine neue, nicht weniger große ge
ſellt: Die ſengende Glut macht unſere deut
ſchen Wälder gegen Woldbrände nahezu
wehrlos. Ein einziger Funke kann zur Kata
ſtrophe führen.

Jedem Einzelnen von uns gehört der
deutſche Wald. Daher iſt auch feder ein
zelne verpflichtet. ſich dafür einzu
ſetzen, daß kein Baum in unſeren deutſchen
Wäldern den Flammen zum Opfer fällt. Der

Wald iſt eine ungeheuer wichtige Roh
ſtoffquelle. Er liefert uns nicht nur das
Holz, er bringt uns auch Harz, Gerbſtoffe,
Kräuter, Gräſer, Beeren, Wild und Früchte.
Er iſt uns unentbehrlich.

Jenen eigennützigen Zeitgenoſſen, die ſich
nicht den zum Beſten der Allgemeinheit ge
ſchaffenen Gewohnheiten und Geſetzen unter
werfen wollen, muß ihr frevelhaftes Treiben
unmöglich gemacht werden. Sie ſollen als das
gekennzeichnet werden, als was ſie ſind:
Brandſtifter!

Die volks wirtſchaftliche und volksgeſund
heitliche Bedeutung unſeres Waldbeſtandes
verpflichtet uns, dafür zu ſorgen, daß kein
Volks vermögen nutzlos und unwider
bringlich durch Waldbrände vernichtet wird.

Rur noch 776000 Arbeitsloſe
Der Rückgang im Mai

Berlin, 12. Juni. Nach dem Bericht der
Reichsanſtalt für Arbeitsvermittlung und Ar
beitsloſenverſicherung ſank die Arbeitsloſigkeit
im Mai erneut um 134000 auf 776 000
Köpfe. Davon ſind nur 114000 für den
zwiſchenbezirklichen Ausgleich un beſchränkt
einſatzfähig. (Näheres im Wirtſchaftsteil.)

Reurath in Budapeſt
Herzlicher Empfang auf dem Flugplatz

Budapeſt, 12. Juni. Reichsaußen-
miniſter Freiherr von Neurath traf geſtern
18 Uhr mit ſeiner Begleitung aus Sofia
kommend im Sonderflugzeug auf dem
feſtlich geſchmückten Budapeſter Flugplatz ein.

Jhm wurde von der ungariſchen Regierung
und der Bevölkerung der Hauptſtadt ein
äußerſt herzlicher Empfang bereitet.

Das 8-Uhr-Blatt des Grafen Bethlen
ſchreibt, Deutſchland gebühre wegen ſeiner
geographiſchen Lage und ſeiner Jahrhunderte
älten Beziehungen zweifellos eine große
Rolle bei der Regelung im Donautal.

Göring empfing Kung
Berlin, 12. Juni. Miniſterpräſident

Generaloberſt Göring empfing am Freitag
vormittag den chineſiſchen Finanzminiſter
Dr. Kun g. Jn der Begleitung des Miniſters
Kung befanden ſich der chineſiſche Marine
miniſter Admiral Chen, Staatsſekretär
Wong und der chineſiſche Botſchafter in
Berlin Dr. Chen g.

Die chineſiſchen Herren waren abends Gäſte
des Miniſterpräſidenten bei der Aufführung
der Oper „Arabella“ von Richard Strauß in
der Staatsoper Unter den Linden.

Ein ſchweres Unwetter ging über
Mittelpolen nieder. Durch Wolken-
bruch und Hagelſchlag wurden die
Felder und Gemüſeanlagen und die Obſt
kulturen zum größten Teil vernichtet.

Englands Jmperium
hält Konferenz

Von unserem Londoner Korrespondenten
ch. b. London, 12. Juni.

„Der Weltkrieg führte dem auſtraliſchen
Volk vor Augen, daß alle Hoffnungen, ſich von
europäiſchen Ereigniſſen zu iſolieren, für
immer begraben werden mußten. Dieſe Er
kenntnis wurde nur noch verſtärkt durch die
Folgen der Weltwirtſchaftskriſe in 1931, unter
denen Auſtralien trotz ſeiner großen Ent
fernung vom eigentlichen Brandherd nicht
weniger als andere Nationen litt.“

Mit dieſen Worten begann der Premier
miniſter von Auſtralien, J. A. Lyons, vor
wenigen Tagen ſeine große Rede vor den in

Tuchatſchewſti zum Tode verurkeilk

Berlin, 12. Juni. Das gegen den Sow
jetmarſchall Tuch atſchewſki und acht wei
kere Kommandeure der Roten Armee tagende
SonderMilitärgericht unter Vorſitz des Armee
juriſten Ulrich ſällte gegen ſämtliche Angeklag-
ten das Todesurteil wegen Landesverrats, in
erſter Linie wegen Spionage im Dienſte einer
ausländiſchen Macht, die eine der Sowjetunion
unfreundliche Politik treibt. (Vgl. hierzu den
Bericht auf der Jnnenſeite dieſes Blattes.)

London verſammelten Korreſpondenten der
Weltpreſſe. Die ebenfalls erſchienenen Ver
treter von SüdRhodeſten und NeuSeeland
klatſchten Beifall. Sie, ebenfalls Delegierte
wichtiger Dominions, hatten damit zu ver
ſtehen gegeben, daß ihnen die Tatſache der
direkten Abhängigkeit des Jmpe-
riums von der europäiſchenPolitik des Mutterlandes bewußt
geworden war. Die zukünftige Exiſtenz dieſes
weltumſpannenden Jmperiums aber iſt ohne
die Zuſammenarbeit und das Jntereſſe dieſer
Dominions gar nicht denkbar!

Zuſammenarbeit aber bedeutet manchmal
Kritik, ſelbſt wenn dieſe Kritik den Miniſtern
Englands nicht gerade erwünſcht kommt. Und
Kritik wurde geübt an Englands Stellung
zum augenblicklichen Völkerbund. Wenn
gleich ſich die Dominions mit England auf der
„broad Baſis', nämlich dem Feſthalten an der
Jdee des Völkerbundes, im Einverſtändnis
befanden, ſo erklärten ſie auf der anderen
Seite ebenſo unumwunden, daß jener Völker
bund in ſeiner augenblicklichen Geſtalt eher
als kriegsförderndes Jnſtrument
denn als friedfördernde Jnſtitution gelten muß.

Gerade in dieſem Fall jedoch wird die
Frage nach Urſache und Wirkung intereſſant,
eine Frage, die Garvin im „Obſerver“ mit
beachtlicher Kühle und Klarheit beantwortete:

Rußlands Gegenwart in Genf
hat ſich nicht etwa als ein Erſatz für Deutſch
lands Abweſenheit im Völkerbund heraus-
geſtellt, ſondern als ein wahrer Fluch.
Der Völkerbund hatte keinen glücklichen Tag
ſeit Rußlands Eintritt, und England wurde
verleitet, ſich auf Rußlands und Frankreichs
Politik zu ſtützen. Die alte Phraſe genau
wie 1914' iſt damit wieder aufgetaucht. Gibt
es denn auch eine fehlerhaftere Politik und
eine ſchrecklichere Abhängigkeit

Deutſchland weiß die Antwort
dieſer Frage; denn wo anders als in Deutſch
land hat man die wahren Urſachen und
Folgen des ruſſiſchen Bolſchewismus
erkannt?

Dieſe Erkenntnis auch von England zu ver
langen, iſt vielleicht noch etwas verfrüht. Es
ſcheint, im Augenblick, genug, daß die eng
liſche parlamentariſche Maſchine mit ihrem
unvorſtellbar langſam mahlenden Räderwerk
endlich erkannt hat, daß etwas an dem Jdol
des Völkerbundes nicht ſtimmt und daß
die üblichen und bisher verwendeten Putz
wäſſerchen nicht ausreichen, um dieſes Jdol
ſtrahlend hell ſelbſt für engliſche getrübte



Augen zu erhalten. Vielleicht ſind zu einer
ſolchen notwendigen Erkenntnis der wahren
Schreckniſſe des Bolſchewismus erſt noch
weitere Unruhen in. Nordindien
nötig, UAnruhen, hinter denen bereits auch
britiſche Militärs ſowjet ruſſiſche Pro
paganda und Taktiken erkennen. Viel
leicht muß erſt der indiſche Diamant in der
imperialen britiſchen Krone in ernſte Gefahr
geraten, ehe man die notwendigen Schlüſſe
auf Genf in Europa zieht.

Der zweite und für das britiſche Jmperium
kaum minder wichtige Punkt der Tagesord
nung auf der Konferenz an jenem weltberühm
ten runden Tiſch war Amerikas Vor
ſchlag der Ausdehnung der beſtehenden Han
delsverträge mit England und dem britiſchen
Empire. Amerika will ſich, in noch größerem
Maßſtab als bisher kommerzielle Ver
bindungen mit der engliſchſprechenden
Welt verſchaffen.

Hier jedoch weicht die Wahrheit von den
offiziellen Communiques über zufrieden
ſtellende Beſprechungen' weſentlich ab. Wenn
gewiſſe Dominions, wie zum Beiſpiel Auſt r a
lien und NeuSeeland an einer möglichen Exrſtarkung beſtehender Verträge nichts
auszuſetzen haben, ſo betrachten andere Glieder
des Empire, vor allem jedoch Englands
Landwirtſchaft ſelbſt die Lage mit
weſentlich kritiſcheren Augen. Neue Handels
verträge und Vorzugszölle mit den USA be
dingen eine noch größere Ueberſchwemmung
des engliſchen land wirtſchaftlichen Marktes (es
handelt ſich bei dem ganzen Problem vor
wiegend um Agrarverträge). Augenblicklich
jedoch ſind die Subventionen des Staates, vor
allem für die kleineren Betriebe, ungenügend,
um die engliſche Landwirtſchaft in ihrer augen
blicklichen Form zu erhalten; erſtarkende Han
delsverbindungen mit den USA würden den
Ruin jenes Teils der Landwirtſchaft be
deuten. An dieſer Tatſache ändert der offi
zielle Optimismus nichts. Das Parlament
wird die data erſt erhalten, wenn ſich die Ver
treter der Dominions vom runden Tiſch er
hoben haben.

Die weſentliche Lektion, die dieſe Dele
gierten erhalten haben, ſoll noch einmal her
vorgehoben werden: ſie haben geſehen, wie
England ſich als aktiver Faktor in
die europäiſche Politikeinſpannen
Iieß, und haben Kritik geübt. Die Tage des
weiſen und untadelhaften mother country
ſind zu Ende. England muß auf ſeine
Dominions hören. Die Kraftprobe des
Jmperiums hat eben begonnen.

M. Mädel
von Flutkwelle überraſcht
Zwölf Mädel tot geborgen

Landau, 12. Juni. Freitag gegen abend
kam nach einem ſchweren Gemitter über
der Südpfalz aus dem Moderbacher Tal eine
Flutwelle in das Heinfelder Tal ge
ſchoſſen. Das bei Edesheim gelegene
Schwimmbad wurde von den Fluten plötz
lich überſchwemmt. Jn den Badeanlagen be
fand ſich eine Gruppe von etwa 40 BDM.
Mädel aus dem benachbarten Rodt. Sie
wurden von den Waſſern erfaßt und bis zu
der in nächſter Nähe des Ortes Edesheim ge
legenen Mühle getrieben. Es wurden ſofort
SA. und Wehrmacht aus Landau ſowie Sani
tätskolonnen und Feuerwehren aus den be
nachbarten Orten herangezogen. Bisher wurden

zwölf Mädel tot geborgen.

Der rote Fahneneid muß herhalten
Sowjefmafscholl Tuchatschewski als „ochverräter“ vor dem Militärgericht

Drahtbericht unseres Korrespor denten

Moskan, 12. Juni. Jn der Hauptſtadt
der Sowjetunion hat man in dieſen Tagen die
Feſtſtellung getroffen, daß von den engſten Mit
arbeitern Lenins, die zur Zeit ſeines Todes
dem Zentralkomitee der Kommuniſtiſchen
Partei Sowjetrußlands angehörten, nur noch
ein einziger im Amte iſt der damalige
Generalſekretär Stalin. Die anderen
ſind inzwiſchen alle entweder erſchoſſen,
verbannt oder gefangengeſetzt
worden.

An dieſer Feſtſtellung iſt nichts zu deuteln.
Es iſt aber nicht ratſam, ſie in Moskau allzu
laut auszuſprechen. Der Sowjetdiktator Stalin
gibt gerade einen neuen Veweis, daß er nicht
eneigt iſt, eigene Meinungen und SonderPeſrrehungen zu dulden und jedem ihm per-

ſönlich unbequemen Genoſſen empfindlich zu
treffen weiß.

Die ſowjetamtliche Telegraphen-Agentur
verbreitet eine Mitteilung, wonach „die durch
die Organe der GPU. zu verſchiedenen Zeit
punkten verhafteten früheren Komman
deure der Roten Armee „Tuchatſchewſki,
Jakir, Aborewitſch, Kork, Eidemann, Feld
mann, Primakow und Putna ſofort wegen
„Verletzung ihrer Dienſtpflichten und des
Fahneneides, Landesverrates, Verrates
der Völker der Sowjetunion, Verrates der
Roten Armee“ vor ein beſonderes Militär
gericht geſtellt werden ſollen.

Kriegskommiſſars Alksnis,

Die Vorunterſuchung habe, ſo heißt es
weiter, feſtgeſtellt, daß die Angeklagten Sch ä d
lingsarbeit zum Zwecke der Schwächung
der Roten Armee durchgeführt und ferner „im
Falle des Ueberfalles auf die Sowjetunion
die Niederlage der Roten Armee erſtrebt
hätten in der Abſicht, „die Macht der Guts
beſitzer und Kapitaliſten in der Sowjetunion
wieder einzuführen. Alle Angeklagten hätten
ſich bereits voll und ganz dieſer Verbrechen
für ſchuldig bekannt.

Das Gericht, ſo ſchließt die Mitteilung, be
ſtehe aus dem Armeejuriſten II rich als
Vorſitzenden und folgenden Beiſitzern: dem
Armeekommandanten und Stellvertreter des

den Marſchällen
Budjonny und Blücher, dem General
ſtabschef Schapoſchnikow und dem Armee
kommandanten Below. Der Prozeß wird
hinter verſchloſſenen Türen ſtattfinden.

Kein Menſch wagt vorauszuſagen, wie das
alles auslaufen wird. Doch ergeht man ſich in
Erörterungen über die vorhandenen Möglich
keiten So hält man es in manchen Kreiſen für
nicht ausgeſchloſſen, daß Stalin, geſtützt auf die
Rote Armee, eine Militärdiktätur er
richten werde.

Die Perſönlichkeiten der acht Angeklagten
ſind zum Teil auch im Auslande bekannt. Der
erſt 44jährige Marſchall Tuchatſchewſtki gilt als

Weſtpakk mit kollektivem Kahmen
Die alten Wönsche Frankreichs Es will uns „helten“

Drahtbericht unseres Korrespondenten

Paris, 12. Juni. Das franzöſiſche Außen
miniſterium hat der engliſchen Regierung eine
Denkſchrift überreicht, die den Verſuch
darſtellt, einen Weſt pakt für den von Frank
reich zerriſſenen Locarnopakt vorzuberei
ten, bzw. die Verhandlungen dazu wieder in
Gang zu bringen. Die franzöſiſche Preſſe be
gründet dieſen Schritt mit der Möglichkeit,
die Beziehungen zwiſchen England
und Deutſchland zu „befruchten“.

Während man zunächſt die Behauptung auf
geſtellt hatte, daß die ſeit nahezu Jahr
fällige Antwort Frankreichs zu den engliſchen Vorſchlägen in Genf zwiſchen Delbos
und Eden beſprochen worden ſei (Petit
Pariſten) und dieſe franzöſiſche „IJnitickttve“
als neuer Beitrag zur Verſtändigung über die
weſteuropäiſche Sicherheitsfrage zu beachten
ſei. (Jour) hört man heute aus gut unter
richteten Kreiſen, daß Chamberlain den
zur Königskrönung in London weilenden
Delbos gebeten habe, endlich zu dieſem
Problem Stellung zu nehmen. Was bis jetzt
über den Jn halt dieſer Note bekannt wurde,
iſt allerdings wenig dazu angetan, die bis
herigen Verhandlungen ſachlich zu fördern.
Frankreich habe in dieſer Denkſchrift, ſo ver
lautet, darauf hingewieſen, daß es im
Vahmen ſeiner Bündniſſe und
Freundſchaften nicht in der Lage ſei,

ſeine Grundſätze über die „kollektive
Sicherheit“, ſeine Treue zum Völker
bund zu ändern. Anſcheinend wurde in der
franzöſiſchen Note auch vorgeſchlagen, im Falle
eines Angriffs den Völkerbund zum Schieds
richter anzurufen. Die Tatſache, daß Deutſch
land dem Völkerbund nicht angehört, ſcheint
man dabei abſichtlich? außer acht ge
laſſen zu haben. Was aber unſere Beziehungen
zu England angeht, ſo iſt die deutſche Nation
mündig! Sie bedarf hierbei keiner zweifel
haften „Volksfront“ Vermittlung mit Sowjet

paktSpritze! ren
Konlroll- Verhandlungen

in London
42. Juni.

Beſprechungen des engliſchen Außenminiſters
Eden mit den Botſchaftern Deutſchlands,
Jtaliens und Frankreichs wurde eine
kurze Mitteilung ausgegeben, die beſagt, daß
„gute Fortſchritte in der Richtung einer Ab
faſſung eines Abkommentextes zwiſchen den
vier Mächten gemacht worden ſind“.

Eine weitere Sitzung zwiſchen dem Außen
miniſter Eden und den drei Botſchaftern wird
heute ſtattfinden.

London, Nach mehrſtündigen

einer der Schöpfer der Roten Armee und als
deren Generaliſſimus im Kriegsfalle. Den
Armeekommandanten Jakir und Uborewitſch
waren die beiden wichtigſten Militärbezirke
der Sowjetunion (Kiew und Weißrußland)
anvertraut. Kork, langjähriger Oberbefehls
haber des Moskauer Militärbezirks, war zu
letzt Leiter der Moskauer Militärakademie, der
Armeekommandeur Eidemann war Leiter des
Maſſenwehrverbandes HOſſoviachim“. Feld
mann uid Primakow ſind weniger bekannte
Figuren. Der General Putna, der ſich ſchon
ſeit ungefähr einem Jahr in Haft befindet
war früherer Militärattache der Sowjetunion
in London und zuvor noch in Berlin geweſen

An einem blutigen Ausgang des
Prozeſſes iſt um ſo weniger zu zweifeln, als
die Gerichtsverhandlung, wie ausdrücklich be
merkt wird, auf Grund des ſogenannten
„Kirow“- Geſetzes vorgenommen werden
ſoll, das für Fälle von Staatsverrat Und
Terrorakten eine Verteidigung der Angeklag-
ten vor Gericht verbietet und die ſofortige
Vollſtreckung des UArteils verlangt.

Die braſilianiſche Polizei verhaftete eine
Bande, die die Vereinigung der Taxichauffeure
kommuniſtiſch zu verſeuchen ſuchte. Nach
mehreren einflußreichen Hintermännern wird
noch gefahndet.

e

Pg. Alfred Weidlich
Abſchied von einem alten Kämpfer

Drahibericht unserer Berliner Schriftleitung

Am Freitag iſt Hauptſchriftleiter Alfred
Weidlich an den Folgen eines vor einigen
Tagen erlittenen ſchweren Autounglücks im
Krankenhaus in Bernau verſchieden.

Parteigenoſſe Alfred Weidlich, Träger des
Goldenen Ehrenzeichens, war einer der
älteſtenPreſſemänner, die konſequent
und opferbereit ihr Beſtes für die Jdee des
Führers hergaben. Jn den Jahren vor der
Machtübernahme hat Parteigenoſſe Weidlich
als Herausgeber und Hauptſchrift
leiter des Preußiſchen Preſſedienſtes der NSDAP. der jungen natio
nalſozialiſtiſchen Parteipreſſe ein wertvolles
Jnſtrument zur aktuellen und umfaſſenden Be

wichterſtattung über alle Vorkommniſſe und
Ereigniſſe des Kampfes der Partei um die

Macht in Preußen zur Verfügung geſtellt.
Der Preüßiſche Preſſedtenſt der NSDAP.,
wurde unter ihm zu einer ſcharfen Waffe
der Bewegung und zu einem tatkräftigen
Helfer beſonders des Kampfes der National
ſozialiſten im preußiſchen Landtag.

Auch nach der Umwandlung des preußiſchen
Preſſedienſtes der NSDAP. in den politiſchen
Preſſedienſt behielt Pg. Weidlich die Haupt
ſchriftleitung und Geſamtleitung inne.

Die deutſche Preſſe verliert in dem alten
Kämpfer einen treuen Gefolgsmann des Füh-
rers, deſſen Verdienſte um die Bewegung und
die Preſſearbeit beſonders in der Zeit des
Kampfes um die Macht nie vergeſſen werden

Vorſtoß zur neuen Oper
„die Heimfahrt des Jörg Tilman“ auf der Oldenburger Bühne

I.

Als vor zwei Jahren die NS.Kultur
emeinde als künſtleriſchen Höhepunkt ihrer
edeutſamen Düſſeldorfer Reichstagung die Ar

aufführung von Ludwig Mauricks Oper
„Die Heimfahrt des Jörg Tilman“
rachte, erregte dieſes Werk weit über die

pflichtmäßig intereſſierten „Fachkreiſe“ hinaus
roßes Aufſehen. Mit kühnem Schwung hattehier ein junger Tonſchöpfer in ſeiner Erſt

lingsoper die Tore zu einer völligen Amgeſtal
tung und Erneuerung einer ganzen Kunſt-
atkung auſgeſtoßen. Eine „GemeinſchaftsKper“ nannte er anſpruchsvoll ſein Werk, und

wirklich hatte er es verſtanden, in ganz
ungewohnter Stärke neben und über der ein
zelnen Perſon und ihrem Schickſal die
Stimme der Gemeinſchaft erklingen zu
laſſen. Das eigenartige und tragende
Kennzeichen des von ihm geſtalteten Stil
gefühls ſind die mächtigen, faſt in antiker,
überlegener Größe die Handlung begleitenden
Chöre.

Die Fachwelt konnte ſich dem ſtarken Ein
druck dieſer ganz urſprünglich empfundenen,
eigenwilligen Leiſtung nicht entziehen. Die
Verteidiger des Altgewohnten mußten ſich
dieſem mächtigen Sturm auf die erſtarrte
San gegenüber hinter die Barrikaden der

ühnenkechnik zurückziehen. Nur ganz große
Opernbühnen wie Düſſeldorf, hieß es, würden
die tech niſchen Schwierigkeiten die
ſer neuen Form bewältigen können.

Dieſer Einwand traf. Trotz des in langen
Berichten der geſamten deutſchen Preſſe unbe
ſtrittenen Erfolges blieb es nach der Düſſel
dorfer Aufführung lange ſtill um das Werk.
Als im Oktober 1936 endlich der „Jörg Til
man“ mit ungeminderter Kraft auf der Stutt

arter Bühne wirkte, ſah man darin nur eine
eſtätigung der alten Bedenken.
Nun hat das Landestheater Olden-

burg unter Generalintendant Hans Schlenck
ſich mutig über ſie hinweggeſetzt, und ſiehe
da es ging vortrefflich! Nicht nur
die Oldenburger, ſondern alle, die ſich in
Deutſchland an dem Aufſtieg unſerer Zeit zu
eigener künſtleriſcher Geſtalt freuen möchten,
ſollten Hans Schlenck und ſeinem General
muſikdirektor Leopold Ludwig herzlich für
ihren Mut dankbar ſein und ſich über ihren

Erfolg freuen. Dr. Rw.II.

Der Komponiſt über techniſche Fragen

Hier laſſen wir den Komponiſten ſelbſt über
die für alle mittleren und kleineren Opern
bühnen vorbildliche Aufführung ſeiner „Ge
meinſchaftsoper“ in Oldenburg berichten:

„Die nunmehr auch in Oldenburg, Landes-
theater, mit durchſchlagendem Erfolg vor ſich
Kragen Aufführung der „Heimfahrt des
örg Tilman“ (Jnſzenierung: Generalinten

dank Hans Schlenck, muſikaliſche Leitung:
Generalmuſikdirektor Leopold Ludwig) mußte
von größtem Jntereſſe für jeden Freund des
zeitgenöſſiſchen Bühnenſchaffens ſein, beſonders
in Beziehung auf die Löſung der künſtleriſch
techniſchen Fragen, die eine Aufführung des
Werkes mit ſich bringt. Die Einſtudierung
in Oldenburg hat, was die eindrucksvolle
Wiedergabe der Oper betrifft, in vollendeter
Ausführung bewieſen, daß die Jnſzenierungs
aufgaben, die die Oper ſtellt, auch für nach der
Größe des Etats und den verfügbaren Kräften
mittlere Bühnen des Reiches zu bewältigen
ſind. Neben einer höchſte Anerkennung ver
dienenden Durcharbeitung und der alle künſt
leriſchen und techniſchen Gegebenheiten aus

nützenden Wiedergabe verdient eine neuartige
Löſung und Geſtaltung des choriſchen Teils
beſondere Beachtung.

„Jm Gegenſatz zu den aus dem Vollen
ſchöpfenden Theatern in Düſſeldorf und Stutt
gart, wo große Chöre die Handlung umrahm
ken und die verſchiedenſten Choraufſtellungenmöglich waren, wurde in Oldenburg der auſ
kleine Chor durch Soliſten verſtärkt, und au
der Bühne hinter in der Aufſicht undurchſichtige
Schleier mit den Noten in der Hand!!
aufgeſtellt. Neben dieſer dadurch bedingten Er
leichterung und Verkürzung der Einſtudierungs
zeit wurde der Chorklang akuſtiſch zuſammen
eballt, konnte klar und deutlich über das
rcheſter hinweg dem Zuſchauer zum Bewußt-

ſein kommen, und fand der Chor ſelbſt, da er
den Kapellmeiſter ſehen konnte, ſelbſt aber un
ſichtbar blieb, ſtets den notwendigen Kontakt
und die ſo erreichte Exaktheit der Ausführung.
Die von Generalintendant Schlenck angewandte
Schleiertechnik beſtimmte den Mhuſterien
Charakter der ganzen Jnſzenierungsanlage
und hatte daneben noch den (für kleinere
Bühnen nicht zu überſehenden) Vorteil, das
jeweilige Bühnenbild als größeren oder
kleineren Ausſchnitt zu geben. Auch wurde
dadurch die Verwandlungsnotwendigkeit er
heblich beſchleunigt.

Für Theater, die im Perſonalbeſtand nicht
über Sänger verfügen, die den „Jörg Tilman“
durchhalten können, oder aber zu wenig Zeit
haben, eine ſolche Rolle zu ſtudieren, ſtehen
aus den bisherigen Ausführungstheatern
Künſtler zur Verfügung, die jederzeit in der
Rolle gaſtieren können.

Da die übrigen Perſonen der Handlung
mehr oder weniger (mit Ausnahme der Anna
Epiſodenfiguren und als ſolche raſch mit den
Partien vertraut gemacht werden können,
dürften nach dieſen Erfahrungen in Zukunft
auch die mittleren und kleineren Theater des
Reiches die Möglichkeit erwägen, „Die Heim
fahrt des Jörg Tilman“ in ihren Spielplan
aufzunehmen.

(Aus dem amtlichen „Kulturdienſt“
NS.Kulturgemeinde.)

der

Aufgaben für „Die Mannſchaft
Neue Einſatzgebiete für die Dichter des

Krieges
An der vom 10. bis 14. Juni in Northeim

ſtattfindenden Reichsarbeitstagung des Natio
nalſozialiſtiſchen Kriegsopferverbandes nimmt
zum erſtenmal auch „Die Mannſchaft
teil, die im Rahmen des NSKOV. die deut
ſchen Dichter des Krieges unter Führung von
SA.Oberſturmbannführer Otto Pauſt und
deſſen Vertreter Jürgen HahnButry ver
einigt. Dieſer Kreis der Dichter des Krieges,
zu deſſen Gründern Steguweit, Zerkaulen,Wehne u. a. gehören, und der etwa fünf
Schriftſteller in ſich einſchließt, hat innerhal
der großen Kriegsopferorganiſation beſondere
Möglichkeiten, den frontſoldatiſchenGeiſt zu pflegen und zu erhalten. So iſt
ſchon jetzt beiſpielsweiſe zwiſchen dem Reichs
kriegsopferführer Oberlindober und Reichs
organiſationsleiter Dr. Ley ein Vertrag ge
ſchloſſen, der den Einſatz der Mitglieder der
Mannſchaft in der Feterabendgeſtaltung
„Kog. im ganzen Reichsgebiet gewährleiſtet
Gleichzeitig wird die Mannſchaft in beſondere
hervorragendem Maße die Betreuung de
Wehrmacht und des Reichsarbeitsdienſtes
Vorträgen durch diesbezügliche Vereinbarun
gen mit dem Wehrmachtsamt bei „Kdß.
wahrnehmen.

Mit tſozialiſtiſchen Reichsſinfonieorcheſters nahm s
diesjährige Reichstagung „Kraft durch t
in Hamburg einen ſtimmungsvollen Auftakt.

22 000 öſterreichiſche Sänger werden zu M
großen Feſt des Deutſchen Sängerh ndes
vom 28. Juli bis 1., Auguſt in Bres a
veranſtaltet wird, in 24 Sonderzügen n
Deutſchland kommen.

Der Aſſiſtent am Geographiſchengar Evers, hat von der nor wegt
Regierung den Auftrag erhalten, ort
bekannte Gletſchergebiet Süd
wegen s zu durchforſchen

einem Werkkonzert des National

Inſtitut in



Unſer Weg zur Preſſe des Volkes
Die NS.-Presse cuf cler Aussfeſſunq Gebt mir vier Jahre Zeit“ in Berlin

Drahtbericht unserer Berliner sSchriftleitung

d. Berlin, 12. Juni. Jn dem ſchweren und
opferreichen Ringen der nationalſozialiſtiſchen
Bewegung um die Macht im Staate ſtand neben
der Maſſenverſammlung als propagandiſtiſches
Rittel das geſchriebene Wort: die natio
galſozigaliſtiſche Kampfzeitung.
Aus kleinſten Anfängen heraus hat ſich die
Parteipreſſe durch den reſtloſen Einſatz aller
rer Männer zu dem entwickelt, was ſie heute
iſt: zu der Preſſe des ganzen deut
ſchen Volkes.
ine Schau gibt Rechenschaft

Ueber die Leiſtungen und den Aufſtieg der
NS. Preſſe gibt der große Rechenſchafts
hericht der nationalſozialiſtiſchen Volks
führung, die Reichsgusſtellung „Gebt mir
vier Jahre Zeit“ intereſſanten Aufſchluß

Schon von weitem leuchtet den Beſuchern
in Halle 8 der Berliner Meſſeſtadt die Jn
ſchrift in rieſigen Lettern entgegen: „Di e
RS.- Preſſe l“ Darunter wächſt ein großes
Modell, eine Karte Deutſchlands als
maſſiger ſchwarzer Block aus dem Boden
empor. Hohe Zeitungsſtöße in e
ragen aus der großen Fläche der Deutſchland
karte hervor.

Auflage „„klettert“ in Sekunclenschnelſe
Vor den Beſuchern der Ausſtellung, die ſich

tagtäglich zu Tauſenden vor dem Stand der
RéS.- Preſſe ſtauen, rollt ein geſchwindes Bild
ab: die Zeitungsköpfe, die eben noch als kleine
weiße Platten auf das Kartenmodell aufgelegt
ſchienen rücken plötzlich ein Stück
empor. Dieſer „Ruck“ entſpricht in ſeiner Höhe
genau der Auflageſt eigerung, die die
betreffenden Gaublätter ſeit der Zeit ihrer
Gründung bis 1932 erzielt haben. Und nun
wächſt allmählich Sekunde um Sekunde ein
ganzer Säulenwald aus der Deutſchlandkarte
empor. Jeder Ruck entſpricht nun der Auflage
ſteigerung eines Jahres. Der höchſte der Türme
gibt die Auflage des Zentralorgans der Be
wegung des „Völkiſchen Beobachters“
an, und auch unſere Gauzeitung Halle-Merſe
burg, die „Mitteldeutſche National-Zeitung“,
die ein Spiegel der Geſchichte der Bewegung
im Gau und ein getreues Abbild der Eigenart
unſerer mitteldeutſchen Heimat iſt, kann ſich in
dieſer Geſellſchaft ſehen laſſen.

Vom Ereignis zum leser
Aber nicht nur über das Wachstum und

den gähen Kampf der Preſſe der Partei
el der Beſucher unterrichtet werden, ſondern
auch über die Schnelligkeit, mit der die
Parteizeikung unter Einſatz aller modernen
Mittel der Technik ihre Leſer über
alle Vorgänge in Deutſchland und in der gan
zen Welt un terrichtet. Der Weg vom Er
eignis zum Leſer hat ſich durch Fernſchreiber,
Fünk und Bildtelegraphie ſo verkürzt, daß
Entfernungen heute kaum mehr ein Hindernis
ſind. Wie hoch der Stand der Nachrichten
technik iſt, der die NS.Preſſe neben dem Ein
ſatz aller in ihr Schaffenden zu ihren Leiſtun
e befähigt, zeigt die Kombination einer gro
en aus der Wand herausragenden WeltHalb
kugel mit den Seiten einer NS.Zeitung, die
ſich vor den Augen der Beſucher Sekunde um
Sekunde wenden.

kErdteile glöhen auf

Die Kontakte der Weltkugel und dieſer
rkotierenden n vent v ſind ſo miteinander
verbunden, daß beim Aufleuchten beſtimmter
Meldungen der Zeitung oben an der Welt
kugel gleichzeitig das Arſprungsland dieſer
Meldung mit aufglüht: „Sitzſt re ik in einem
New Yorker Warenhaus meldet die NS.
Preſſe, und ſchon glüht oben an der Weltkugel
der amerikaniſche Kontinent hellgelb
durch den Rieſenraum. Oder: „Fortgang der
Kämpfe um Madrid auf der Welkkugel
überglänzt nun Spanien die hellblauen
Meeresflächen. Jede Seite bringt Meldungen
aus neuen Ländern und Erdteilen, jede Mel
dung neue Ereigniſſe.

Das Wachstum der Preſſe der Be
wegung, das an dem DeutſchlandModell für
alle Beſucher ſichtbar ſymboliſch dargeſtellt iſt,
wird an großen Wandtafeln mit Zahlen,
Kurven und Prozentrechnungen, präzis belegt
Daraus geht hervor, daß die Zahl der in der
NS.-Preſſe Beſchäftigten von einem Durch
ſhnitt der Jahre 1920 vis 1952 von etwa 8000

auf nicht weniger als über 50000 im
Jahre 1936 geſtiegen iſt. Der Amſatz der An
feigen ſtieg von wenigen tauſend Mark auf
wehr als K Millionen RM., während ſich die

eſamtſumme von Löhnen und Gehältern in
der gleichen Zeit von 7,8 Millionen auf
57 Millionen ſteigerte.

Jn Prozenten errechnet, ergibt ſich ſomit
etwa folgendes Bild: Die Geſamtauflage der
amtlichen Gaublätter und des Zentral
Agans der Bewegung hat ſeit 1920-32 eine

keigerung um etwa 840 v. H. zu verzeichnen.as Geſamtaufkommen von Löhnen und Ge
hältern ſtieg in dieſer Zeit um etwa 1600 v. H.
während ſich der Geſamtumſatz von Anzeigen
M icht weniger als 4000 v. H. ſteigerte
ieſe Zahlen, die den Erfolg der NS.Preſſe

z von dieſer Seite her eindrucksvoll unter
eweis ſtellen, laſſen die große Bedeutung
er Parteipreſſe auch für die Entwicklung desh erbeweſens und für die geſamte
eutſche Volkswirtſchaft erkennen.
flonier im Kampf der [cee

Größer noch als der Erfolg, der in dieſen
Zahlen ſeinen Niederſchlag findet, iſt aber die
Hbentung des Einſates der RSPreſſe für
e Durchdrin gung des geſamten deut

ſchen Volkes mit nationalſozialiſti
ſchem Jdeen gut. Die nationalſozialiſtiſche
Parteipreſſe war ſeit der Stunde ihrer Geburt
ein Pionier im Kampf der Jdeen und iſt es
auch heute noch. Die Aufgaben haben ſich ge
wandelt. Der Geiſt aber, der die Männer
der Preſſe der Bewegung beherrſcht, iſt ſo wie
der Geiſt des Nationalſozialismus un
wandelbar. Die Partei und ihre
Preſſe ſind eins.

der Gauleiter beſichtigke

die Gauſchulen
Halle, 12. Juni. Gauleiter Staatsrat

Eggheling beſichtigte unter Führung des
Gaupropaganda und Landesſtellenleiters Pg.

Maul die Gauſchulungsburgen der Partei:
Seeburg, Wettin, Roitzſch und
Lütz en.

Jn Seeburg ſprach der Gauleiter in län
geren Ausführungen zu den Politiſchen Leitern
d Lützen eingehend zu den Rednern der

artei.

Wiederſehen der „Lützener“

Halle, 12. Juni. Für die Kurſusteilnehmer
an der Gauſchule der NSDAP. in Lützen
findet am 3. Juli in der Saalſchloß
brauerei in Halle eine Wiederſehens
feier ſtatt.

Meldungen über die Teilnahme bzw. Rück
fragen ſind nicht an den Schulungsleiter Pg.
Maäul perſönlich, ſondern ausſchließlich an
den Anterbannführer Baumann, Lützen,
(Gauſchule) Ruf 338 zu richten.

Unerhörter Beichtſtuhl-Mißbrauch
Geistiqe Vergewoltigung von Mindlerjährigen
Verschleierung von Sittſichkeits Verbrechen

München, 12. Juni. Ueber einen empören
den Fall des Mißbrauches des Beichtſtuhles
zur Verſchleierung der Sittlichkeitsverbrechen
katholiſcher Prieſter berichtet der Völkiſche Be
obachter“ in ſeiner Münchener Ausgabe.

Danach gingen die Kinder der Münchener
Volksſchule am Donnerstag in der Marga
rethen Kirche in MünchenSendling zur Beichte,
die u. a. ein Pfarrer Paul Rappolder abnahm.
Ein Mädchen von 12 Jahren ging nach getaner
Beichte nach Hauſe und erzählte folgendes Er
lebnis in der Kirche ſeinen Eltern:

Der „Herr“ Pfarrer habe während der
Beichte von den Prozeſſen gegen Prieſter und
Mönche geſprochen. Er habe geſagt, es könne
natürlich vorkommen, daß die Verſuchung
herantrete. Aber grundſätzlich ſeien die Pfarrer
und Mönche nicht ſo, wie man ſie darſtelle. Er
habe dann von der Veröffentlichung der Zei
tungen, geſprochen und geſagt, daß alles,
was dort über Geiſtliche undMönche geſchrieben werde, nicht
wahr ſei.

Schließlich habe der Pfarrer dem Kind das
Verſprechen abgenommen, daß es das, was in
den Zeitungen über dieſe Dinge ſtehe, nicht
glauben werde.

Das Kind geriet durch dieſes Verſprechen
in eine begreifliche Unruhe und erzählte den
Vorfall ſeinen Eltern. Jn ſeiner Empörung
rief der Vater die Schriftleitung des „Völki
ſchen Beobachters“ an. „Wir haben“, ſo ſchreibt
der „Völkiſche Beobachter“, daraufhin die
Familie beſucht und uns von den Tatſachen
überzeugt. Wir ſtehen nicht an, dieſe ſkandalöſe
geiſtige Vergewaltigung zu veröffentlichen.

„Ganz zufällig“, ſo ſagt der „V. B.“ u. a.
zu dem Vorfall“, iſt ſo ein Ausſchnitt aus dem

großangelegten Vertuſchung s-
manöver gewiſſer katholiſcher Stellen an
das Tageslicht gebracht worden. Die Rede eines
Mundelein iſt genau ſo wenig von ungefähr
wie die des Pfarrers Rappolder von der
Margarethenkirche in München,

Aber etwas anderes zeigt der Vorfall noch:
Während von beſtimmten Stellen der Kirche
die Meinung verbreitet wird, durch die Be
richterſtattung über die Prozeſſe gegen römiſch
katholiſche Prieſter und Ordensangehörige
werde die Seele Jugendlicher vergiftet eine
Berichterſtattung, die im Verhältnis zu den
der zur Erörterung kommenden Schmutzereien
äußerſt zurückhaltend iſt wird nun gerade
durch einen katholiſchen Geiſtlichen die Auf
merkſamkeit Minderjähriger auf dieſe Dinge
et indem ſie in der Beichte beſprochen
werden.

Mutige Tak
eines Werkſcharmannes

Duisburg, 12. Juni. Ein bedauerlicher
Unglücksfall ereignete ſich in der Duisburger
Kupferhütte. Zwei Arbeitskameraden fanden
dabei den Tod. An einem Hochofen waren zwei
Arbeiter beſchäftigt, der eine brach, von Hoch
ofengaſen betäubt, zuſammen. Auf die Hilfe
rufe eilte der Werkſcharmanun Hummels-
beck ſeinem Kameraden zu Hilfe und ſchaffte
ihn beiſeite. Hierbei wurde er ſchwindlig
durch die angeatmeten Gaſe, verlor das Gleich
gewicht und fiel in den Ofen. Der Hochofen
wurde ſogleich unter Waſſer geſetzt. Die Leiche
wurde in vollkommen verkohltem Zuſtand ge
borgen.

Auf der Welkausſtellung
noch zu beſichtigen

Drahibericht unseres Korrespondenten
Paris, 12. Juni. Der Wae Wele-

ſiſche Pavillon auf der Pariſer Welt
ausſtellung bildete geſtern eine unerhörte Sen
ſation. Hunderte von Menſchen wollten in ihm
noch einmal die pompöſen Bilder Tucha
tſchewſtis und jener Generale ſehen, die jetzt

wie wir an anderer Stelle berichten als

„Verräter“ und „Spione“ vor ein Moskauer
Militärgericht geſtellt wurden.

Aus güten Gründen hatte man es dabei
ſehr eilig, denn es iſt immerhin anzunehmen,
daß der ſowjetruſſiſche Ausſtellungskommiſſar,
dem anſcheinend geſtern die Moskauer Vor
gänge noch zu Ohren gekommen waren, dieſe
Attraktionen beſeitigen laſſen wird.

Panzerſchiff „Deutſchland“
kehrt heim

Berlin, 12. Juni. Am Mittwoch, dem
16. Juni, gegen 16 Uhr wird das Panzerſchiff
„Deutſchland“, aus den ſpaniſchen Ge
wäſſern kommend, auf Wilhelmshavens
Reede ankern und gegen abend in die
Nordſchleuſe einlaufen. Anſchließend findet die
feierliche Ueberführung der 30 Gefallenen nach
dem Ehrenfriedhof ſtatt. Die mili-
täriſche Trauerfeier erfolgt am Donners
tag, 17. Juni, in Wilhelmshaven auf dem
Ehrenfriedhof, vorausſichtlich gegen mittag. Die
genaue Zeit wird noch bekanntgegeben.

Eine ungariſche Regierungsvorlage
über Erweiterung der Machtbefugniſſe des
Reichsverweſers iſt auf heftigen Wider
ſtand der Oppoſition geſtoßen.

In wenlgen Hellen

Die Lage der belgiſchen Militär
luftfahrt war Gegenſtand einer Jnter
pellation im Senat. Der Kampfwert der
belgiſchen Militärflugzeuge wurde als ſehr
gering bezeichnet und an der Beſchaffung der
Flugzeuge ſcharfe Kritik geübt.

Der Hafenpolizei von Le Havre wurde
daß von Bord eines braſilianiſchen

chiffes, ein Fahrgaſt unter geheimnis
vollen Umſtänden verſchwunden iſt.
Die Begleitumſtände erinnern an das unge
klärte Verſchwinden des engliſchen Schriftſtellers Frank Vos ber von Von des fran

föſiſchen Dampfers „Paris“.

Der in einer Pforzheimer Schmuck
warenfabrik beſchäftigte 27 Jahre alte
Graveur Karl Buchter hantierte in ſeinem
Arbeitsraum mit einer vor Jahren gefundenen
kleinen Grangate. Durch die Exploſion des
Geſchoſſes wurde der Arbeiter an der Hand
und an der Bruſt lebens gefährlich
verletzt. Fünf Arbeiterinnen und ein
Arbeiter wurden weiter verletzt.

Jn der polniſchen Ortſchaft Alesnica
entſtand aus nicht bekannten Gründen ein
Jene das ſich mit ſolcher Gewalt ver

reitete, daß die aus der Umgebung herange
zogenen euerwehren ſich als machtlos
erwieſen. 50 Wohnhäuſer und über hundert
Wirtſchaften und Stallgebäude wurden in Aſche
gelegt. Jn den Flammen kamen eine Frau
und ein Kind ums Leben.
Hauptſchriftleitung: Dr. Walter Trautmann; Dienſtleiter
und Stellvertreter des Hauptſchriftleiters: Dr. Curt Leps
(zur Zeit in Urlaub) Verantwortlich: Politik: Robert
Keßler; Wirkſchaft: Diplom- Kaufmann Erwin Koch
Küfturſchaffen und Unterhaltung: Dietmar Schmidt;
Frauenfragen, Reiſezeiktung und Bild: Rita-Sophie
Eilers; Kommunalpolitik: Ernſt Gericke; Halliſche Stadt
nachrichten: Bernhard Thümmel; Halliſche Reportage:
Rudolf Stache; Provinz: Kurt Hainke (zur Zeit in Ur
laub), in Vertr.: Bernhard Thümmel: Svort: Fritz
Vloch (im Urlaub), in Vertretung: Rudolf Kellner;
Der Heimatgau: Dr. Wilhelm Hambach; ſämtlich in
Halle (Saale), Geiſtſtraße 47; für Ausgabe Zeitz
Erich Schulenkurg, Zeitz: Ausgabe Weißenfels: Willi
Blum, Weißenfels Ausgabe Naumburg: Heinz Feiſe,
Naumburg; Ausgabe Merſeburg: Werner Franck,
Merſeburg. zur Zeit im Urlaub, i. V. Hans Rohkrähmer,
Halle; Ausgabe Bitterfeld: Günter Melchert, Bitter
feld: Ausgabe Delitzſch-Eilenburg: Otto Pfeil, Delitzſch
Anzeigenteil: ſ. V. Bruno Wittkop, Halle (Saale), Große
Ulrichſtr. 57; Berliner Schriftleitung: Hans Graf Reiſchach,

Berlin, Charlottenſtr. 82.
Durchſchnittsauflage für den Monat Mai 1937.

Geſantauflage der „MNZz“ Pl. 14 über 656 600

Halle und Umgebung Pl. 14 über 47 2001

davon Bitterfeld Pl. 11 Kber 5 350Delitzſch Eilenburg Pl. 11 1350
Merſeburg Pl. 11 723500Gau Ausgabe Weſt Pl. 7 56700

Ausgabe Naumburg Bl. 10 e Über S 100
Ausgabe Weißenfels Pl. 10 z 8000Ausgabe geis Pl. 10 z n e 8300
Zur GauPreſſe gehört noch
Torgauer Zeitung, Torgau P 9 75600
Geſamtauflage der Gaupreſſe über 74 200
Verlag „Die braune Front“ G. m. b. H., Halle (Saale).

Leitung des Geſamtverlages: Kurt W. Wege,
Gr. Ulrichſtr. 57. Ständiger Tages und Nachtanſchluß
Nr. 276 31. Nachtruf der Schriftleitung 364 14. Nachtruf
für Zeitz 3468/69. Rotationsdruck: Walter Kerſten,
Halle (Saale) Geiſtſtr. 47. Ausgaben Zeitz Weißenfels

und Naumburg: „MNgZ“-Druckeret, Zeitz.

Bitte an der Linien-Umrandung sauber ausschneiden

Pferdefleiſch 300 Pflanzenſchutz

lederüberzogenen Körper

ten. Bei allen Pferdekrankheiten
muß rechtzeitig der Tierarzt zu
Rate gezogen werden; ferner
Turngerät, aus einem eng

m

Tage nach Oſtern gefeierte kirch
liche Feſt der Ausgießung des
Heiligen Geiſtes.
Pfingſtroſe (Päonia), auch
Bauernroſe, uralte Staude, in

zwei Handgriffen und verfſtell
baren Füßen. Das Gerät dient
zu Sprung, Schwung und Stütz
übungen.
Pferdefleiſch wird von vielen
Menſchen mit Unrecht ver
ſchmäht, denn ſein Nährwert iſt
nicht geringer als der von
Rindfleiſch. Bei der Zuberei
tung muß Pferdefleiſch ſtärker
gewürzt werden. Pferdewurſt
ans als ſolche gekennzeichnet
ein.
Pferdefuß, hufartige Mißbildung
des Fußes, nach mittelalterlichen
Vorſtellungen ein Merkmal des
Teufels.
Pferdehaar, ſoviel wie er
die Mähnen und Schweifhaare
des Pferdes.
Pferdemiſt, „hitziger“* Dünger,
deshalb günſtig als Erwär
mungsmittel bei Frühbeeten,
eignet ſich auch für ſchwere Bo
denſorten.
Pfifferling, auch Eierſchwamm
und Eierpilz genannt, weil die
Außenfarbe dottergelb iſt, trägt
im Jnnern weißes Pilzfleiſch.
Nach der Reinigung: in Butter
und geſchnittener Zwiebel dämp
fen, dann Mehl beigeben und
mit Fleiſchbrühe auffüllen. Als
Würze Peterſilie und als Ge
ſchmacksverbeſſerung Weißwein
oder Eſſig beigeben.
Pfingſten, vom griech. Pentekoſte
d. h. der 50. Tag, das fünfzig

der deutſchen und beſonders in
der chineſ. Dichtung beſungen,
die viel in Landgärten zu finden
iſt, von zäher und ſtarker Natur.
Es gibt frühe, mittelfrühe und
ſpäte Sorten, die alle, im Gar
ten angepflanzt, eine lange
Blütezeit ſichern. Pflanzung er
folgt im Herbſt, dann auch um
pflanzen. Nicht tiefer als 5 cm
in den Boden ſetzen, da ſonſt
keine rechte Blüte eintritt. Mög
lichſt ungeſtört entwickeln laſſen,
dadurch reichſte Blütenfülle. Jm
2. oder 3. Jahr nach der Pflan
ung beginnt erſt der große Flor.
chätten und Gehölzwurzelwerk

hemmen das Blühen.
Pfirſich, nur in warmen Gegen
den angepflanzt, im ſog. „Wein
klima“. Kalte, naſſe Böden be
wirken Gummifluß (ſ. d.). Als
Hochſtamm, Buſch und als Spa
lier an Südwänden zu ziehen.
Auf ſteinlöſende Sorten achten.
Kalkdüngung. Blätter werden
häufig von Kräuſelkrankheit be
fallen (ſ. d.). Früchte zum Roh
eſſen oder als Kompott ſterili
ſieren.

lernen oder ewill das Ausſterben gewiſſer, of
ſehr ſeltener Pflanzen verhin
dern. Auch ohne polizeiliche An
drohung von Strafe ſollte jeder
ſich hüten, ſtaatlich umſorgte
Pflanzen zu beſchädigen oder
gar zu vernichten. Geſchützt ſind
u. a. Akelei, Almenrauſch, Bär



Dberall der

Operette von W. Corzilius

Stadttheater agroße Erfolg f okengau HalleHeute Heute und morgen Se Seute, Sonnabend, 20 bis geg. 22.15 UhrUh n c Die Schneider v1 abe. Heufe Sonnabend Kaffee konzert g de er on SchönanSonnabend ſche Oper v. J. BrandtsVnyeDie lefste 27 97 Tanz in Sreien mit verstäarkterm Orcohester Sonntag, 19.30 bis gegen 22.15 Uhr
S Trotz der Hitzo, köh ler ange- und ansehliebencd T A N. j Der blaue Heinrichd gy T Sonnabend sonntag, Montag nehmer Aufenthalt 2

Sonnfog nachmitftog und abend

Große Konzerte
seuerwerk

Der Film der großen
Leidenschaften!

er
3 hüige Tage

Unferhaltungs Konzert
Paul Linke Nachmittag
des großen Zoo- Orchesfers. Eig. Georg Haupt
Eintritt Erwachs. 40 Rpf., I. Kind 20 Bpf.,
2. Kind 10 Rpf., jecles weitere eigene Kind frei

MNz, die richtige Zeitungfür ſie

Sonderzug nach Dresden

arm 13. Juni

Teuchſturm
Die Heide im Süd Osten
Heute und morgen Sonntag

Konzert und Tanz
(bei ſchönem Wetter im Freien)

Eintritt und Tans freiJerrass en
Der Film der

großen Bes etzung
Magda Schneider
Lulse Ullrich
Olga Tschechowa

Bitte besuchen Sie unsere Gosfstätte

der ideale Aufenthalt

Tanz im Freien
Berelts gelösteNeue be wirtschaftungl!

An allen Wochenfagen freien Eintritt

Gustav Gründgens
Paul Hörbiger
Willy Eichberger
Wolfgang Liebeneiner
Paul Otto

Zoslogioches haekten
Anzeigen

finden durch die MN
große Verbreitung und
deshalb überall Beachtung

werden zurückgenommen in
den Verkaufsstellen

Iloud-Reisebüro, Halle (5.)
Untere Leipziger Str. (neben Cafe Zorn)

Sichere Erholung bietet der ſtaub
freie, kühle Garten des

Fahrkarten

Sonnabd. nachm. Künſtlerkonzert
abends der beliebte Tanz

Sonntag ab 16uhr Konzert u. Tanz

Liebeleis

-Iheater

Alte Promenade

Ein guter Rat Besorgen Sie
sich rechtzeitig Karten im Vor-

verkauf der Theaterkasse

Sonderyeranstaltung e

Fr. Voss, Dresden

Burgkerraſſe Arenz
gegenüber der Burg Giebichenſtein

großer Rheiniſcher Abend
Um freundlichen Zuſpruch bitten

Ferdinand Arenz und Frau.

Gaſthaus Einicke,

Das herrliche Garten
und KAusflugslokal
Warme und kalte Küche

ist die süßeste u. schmerz- Formſchöne
iſchste Ballade vom jugend- Küchen

lichen Herzen jeder Art
von RM. 145. an

MobelQuelle
Dieskauer Str. 3

Stuhlrohr
r. 2 RM. 10

Nr.s RM I. o
Korb-Lühr

Unt. Leipziger Str

Verlangt
die

MN3
e in allen

Gaſt
ſtätten

u Strumpfware n. d
erst. Spese. -Geschäft

aus der großen Auswahl von

Reidebur Prulsigrtunn antEndſtatione r mine o Frelswertung gin Das Kaufhaus für Alle in Halle
Raufen Sie sämtliche r m J

blermann Somral

Bacdlemäntel
Badeanezüge

Stranclansüge
Baclewäsche

B.
45

und Schiller fecler Arf
gut und billig bei

Wothenſpielplan des Stadttheaters

vom 12. bis 20. Juni 1937
12. Juni, 20 Uhr: „Die Schneider von Schönau“, Komiſche

Oper von Jan BrandtsBuys.

Im Sommer
in den hohen Norden

Schottland-, Bland-,
Hitzbergen- und
Norwegen Fahrten

v. 28. Iuni-14. Juli mit M. Milwauee“
Mindestfahrpreis RM 350.

v. 22. Juli August mit MS. St. Louis
Mindestfahrpreis RM 380.

V. F. 30. Aug. mit Dreischraubendampfer
„Reliance“. Mindestfahrpreis RM 500.

GOstsee Norwegen Fahrt
V. 10. 25. August mit MS. „Milwaukee“

Mindestfahrpreis RM 3 50.Bie Mdas bevofzugte und zu Stein
Nach Norwegen,Alfrecò D en v t s B Sehottland und England13. Juni, 19.30 Uhr: „Der blaue Heinrich“, Operette

ſetzt Königstr. 95 Rof 23668 von Viktor Eörziliu 8.
(neben Apotheke des Waisenhauses) 14. Juni, 19.30 Uhr: „Die Regimentstochter“, Komiſcheverlässſqe Werbemittel l Seorundetisss

Bitte an der Linien-Umran dung sauber ausschneiden

Pflanzung 870 Pflegekinder
lapp, Edelweiß, Eiſenhut, En
zian, Königs Rippen und
Straußfarn, Fingerhut, Geis
bart, Küchenſchelle, faſt alle Or
chideen und Seidelbaſt. Aber
auch die nicht ſtaatlich geſchützten
Pflanzen ſollen nicht ſinnlos
ausgeriſſen und vernichtet wer
den. Jn Kindern iſt ſchon ſehr
früh die Liebe S Pflanzen
natur zu wecken. Dieſe Liebe iſt
ein wertvolles Mittel, die
menſchliche Seele zu veredeln.
Pflanzung wird mit Spaten oder
Pflanzholz vorgenommen. Ge
ſchieht am günſtigſten in den
Abend oder Morgenſtunden oder
an trüben Tagen nach Regen.
Vorher genaue Pflanzenabſtände
ausmeſſen, Pflanzſchnur ſpan
nen. Zweckmäßiges Setzen im
Dreieck oder Verband. Bei letz
terer Setzart ſtehen die Pflan
en der zweiten Reihe im Zwiſern der vorhergehenden.

Gerades Einſetzen der Wurzeln
und feſtes Beidrücken der Erde
mit dem Setzholz ſowie das An
gießen ſind unerläßlich.
Pflaſter dient als Heftpflaſter
zur Befeſtigung von Verbänden
an der Haut, kann aber auch
ſelbſtändiges Medikament für
Hautkrankheiten, Rheumatismus
und dergl. ſein. Salizylpflaſter
ift ein beliebtes Mittel gegen
Hühneraugen. S. auch Zugpfla
ſter. Manche Haut kann das
Pflaſter nicht vertragen und ent
ündet ſich. Entfernungen des
flaſters am beſten mit Benzin.

Pflaſterränder nach Verbänden
mit Leukoplaſt laſſen ſich leicht
mit Benzin abreiben.

RM 390.
mit Dezimal-

tabulator

1I0RPEDO
S5CHREIBMASCHINE

Pflaume, fälſchlich oft Zwetſchge
genannt (f. dieſe), iſt im Ver
gleich zu letzterer größer, früher
reif und mit wolligen Blättern
und Trieben verſehen, während
Zwetſchgenbaum Blätter und
Triebe keine Behaarung zeigen.
Pfl.Baum hat keine Krone, des
halb kann er gut in kleineren
Hausgärten gezogen werden. Er
trägniſſe durchweg gut. Früchte
ſaftig, aromatiſch, wohlſchmek-
kend: Friſchgenuß und Konſer
vieren.
Pflegekinder ſind Kinder unter
14 Jahren, die ſich dauernd oder
für einen Teil des Tages, jedoch
regelmäßig, in fremder Pflege
befinden, wenn nicht die Pflege
von vornherein unentgeltlich und
vorübergehend ſein ſoll (z. B.
bei Ferienkindern). Zur An
nahme eines Pflegekindes iſt die
vorherige Erlaubnis des Ju
gendamtes erforderlich. Zieht je
maſid mit einem Pflegekind in
den Bezirk eines anderen Ju
gendamtes, dann muß unverzüg
lich die Erlaubnis zur Fortſet
zung der Pflege beim neuen
Jugendamt nachgeholt werden.
Die Erlaubnis kann jederzeit
widerrufen werden, wenn das
Wohl des Kindes es erfordert.
Vorſtehende Beſtimmungen fin
den auch Anwendung auf ſolche
Perſonen, die eheliche Kinder ih 7
rer Verwandten in Pflege neh
men, wenn die Pflege gewerbs
mäßig oder gewohnheitsmäßig
betrieben wird. Das Jugendamt
hat die Aufſicht über die Pflege
kinder und kann zum Wohl der
Kinder entſprechende Anordnun
gen erlaſſen. Wer ohne die vor

Beobeghwittan

Halle (Saaled
Sofort lieferbarl Leipziger Str. 48-49, Ruf 538 70 u. 338 74

Oper von Donizetti.
15. Juni: Unbeſtimmt.
16. Juni, 20 Uhr: „Die Regimentstochter“.
17. Juni: Unbeſtimmt.
18. Juni, 20 Uhr: „Margarethe“, Oper von Ch. Gounod

(in neuer Einſtudierung.
19. Juni, 20 Uhr: „Ball an Vord“, Operette von W.

Bromme.
20. Juni 15 Uhr: Rundfunkübertragung:

Hundertſten ins Tauſendſte“.
19.30 Uhr: „Der blaue Heinrich“.

Thalia Theater
20. Juni, 20 Uhr: „Der Raub der ſchönen Helena“,

Schwank von Jmpekoven und Mathern.

Rundfunk
Sonntag, den 13. Juni 1937

Leipzig
Wellenlänge 382

6.00: Hamburger Hafenkonzert. 8.00: Chriſt

„Vom

liche Morgenfeier. 8.30: Orgelmuſik. 9.00:
Das ewige Reich der Deutſchen. 9.45: Lachender
Sonntag. 10.30: Offene Chorprobe. 11.30:
Kantate von Johann Sebaſtian Bach. 12.00:
Muſik am Mittag. 13.30: Eifelrennen auf dem
Nürburgring. Dazwiſchen Unterhaltungskonzert.
15.30: Muſikaliſches Zwiſchenſpiel. 15.40: Jn
ſchriften am Bauernhaus. 16.00: Sonntagnach
mittag aus Saarbrücken. 18.00: Kammermuſik.
18.45: Bilderbogen aus der Lauſitz. 19.55: Son
derſportfunk. Anſchl.: Bericht vom Rückſpiel um
die Handballmeiſterſchaft. 20.05: Gut zubereitet
und friſch ſerviert. Ein bunter Abend. 22.00:
Nachrichten, Sport. 22.50: Tanzmuſik 24.00:
Sendeſchluß.

Deutſchlandſender
Wellenlänge 1571

6.00: Hamburger Hafenkonzert. 8.00: Wetter
anſchl.: und Sonntags aufs Land! 8.30:
Unſer Mädel lernt melken. 9.00: Sonntagmorgen
ohne Sorgen. 10.00: Alles, was du tuſt, ſoll ein
Opfer ſein. 10.45: Jnduſtrie-Schallplatten.
11.15: Deutſcher Sewetterbericht. 11.30: Fanta
ſien auf der Welte-KinoOrgel. 12.00: Muſik
zum Mittag. 12.55: Zeitzeichen. 13.00: Eifel
rennen auf dem Nürburgring. Dazwiſchen: Unter
haltungskonzert. 15.30: Muſikaliſche Kurzweil.
16.00: Bunte Muſik. 17.40: Der Aufſtieg zum
Münſterturm. 18.00: Schöne Melodien. 18.50
bis 19.00: Allerlei unfreiwilliger Humor. 19.30:
DeutſchlandSportecho. 20.00: Großes Unter
haltungskonzert. 22.00: Wetter, Tages und
Sportnachrichten. Anſchl.: Deutſchlandecho, u. a.
Funkbericht von der Deutſchlandfahrt 1937 der Rad
fahrer. 22.30: Wir bitten zum Tanz. 22.45
bis 23.00 (Pauſe): Deutſcher Seewetterbericht.
0.55: Sendeſchluß.

V. 2.- 14. Sept. mit Dreischraubendampfer

„Rekance“. Mindestfahrpreis RM 275.

Durchgetühet vos er

HAMBURG-AMERIKA LINIE

e reist ich goe
mit den Schiffen der Hamburg Amerika n

Prospekte durch edle Geschäftsstollon
der Mitteldeutschen Notioncl Zeltung,

Hapag-Reise-Büro im Rotfen Turm

Wir veröffentlichen unter dieſer Rubrik Mitteilungen
der Vereine uſw. zu dem ermäßigten Preiſe von
18 Pfennig für die dreiſpaltige Millimeterzeile.

Reſ.Jnf.Reg, 228. Der Verband ehem. 228er e. V
veranſtaltet am 19. und 20. Juni d. J. in Halle (Saale)
ſeinen 18. Regimentstag. Alle Kameraden werden
eingeladen. Anfragen an: Willy Prätſch, Halle (Saale),
Keplerſtraße 27, I.

Bund der ElſaßLothringer im Reich, Ortsgrupre
Halle. 13. Heimatfeſt Sonntag, den 20. Juni d. J. t
Neumarktſchützenhaus, Harz 41. Eintritt für e
Vorverkauf bei Hothan, Gr. Ulrichſtraße, en
Co., Leipsiger Straße 104, und Roter Turm 0,75 n
Abendkaſſe RM. Studenten und Soldaten 0,50

Volkshochſchule Halle. Am Montag, dem 14. Juni
20 Uhr, zweiter Abend von Konzertpianiſt n
feld Naumburg „Das Nationale in der Muſik eltrag mit muſikaliſchen Erläuterungen. Springfeld e
Werke von Dvorak, Debuſſy, Chopin, Grieg, Stris n
Albiniz und Elgar. Am Mittwoch, dem S Morig15 Uhr, Führung durch die Gemäldeſammlung r wunlt
burg Muſeums. Führer: Direktor Schiebel. Treffpu

8 j h r15 Uhr im Burghof. Mittwoch, 20 Uhr, Ach en
vortrag von Schriftleiter Dietmar Schmidt merbing
reiſe 1937“, Hörſaal 18 d. Univ. Am Donnersdem 17. und 24. 6. und 1. 7., jeweils 20 ühr, L
bildervorträge von Stadtmedizinalrat d und
Schnell: „Was muß die Frau von den er ſenraſſenbiologiſchen Maßnahmen des Dritten Reiches wi

Nur für Frauen! Haus 5 rgroßer Saal. Am Freitag, dem 18. 6., hkrag von Leutnant d. R. Eisbein, „Jch re h
Sach auf nichts geſtellt. Mit halliſcher Artille
Felde.

HalleKyffhäuſerwaiſenfürſorge des greisverbande An
und Saalkreis des Deutſchen Reichskriegerbunde d
häuſer) e. V. veranſtaltet am Sonntag, 13. Juni unſten
von 15.830 Uhr ab in der Saalſchloßbraueret örit ne
der Kyffbäuſerwaiſen ein Wohltätigkeitskonsert uſit
ſchließendem Feuerwerk. Das Konzert wird vom
zug der SA.Brigade 88 ausgeführt
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Hafenmoclel] zur infernafionolen Ausstel lung

das Auge der Welt ſieht unſeren Hafen
Die große Bedeukung eines leiſtungs- und ausbaufähigen Hafens in Mitteldeutſchland

Vom 24. bis 26. Juni findet in Köln an
der größten natürlichen Waſſerſtraße Europas
die internationale Binnenhafenkonferenz und
gleichzeitig die deutſche Binnenhafentagung
ſtatt. Die Mitteldeutſche Hafen AG.
beteiligt ſich an der im Rahmen dieſer
Tagungen ſtehenden deutſchen VBinnenhafen
ſchau mit einem Modell und einer Schaukarte
unſeres Hafens Halle-Trotha. Das ſaubere
und aufſchlußreiche Modell und die dazu ge
hörige Karte zeigen ſeine große Bedeutung als
Umſchlags, Verſand und Verteilungsplatz.

Hafenstaclt Halle

Unſere Gauſtadt iſt auch eine Hafenſtadt.
Seit altersher iſt unſere Saale Verkehrsweg.
Sie brachte ehemals aus den äldern
Sachſens und Thüringens Holz und unſere
Halloren verfrachteten auf ihr das vielbegehrte
Siedeſalz. Wir haben ſchon in unſeren ver
ſchiedenen Artikeln über die Begradigung des
Saalelaufs und den Umbau der Schleuſen auf
die große Bedeutung hingewieſen, die
dieſer Schiffahrtsweg für unſer mitteldeutſches
Wirtſchaftsgebiet hat. Die n e
arbeiten dienen der Schaffung des ſogen. Süd
flügels des großen Mitkelland-
kanals, der eine Schiffahrtsſtraße für 1000
TonnenSchiffe über Halle hinaus bis an das
LeunaWerk, wo der Elſter-Saale-Kanal be
innt, ermöglicht. Bis 1942 ſoll der Südnet fertig ſein.

Bei einer Beſichtigung der Ausſtellungs
arbeiten wies Kreisleiter Dohmgoergen,
der ehrenamtliche Vorſtand der Mitteldeutſchen
Hafen AG., darauf hin, daß es im Jntereſſe
ünſerer Stadt und der Wirtſchaft unſeres
Gaues liegt, in Köln den dort anweſenden
Vertretern der Wirtſchaft, der Staaten und
der Städte zu zeigen, daß unſere Gauſtadt
einen mit allen notwendigen Einrichtungen
und guten Umſchlagsmöglichkeiten verſehenen
Hafen hat, deſſen Bedeutung durch den Süd
flügel des Mittellandkanals bedeutend wächſt.
Trotz der Schaffung moderner Verkehrsmittel,
wie Schiene und Straße, hat auch der Waſſer
weg noch ſeine große Bedeutung, einmal zur
Sewältigung des Güterverkehrs rein mengen
mäßig und dann wegen der billigeren Schiffs
frachkten. Dieſe Faktoren ſpielen im Rahmen
der gerade unſerem Gau geſtellten Aufgaben
a den Vierjahresplan eine beſondere

olle.

Steigender Verkehr

Jn einem Artikel über den „Wirtſchafts
und Verkehrsaufbau im mitteldeutſchen Jn
duſtrierevier“ zeigt der Präſident der Jnduſtrie
und Handelskammer Halle Ehlert an Hand
eines reichen Zahlenmaterials die bisherigen
Leiſtungen der Verkehrsträger und die Zu
kunftsausſichten. Danach iſt die Wagen
geſtellung im Reichsbahndirektionsbezirk
Halle von 1934 bis 1936 um 46 v. H., der
Eiſenbahngüterverkehr im Regie
rungsbezirk Merſeburg von 1933 bis 1935 um
24 v. H. und der Binnenſchiffahrts

Aufn.: AcNZBilderdienſt
Die dazu gehörige Uebersichtskarte

verkehr auf der Saale um 35 v. H. ge
ſtiegen. Die Wagenladungsmengen (Empfang
und Verſand) haben im Bereich der Jnduſtrie
und Handelskammer Halle von 1932 bis 1935
don 16,2 auf 24,9 Mill. Tonnen zugenommen.
Mit dieſen Zahlen konnte der Schiffsgüter
verkehr nicht Schritt halten. Die Urfache dafür
ſieht der Verfaſſer in der Tarifpolitik der
Reichsbahn Aus allgemeinen volks wirtſchaft

Das plastische Modell des Saaler- Hafens Halles Trotha

lichen Gründen iſt es notwendig, alle Ver
kehrsmittel und wege gemäß ihrer Eigenart
und Sonderwirkung im Rahmen der nationalen
Wirtſchaft zu pflegen und zu fördern. Das iſt
auch die Forderung nationalſozialiſtiſcher
Verkehrspolitik.

Uebersichtlich und aufschlubr eich

Die Mitteldeutſche Hafen AG. will nun mit
der Beſchickung dieſer Schau zu ihrem Teil
an der Förderung der Schifffahrt bei
tragen und für die Kenntnis der Be
deutung unſeres Hafens ſorgen. Das
Modell des Hafens im Maßſtab 1:1000, an
gefertigt unter Leitung und Planung von
Architekt E. Reißner in der Werkſtatt des
Bootsbauers Herm. Krauſe jun., zeigt die
ganze Anlage unſeres Hafengeländes mit den
Lagerräumen und auch den anſchließenden
Werken. Da iſt einmal das große Hafenbecken
und dann der Saalekai mit ſeinen weiten und
guten Aus und Einladeplätzen, ſtattlichen
Lager und Speicherräumen. Zur plaſtiſchen
Darſtellung iſt Hafen- und Flußlauf mit
kleinen Schiffen aller Art, Schleppern belebt.
Da liegt z. B. gerade ein großes Schiff, aus
dem ein gewaltiger Kran die Ladung heraus-
holt. Sie kann je nach Bedarf in die Lager
räume oder auch gleich auf Fernlaſtzüge bzw.
Eiſenbahnwagen verladen werden. So ſieht
man denn auch an der Uferſtraße die Autos

fahren bzw. auf den Schienen die Güterzüge
ſtehen. Jn überſichtlicher und aufſchlußreicher
Weiſe kann ſich hier jeder über die Einrich
tungen unſeres Hafens unterrichten und wird
erſtaunt ſein, einen ſo großen Binnenhafen in
Halle vorzufinden. Durch eine beleuchtete
Schautafel wird in kurzen Worten auf die
Bedeutung des Hafens hingewieſen

Der Hafen Halle-Trotha ſchlägt um nach
Weſtſachſen, Thüringen und Bayern,

verteilt die Erzeugniſſe der Landwirt
ſchaft. der Chemie, des Bergbaues und der
Jnduſtrie,

verſorgt das dicht beſiedelte mittel-
deutſche Wirtſchaftsgebiet mit Bedarfsartikeln
aller Art.
Beziehungen zum Hinterland

Dieſe Bedeutung des Hafens wird auf der
dazu gehörigen Ueberſicht s karte des
mittel deutſchen Wirtſchaftsgebie-
t es näher erläutert. Die kleine Karte zeigt
die guten Straßen zur Stadt und die Ver
bindung zur näheren Umgebung. Auf der
großen Karte ſind die wechſelſeitigen
Beziehungen des Hafens HalleTrotha
zum mitteldeutſchen Rohſtoff- und Verbrauchs
gebiet eingezeichnet. Grüne Linien zeigen die
weitergehenden Bedarfsgüter und die roten
Linien kennzeichnen die ankommenden Güter
von und nach den einzelnen Orten. Auf den
farbigen Streifen ſind auch die Güter, die, wie

Einſparung von Verpackungsmakerial
Eine volkswirkſchaftliche Pflicht! Appell an Verbraucher und Käufer

Der Kampf gegen jegliche Verſchwendung
von Material und Werten, der durch den

durch den „Kundendienſt“ in den letzten zehn
Jahren oft überſteigert worden iſt.

Der Leiter der Wirtſchaftsgruppe Einzelhandel unterſtützt die
Aktion zur Einſparung von Verpackungsmate-
rial durch eine Anordnung an den Einzel
handel, in der es u. a. heißt: „Jm Benehmen
mit dem Reichswirtſchaftsminiſter und dem
Leiter der Geſchäftsgruppe Rohſtoffverteilung
des Beauftragten für den Vierjahresplan for
dere ich hierdurch alle Kaufleute und ihre Mit
arbeiter auf, eine volks- und privatwirtſchaft
lich unrationelle Verwendung von Verpackungs
material (Einwickelpapier, Tüten, Kartons,
Holzwolle uſw.) zu vermeiden. Es iſt bekannt,
daß wir mit unſerem Papierbedarf haushalten
müſſen. Die Entwicklung vergangener Jahre

hat aber dazu geführt, daß teilweiſe auf
Grund übertriebener Anſprüche beſtimmter
Verbraucherkreiſe mit Verpackungsmaterial
vielfach Verſchwendung getrieben wird. Alle
Kaufleute und ihre Mitarbeiter ſollen daher
prüfen, welche Waren einer beſonderen
Umhüllung nicht bedürfen, weil ſie ſchon
genügend durch die Jnduſtrie verpackt ſind. Es
iſt auch zu überlegen, ob nicht bei manchen
Erzeugniſſen eine beſondere Verpackung über
flüſſig iſt, weil ſie der Käufer in Einkaufs
oder Handtaſchen oder Behältern uſw. auch
ohne Sonderverpackung bequem und ſauber
unterbringen kann.

Die Einſchränkung von übertriebenem Ver
packungsaufwand iſt volks wirtſchaft
lich notwendig, muß aber auch in den
Betriebskoſten ſelber zum Teil eine fühlbare
Entlaſtung herbeiführen. Meine Berufskame-
raden mögen ſich daran erinnern, daß der
deutſche Kaufmann von jeher ſeinen guten Ruf
und den Aufſtieg ſeines Betriebes durch
ſtrenge Sparſamkeit begründet hat.

Die Fachgruppen der Wirtſchaftsgruppe
Einzelhandel werden Richtlinien und
Anregungen für die Einſparung von Ver
packungsmaterial herausgeben. Jch mache es
den Kaufleuten zur Pflicht, auf Grund dieſer
Anordnung und der Richtlinien der Fach
gruppen in ihren Betrieben die Verbraucher
entſprechend aufzuklären. Selbſtverſtändlich
dürfen durch dieſe Maßnahmen Sauber-
keit und Hygiene nicht beeinträch-
tigt werden.“

ſchon erwähnt, bis Bayern Phen, näher be
zeichnet. So leſen wir z. B. nach Leipzig:
ges Fiſchkonſerven und Lebensmittel, von

eipzig Häute und Därme, oder nach Sanger-
hauſen Tran, Oel, Fiſch.

Die Ausſtellungsſtücke vermitteln allen Be
ſuchern mit einem Blick in die ungeheure Be
n unſeres Hafens als vielſeitiger Um
ſchlagplatz. Möge die anerkennenswerte Arbeit
ür Erringung der damit verfolgten Ziele der

itteldeutſchen Hafen AG weiteſtgehend bei

tragen. E. G.
34,3 Grad im Schatten

Die Hitzewelle, die uns nun ſchon ſeit
Wochen hartnäckig und durchdringend beglückt,
ſteigert ſich allmählich zu einer Tropentempe
ratur. So konnte geſtern der höchſte Wärme
grad dieſes Jahres erreicht werden, er betrug
kurz vor 15 Uhr mit dem genaueſten Thermo
meter der Wetterwarte unſeres Flugplatzes
ſage und ſchreibe 34,3 Grad im Schatten, wohl
gemerkt.

Das iſt für uns Mitteleuropäer wirklich
des Guten zuviel. Denn wir ſind ja keine
Schwarzen, die ſolche Hitzegrade gewöhnt ſind.
Wir ſind auch keine Kinder, die ſich, nur mit
Badeanzügen oder Spielhoſe bekleidet, tummeln
können. Wir ſind auch keine Schüler mehr, die
ſich auf die Hitzeferien freuen. Nein, unſere
Arbeit geht weiter, ob wir ſie nun ſchweiß
triefend verrichten müſſen oder uns fröſtelnd
an den warmen Ofen drängen.

Ob bei dieſer Temperatur Arbeit noch eine
reine Freude iſt, möchte ich bezweifeln. Bei
jeder Bewegung bricht ſofort ein perlender
Strom auf der Stirn hervor, da können wir
uns wiſchen, ſo viel wir wollen, er iſt unver
ſiegbar. Ja, je mehr wir es tun. um ſo reicher
fließt er. Bei dieſer Lage bekam ich heute
von meinem Freund aus Urlaub eine Karte,
in der er in den herrlichſten Worten von ſeinen
Freuden ſchreibt. Ja, er hat's fein, er hat
den richtigen Termin bei der Wahl ſeines
Urlaubs getroffen und kann ſich nun vom
frühen Morgen bis in die ſpäte Nacht in den
kühlen Fluten herumtreiben. Wir aber braten
Tag und Nacht in dem Glutofen der Großſtadt.

Es läßt ſich auch nicht erträglicher machen,
da kann noch ſoviel geſprengt werden Gott
ſei Dank hat die Stadt ein kleines Einſehen
da können wir noch ſoviel Eis eſſen. Unent
rinnbar ſind wir den Qualen dieſer verfrühten
Hundstagshitze preisgegeben. Sie iſt aber
auch wirklich ſehr hartnäckig und läßt ſich auch
nicht vertreiben durch fernes Grollen. Eben
iſt es nun doch herangekommen das ferne Ge
witter, ob es uns eine Abkühlung bringen
wird? Wir hoffen zuverſichtlich, daß unſer
Wetterbericht Recht behält und die größte
Hitze überſtanden iſt. Wenigſtens ein Troſt!

E. G.

Weikere Ermiktlungen

Der Name des fünften Toten noch
nicht feſtgeſtellt

Ueber die Höhe des Schadens bei dem
Rieſenbrand auf dem halliſchen Güterbahnhof
wird, wie wir bereits meldeten, bekannt, daß
er ſich ſchätzungsweiſe auf etwa 5 Mill. RM.
beläuft. Eine genaue Angabe iſt naturgemäß
nicht möglich, da vor allem noch nicht feſtſteht,
welchen Wert die verbrannten Stückgüter
hatten.

Auch am Freitag war es noch nicht ge
lungen, den Namen des 5. Toten feſtzuſtellen.
Ebenſo ſind die Ermittlungen über die Brand
urſache noch nicht abgeſchloſſen. Die Kriminal
polizei weilte am Freitag wieder an der
Brandſtätte, um die Unterſuchung fortzuſetzen.
Die Toten konnten noch nicht zur Beiſetzung
freigegeben werden.

Beſichtigung der Brandſtelle

Die Großbrandſtelle Güterbahnhof wurde
geſtern durch den Jnſpekteur des Feuerlöſch
weſens Dr. Jng. Meyer im Auftrage des
Chefs der Ordnungspolizei und durch den
Hauptmann der Schutzpolizei, Becke, Adju
kant des Chefs der Ordnungspolizet, beſichtigt.
Aus gleichem Grunde waren geſtern und heute
zahlreiche Leiter mitteldeutſcher Berufsfeuer
wehren in Halle anweſend.

Die braunen Glücksmänner
Jn der vergangenen Nacht wurden in Halle

ein 100 Mark- Gewinn von einem Arbeiter und
ein 50 Mark-Gewinn von einem SA.Mann
gezogen.

Jn den geſtrigen Nachmittagsſtunden zog
im benachbarten Ammendorf ein SA.-Mann
einen 500-Mark-Gewinn. Da war die Freude
wirklich groß. Ja, ja, unſere braunen Glücks-
männer!

LMOLIVE22kür hre Haut e

ne Schönneltaplege



Jungmädel im Lager
Der der Sanhareke Halle hatte vie

Eltern der Jungmädel ins Stadtgymnaſium
eingeladen, um ihnen im Rahmen eines
Singabends Einblick in das Lagerleben
der Jungmädel zu geben. Friſche Fahrten
und Jägerlieder leiteten den Abend ein, in
deſſen ittelpunkt der Schmalfilm der
Gaufilmſtelle: „Mittellandmädel im Sommer
lager“ ſtand. Die Begrüßungsworte, der
Führerin des JM.Untergaues Halle, Gau
führerin Waltraud Rinne an die Eltern
gaben einen Einblick in die JM.Sommer
arbeit, in deren Vordergrund Lager und ahr
ten ſtehen. Zwei große Lager für die ung

mädel in den Sommermonaten werden an der
Oſtſee und in der Bayriſchen Oſtmark ſtatt
finden. Sie konnte unter fröhlichem Lachen
ihrer Jungmädel mitteilen, daß es im Lager
noch für einen jeden hungrigen Jungmädel
magen reichlich und gut zu eſſen ge

eben hat. Auch die Verſicherung, daß jedes
ager unter Aufſicht einer am Lager teil

nehmenden Aerztin und zahlreicher UD.
Mädel ſteht, half gewiß mit, den anweſenden
Müttern die letzten Bedenken zu zerſtreuen.
Ein Ueberblick über den Ta eslauf imJM.-Lager, der mit Sport, Spiel Singen,
Erkundungsfahrten, Heimabend und auch ge
nügend Freizeit zwiſchendurch, von t 7 Uhr
gewöhnlich bis 21 Uhr andauert, leitete über
zu dem Lagerfilm, der all die Ausführungen
durch die friſchen, fröhlichen Mädel, die dort
auf der Leinewand umherſprangen, marſchier
ten und muſizierten, noch unterſtrich. Der
en Lagerbetrieb, der auf dem kurzen Film

reifen ungezwungen erfaßt war zeigte, mit
welcher Freude die Mädel in der Lagergemein
ſchaft ſtanden.

Sicher werden viele Eltern, nachdem die
Jungmädel den Abend mit fröhlichen See
liedern beendet hatten, den Entſchluß gefaßt
haben, ihr Mädel auch an dieſer urſprünglichen
Freude teilhaben zu laſſen. Auch ihr Mädel
wird in dieſem Jahr mit in eins der beiden
Untergaulager fahren, um erholt und froh zu
ihnen zurückzukehren, und ſich dann feſter als
je in die Jungmädelgemeinſchaft einzureihen.

Platzkonzerk im Saaletal

Am Sonntagvormittag u der Gaumuſikzug der NSDAP. alle Merſeburg
unter Leitung von MZ.Führer Fri Hoſe
mann ein Platzkonzert im Saaletal auf derSpitze der Nachtigalleninſel in der Zeit von
11.30 bis 13 Uhr durch. Muſikfolge:
4. Viktoriamarſch, Armeemarſ 174 (Neu
mann); 2. Ouvertüre zu Leſſings Drama„Minna von Barnhelm“ er 3. Ge
burtstagsStändchen (Watzlaff); 4. Briefe aus
Wien, Walzer (Wetzel); 5. a) Durchs Schwert
um Lorbeer, Marſch (Lehnhardt); b) Ein
olk, ein Wille! Marſch (Viggert); 6. Pot

pourri aus „Rigoletto“, (Verdi); 7. O Maien
o Liebestraum, Lied (Brandt); 8. Fliegerskapaden (Graſe); 9. Einzug der Stadtwache,

Charakterſtück Noack, 10. 9) Neues Leben,
Marſch (Blankenburg); b) Deutſchlands Ruhm,
Marſch (Schröder).

Neue Kurſe in der Mütkerſchule
Jm Juni beginnen folgende Kurſe: Nähen, Aendern:

Dienstag, 15. Junit, 9 Uhr; Montag, 21. Juni, 19.30 Uhr;
Montag, 28. Juni, 15 Uhr. Jm Bedarfsfall können im
Juli jederzeit Kurſe aller fünf Arten angefangen werden.

Jm Auguſt und September beginnen: Säuglings
pflege: Montag, 2. Auguſt, 15 Uhr; Montag, 2. Auguſt,
20 Uhr. Häüsliche Geſundheits- und Krankenpflege:
Montag, 6. September, 15 Uhr; Dienstag, 7. September,
20 Uhr. Erziehungsfragen mit Anleitung zum Baſteln:
Dienstag, 17. Auguſt, 15 Uhr; Dienstag, 17. Auguſt,
20 Uhr. Kochen und Haushaltführung, 1. Teil: Diens
tag, 10. Auguſt, 15 Uhr; Dienstag, 10. Auguſt, 19 Uhr;
z 11. Auguſt, 17.30 Uhr Donnerstag, 12. Auguſt,

T.

Die Kinderſtube nimmt alle Säuglinge, Klein und
Schulkinder während des Beſuchs der Vor und Nach
mittagskurſe auf.

65 vdm. Mädel werden Samarikerinnen

Feierliche Verpflichtung durch die Provinzialleiterin vom Roten Kreuz

Freitag abend hatte das Deutſche Rote
Kreuz“, Vaterländiſcher Frauenverein Halle
Stadt eine bedeutſame Feierſtunde: im Saale
des „Hauſes an der Moritzburg wurden 65
BDM.Mädel, die ihren Lehrgang als Sama
riterinnen mit Erfolg durchgemacht hatten,
feierlich als Samariterinnen verpflichtet. Um
rahmt wurde die Feierſtunde durch Darbietun
gen der Muſikſchar des BDM. Vor dem
ſchwarz ausgeſchlagenen Hintergrund der
Bühne ſtand auf hohem Sockel die Bronze
büſte des Führers, links und rechts von Grün
umgeben; zu den Füßen des Sockels und am
Eingang zur Bühne leuchtete der wundervolle
Blütenſchmuck des Sommers.

Die Muſitſchar des B. ſpielt auf und
in langem Zuge treten in ihrer neuen ſchmucken
Samariterinnentracht die 66 BDM.Mädels
herein und nehmen auf der Bühne Aufſtellung,
links und rechts von ihnen ſtehen die ſchon
ausgebildeten Samariterinnen. Die Den
J Eckert- Möbius begrüßt den ſtellv.

reisleiter Schillik, den Kommandeur des
Wehrbezirkskommandos Oberſt Freiherrn von
Düring, die Gaufrauenſchaftsleiterin Eva
Leiſtikow und die Vertreter der Partei
organiſationen und Behörden. Jhr beſonderer
Willkommensgruß gilt der Provinzialleiterin
Frau Betty Bech er aus Magdeburg

Frau Vecher überbrachte die Grüße des
Oberpräſidenten Ullrich, der ſeinen Dank für
die Einſatzbereitſchaft der Samariterinnen bei
dem ſchweren Unglück auf dem Güterbahnhof
ausſprechen ließ. Dann wandte ſie ſich an die
jungen Mädchen: „Sie haben die Samariter
prüfung beſtanden und gehen heute eine Ver
pflichtung ein. Sie ſollen jetzt Dienſt tun und
wir freuen uns auf die Jugend aus dem BDM.
Wir wiſſen, daß es keinen Stillſtand im Leben
gibt, keine Höhepunkte, ſondern nur ein neues
Werden. Für Sie gilt es jetzt eine neue Ver
pflichtung, eine neue Mitarbeit im Leben

unſeres Vaterlandes, im Dienſte des Deutſchen
Roten Kreuzes. Sie kommen mit einer be
ſonderen Ausrichtung zu uns. Sie wiſſen, daßSie ſich einfügen müſſen ins große Ganze. Sie
wiſſen um den Wert einer gemeinſamen Tracht.
Das Kleid einer Schweſter iſt ein ſtrenges,
verpflichtendes Kleid, doch von ihm
geht ſoviel Freude aus. Stellen Sie ſich das
immer vor Augen und laſſen Sie ſich von
dieſem Kleid erziehen. Tragen Sie die Hilfs
bereitſchaft innerlich zu allen Zeiten in ſich.
Das Rote Kreuz bedeutet mitzuarbeiten im
Bereitſchaftsdienſt. Die Verpflichtung iſt groß
und ſchwer, aber ein wundervolles Geſchenk für
deutſche Frauen von unſerem Führer. Hoch
leiſtungen werden nur möglich ſein durch Treue
und Zuverläſſigkeit auch in kleinſten Dingen
des Alltags. Das unbändige „Jch will muß in
Jhnen lebendig ſein und ſo wollen wir Sie
herzlich aufnehmen in unſere Gemeinſchaft.“

Dann wurden die 65 jungen Samariterinnen
auf die vorgeſchriebene Formel verpflichtet.

Gaufrauenſchaftsleiterin Le iſt i k o w
wandte ſich nun an die Jungſamariterinnen:
Wir alle ſtehen heute in einer Zeit der Ver
pflichtung und wir alle haben in uns Stunden
und Augenblicke erlebt, in denen wir uns un
ſerem Volke und ſeinem Führer beſonders
verpflichtet fühlten. Wenn wir heute im
Deutſchen Frauenwerk die Zuſammenarbeit
aller deutſchen Frauen anſtreben, ſo iſt das
letzten Endes nichts anderes als ein Ruf zur
Verpflichtung. Das Schöne iſt, daß wir in
dieſem Volke heute und in aller Zukunft
Pflichten haben, denn ohne dieſe Pflichten und
ohne dieſe Verpflichtung auf Führer und auf
die nationalſozialiſtiſche Weltanſchauung
können wir nicht mehr leben.

Zum Schluß berichteten noch drei ehemalige
Kriegsſchweſtern über ihre Kriegserlebniſſe
als Helferinnen des Roten Kreuzes

Pſychotechnik im Dienſte des Verkehrs
Die Pſychotechnik, d. i. die Methode der

pſychologiſchen Berufseignungsprüfung, wur
den für das deutſche Heer im zweiten Kriegs
jahr eingeführt, um im Jntereſſe einer raſchen
Erſatzgeſtellung die erſten Kraftfahrer
eignungsprüfungen vornehmen zu laſſen. Mit
der Leitung dieſer Prüfungen wurde damals
der jetzige Profeſſor an der Techniſchen Hoch
ſchule und der Univerſität Berlin, Dr.
Moede, beauftragt, der am Freitag im
Rahmen der Vortragsreihe des hieſigen Se
mingars für Verkehrsweſen aus
ſeiner reichen Erfahrung (er iſt zugleich
Leiter der Eignungsprüfungen bei der Deut
ſchen Reichsbahn) einen Bericht gab über die
Aufgaben der Pſychotechnik im Dienſte des
Verkehrs.

Die Aufgaben ſind ſeit 1915 natürlich
ungeheuer gewachſen, nicht zuletzt infolge der
immer ſteigenden Motoriſierung und Be

ſchleunigung iſt ein praktiſch außerordentlich
wichtiges Problem, da ſich herausgeſtellt hat,
daß nurch ſie eine vielfach verſchärfte Ausleſe
der Fahrer und Wagenführer möglich iſt. Jede
Verdoppelung der Geſchwindigkeit ſtellt für die
Aufmerkſamkeit des Fahrenden eine etwa
viermal ſtärkere Belaſtung dar, und einer
ſolchen Mehrbelaſtung iſt nicht jeder Mann
gewachſen. Es handelt ſich für die heutige
Pſychotechnik um eine Begutachtung des
ganzen Menſchen, nicht nur der fach

lichen Qualitäten; auch hier haben die politi
ſchen Entſcheidungen des Jahres 1933 einen
Umſchwung verurſacht, der ſich z. B. darin
ausdrückt, daß neben den unter berufsnahen
Bedingungen ſtehenden Leiſtungsproben ſeit
dem auch eine genaue Unterſuchung des Erb
ganges, des Lebens und Arbeitsſchickſals, der
Lebensauffaſſung und des geſamten Ausdrucks
verhaltens (Spragche, Gang, Schrift, Mimik
uſw.) bei jedem Prüfling vorgenommen wird.
Nach einer derartig eingehenden Prüfung
laſſen ſich die perſönlichen Befähigungen für
neue techniſche Aufgaben mit größter Sicher
heit vorausberechnen, ſo daß ungeeignete Be
rufsanwärter vorſorglich abgewieſen und die
ſogen. periodiſchen „Ünfäller“ erkannt und auf
einen anderen Poſten verſetzt werden können.

Auch dadurch hilft die Pſychotechnik bei der
Unfallverhütung mit, daß ſie für die Aus
bildungskürſe der Fahrer ein hartes Ge
fahrentraining ausarbeitet, dem ſich
jeder Lernende zu unterwerfen hat. Dabei
werden die zehn oder zwölf Unfalltypen, die
es gibt, gewiſſermaßen praktiſch durchgeprobt,
ſo daß der Abſolvent eines ſolchen Kurſes, der
ja vorher ſchon hinſichtlich ſeiner charakterlichen
Zuverläſſigkeit und ſeiner Beobachtungsgabe
und Aufmerkſamkeit als berufsbefähigt aus
gewieſen worden iſt, mit ſeinem ganzen Wiſſen
und Können volle Gewähr für eine ſichere Ver
kehrsgebarung gibt.

Unſer Gau in Hamburg
Die Feſt wagen des Gaues HatleMerſe

burg, die in halliſchen Künſtlerwerkſtätten im
Auftrage der NS. Gemeinſchaft „Kraft durch
eng hergeſtellt worden ſind, haben am

reitagvormittag auf dem Bahnwege Halle
verlaſſen und werden am Sonnabend in der
Feſtſtadt Hamburg werden. Die
etwa 500 Feſtzugteilknehmer, die dieſe
Feſtwagen begleiten, werden die Reiſe nach
Hamburg mit einem der „KöF.“Sonder,
züge antreten, der Sonnabend 13.14 Uhr,
nicht 13.45 Ahr, wie geſtern irrtümlich be
richtet Halle verläßt. Der Feſtzug des Deutſchen Volkes wird ſich Sonnkagvormittag vom
HeiligenGeiſt-Feld aus durch Hamburg be
wegen.

HALI E.
Frau Helene Große, geb. Wilke, feiert

am 14. Juni ihr 50jähriges Mieterjubiläum
im Hauſe Ludwig Wucherer Straße 49.

Vorgeſtern feierte Frau Pauline Fricke,
Leipziger Straße 63, ihren 60. Geburtstag
Als alte bewährte Parteigenoſſin hat ſie ſich
bereits um unſere Vorgängerin Der Kampf
große Verdienſte erworben

Am Sonhtag, 20. d. M., feiert im „Neumarkt-
ſchützenhaus die hieſige Ortsgruppe deBundes der Erſah Loth liner
Reich ihr traditionelles Heimatfeſt. Die Vor
tragsfolge ſieht neben einer i über die
innere Verbundenheit mit El aß Lothringen
lebende Bilder ſowie die Aufführung eines
elſäſſiſchen Stückes vor. Die Vortragsfolge,
die im muſikaliſchen Teil von dem Trompeter
korps der Nachrichten Lehr Abteilung be
ſtritten wird, wird ausklingen in einem
fröhlichen Tanz.

Vor Merſeburger Straße 2 ſtießen geſtern
6.50 Uhr ein Radfahrer und ein Kraft
radfahrer zuſammen. Beide kamen zu
Fall und trugen erhebliche Verletzungen davonſo daß ſie dem Krankenhaus Bergmannstroſt
zugeführt werden mußten.

7.20 Uhr wurde eine Leiche aus der
Saale in dey Nähe der Hanſaſtr. geborgen

Angefahren wurde 7.55 Uhr Ecke Deſſauer
und Steffensſtraße ein Radfahrer von
einem Perſonenkraftwagen. Er kam zu Fall
und erlitt Verletzungen am Kopf, ſo daß er
der Klinik zugeführt werden mußte.

Ein Zuſammenſtoß ereignete ſich 8.35 Uhr
Ecke Brunoswarte und Moritzkirche zwiſchen
einem Perſonenkraftwagen und einer Rad
fahrerin. Letztere klagte über Schmerzen in
der Hüfte.

11.30 Uhr geriet ein Laſtkraftwagen
auf den Bürgerſteig vor Gr. Ulrichſtt. 1
und beſchädigte dabei eine Markiſe.

Ein 16jähriger Radfahrer wutde
18 Uhr auf der Siebenbogenbrücke von einem
Perſonenkraftwagen an gefahren. De
Radfahrer wurde leicht verletzt dem Eliſabeth
Krankenhaus zugeführt.

Volksbildungsſtätte Halle
In der kommenden Woche finden folgende Vorträge

ſtatt: Montag Beginn der Vortragsreihe „Sippen
forſchung und Sippenpflege“ (Dr. Priebs). Donnerstag
Beginn der Vortragsreihe „Jtalien“ (Prof. Dr. Biscardo
mit Lichtbildern). Freitag „Unſer Nachbar im Weſten
(Dr. Rabuſe, mit Lichtbildern). Sonntag, 20. Juni,
Lehrausflug durch einige Kiesgruben Dr. Röpke). Alle
Vorträge 20.15 Uhr, Hörſaal 16 der Univerſität. Hörer
karten ſind in der Kreisdienſtſtelle erhältlich.

e

Nene franzöſiſche Kunſt
Die Ausſtellung in der Akademie der Künſte

Von unserer Berliner Schriftleitung

Die Ausſtellung franzöſiſcher Kunſt der
Gegenwart in der Preußiſchen Akademie der
Künſte zu Berlin, die, wie wir berichteten, im
Beiſein des Schirmherrn der Ausſtellung,
Miniſterpräſident Göring, durch Reichsminiſter
Ruſt eröffnet wurde, erfreut ſich der leb
hafteſten Anteilnahme der geſamten Künſtler
ſchaft der Reichshauptſtadt.

Es iſt ſeit langer Zeit das erſte Mal, daß
Werke der franzöſiſchen Malerei und Plaſtik
in Berlin in einer offiziellen Ausſtellung r
zeigt werden. Faſt alle lebenden Künſtler
ſag die einige Beachtung verdienen,
ind auf dieſer Schau mit ihren er
vertreten. Die Räume der Akademie vergen
über dreihundert Werke der Malerei und etwa
dreißig der Plaſtik. Dieſe ungeheure Fülle ver
eint alle Richtungen, Stömungen und Schulen
der letzten Jahrzehnte franzöſiſcher Kunſt.
Selbſtverſtändlich iſt die franzöſiſche Malerei
bis in ihre Einzelheiten in Deutſchland ſeit
jeher beſtens bekannt und geſchätzt.

Als einer der letzten großen Repräſentanten
des Jmpreſſionismus gilt Bonnard, der mit
drei Werken vertreten iſt. Charakteriſtiſch für
ihn iſt, daß er die Farben in milder und ge
deckter ca aufträgt. Dunkle Farben bevör
zugt Chabaud, der Spezialiſt der proven
caliſchen Landſchaftsmalerei, deſſen Bilder an
Céſanne erinnern. Ebenfalls Spezialiſt der
Landſchaftsmalerei iſt Dauchez, nur in anderer
Form als Chabaud. Er liebt hellere Farben
als jener und das Licht iſt ihm ein weſent
licher Faktor, mit dem er die Wirkſamkeit
ſeiner durch Klarheit der Kompoſition und
perſpektiviſche Weite geformten Anſichten er
höht. Anklänge an die flämiſche Kunſt ver
raten zwei Stilleben und ein ländlicher Blick
von Vlaminck, der kräftige, leuchtende Farben
ſtark aufträgt. Zart und anheimelnd iſt da
gegen die Arbeiksweiſe von Vuillard; beſon
ders Jnnenräume vermag dieſer mit einer
zauberhaften Stimmung wiederzugeben. Jm

Zuſammenhang mit Vuillard iſt Rouſſel zu
nennen, der Meiſter des dekorativen Bildes,
der üppigen Farbenrauſch mit Leichtigkeit und
Anmut der Atmoſphäre aufs glückhafteſte ver
bindet. Romantiſch beſtimmt iſt das gezeigte
Blumengemälde von Rouault, Blumenſtücke
erfüllen auch die Arbeit von Valtat, der die
Farben behutſam tupft.

Als einer der berühmteſten franzöſiſchen
Maler unſerer Zeit gilt Matiſſe, der einſt
gegen Jmpreſſionismus Sturm lief und auch
jetzt noch, in ſeiner längſt gemäßigten Arbeits
weiſe einen entſcheidenden Einfluß ausübt.
Seine Kunſt iſt heute in jeder Beziehung aus
geglichen. Die Kompoſition der Bilder iſt
ſinnvoll, klar und genaueſtens durchdacht.
Beziehungsreichtum bildet die Grundlage
ſeiner Arbeitsweiſe. Jm Zuſammenhang mit
Matiſſe iſt vor allem Derain zu erwähnen,
deſſen ausgeſtelltes Bildnis einer brünetten
Frau vor allem durch Schönheit anſpricht.
Von Frieſz fällt das anmutige Bildnis der
Frau des Künſtlers beſonders ins Auge. Jn
einem Porträt von Baſchet kommt die Kultur
und Geiſtigkeit der dargeſtellten Perſon her
vorragend zur Wiedergabe.

Von beſonders nachhaltigem Ausdruck in
der faſt edel zu nennenden Form iſt das Bild
„Die Abreiſe“ von ChapelainMidy. Dufresnes
„Jagd“ ſcheint ein Höchſtmaß an verwirrender
Farbgebung. Alle Stimmungen und Phaſendes Rot verarbeitet Dunoyer de Segonzac in

einem Stilleben. Paſtellartig trägt Fournier
die Farbe in ſeinen Jnterieurs und. Land
ſchaften auf. Als maßgebender Vertreter der
heutigen franzöſiſchen Kunſt iſt noch Utrillo zu
werten, deſſen Kathedrale von Amiens ſich
durch die ſinnfällige Wiedergabe der architek
toniſchen Struktur auszeichnet. Endlich ſind
noch Braques „Mandoline und Vaſe“, die ſich
durch einen faſt gänzlichen Verzicht auf
Koloriſtik hervorhebt, und einige Radierungen
von Laboureur zu nennen.

Von den Meiſtern der Plaſtik fällt be
ſonders Despiau mit ſeiner Figur für ein
Monument, in der alle Eigenſchaften des
Helden zum Betrachter ſprechen, auf. Die
Formweichheit der weiblichen Glieder hielt

Maillol in zwei Bronzen feſt. Die hehre
Schönheit eines Frauenkopfes kommt in einem
ſtiliſierten Frauenkopf eines Denkmals zudeutlicher Wiedergabe Werner Nieth.

Prof. Dr. Eidmann von der Forſtlichen
Hochſchule Hann.Münden hat die Leitung einer

xpedition nach der Halbinſel Labrador in
Kanada übernommen. Er iſt einer der wenigen
Deutſchen, die dieſes kaum vewohnte Und
wiſſenſchaftlich wenig bekannte Forſchungs
gebiet bereits bereiſt haben.

Die Vereinigung „Niederdeutſches Ham
burg“, die alle heimatlichen Verbände des ham
burgiſchen Staatsgebiets umfaßt, hat einen
Preis von 1000 Mark für ein platt-
deutſches Freilichtſpiel geſtiftet, das
in hanſeatiſchegeſchichtlicher Zeit oder in der
Zeit des neuen Deutſchland ſpielen muß. Das
preisgekrönte Werk ſoll 1938 auf der neuen
n im Rathauspark Bergedorf zur

ufführung kommen.

Eine philateliſtiſche Seltenheit bringt der
diesjährige vierte Deutſche Apothekertag in
Eſſen vom 23. bis 27. Juni: Anläßlich dieſer
Tagung gelangen nämlich Feſtpoſtkarten
mit der Führerbriefmarke zur Aus
gabe. Außerdem läuft zu derſelben Zeit auf
dem Eſſener Hauptpoſtamt der Stempel „Deut
ſcher Apothekertag“. Die Karte, ſowohl wie der
Stempel tragen das Wahrzeichen der Deutſchen
Apotheke.

Eine internationale Geologentagung wurde
in Schönecken in der Eifel abgehalten, die
zwanzig deutſche, franzöſiſche, engliſche undchechiſthe Geologen vereinigte. Zweck der

Tagung war, ein Richtprofilpfeſtzulegen,das heißt eine Schichtenfolge, die ſo mu terhaft

entwickelt und erforſcht ſein muß, daß ſie alle
ſpäteren Streitigkeiten über die Abgrenzung
verſchiedener Erdformationen als letzte Jn
ſtanz entſcheiden ſoll.

Bühnenpakenſchaften
für verdienſtvolle Künſtler

Nürnberger Bühnen übernehmen Patenſchaft
Jn Hinblick darauf, daß das Reichspropa

gandaminiſterium den Wunſch auf Ueber
nahme von Patenſchaften für beſonders ver
dienſtvolle Künſtler durch re Bühnen
ausgeſprochen hat, hat die Stadt Nürnberg,
wie auf der letzten Sitzung der Ratsherren
mitgeteilt wurde, beſchloſſen, den aus Nürn
bergs nächſter Umgebung ſtammenden Kompo
niſten Dr. Hans Grimm als Paten-
kind der Nürnberger Bühnen zu
übernehmen. Hans Grimm war früher Juriſt
und hat ſich nach dem Weltkrieg der Muſik ge
widmet. Die Patenſchaft iſt mit einer Zu
wendung von 4000 RM. verbunden, von denen
2000 RM. aus Mitteln des Theateretats und
die gleiche Summe aus Vorbehaltsmitteln zur
Verfügung geſtellt werden. An dieſe Zuwen
dung iſt die Bedingung geknüpft, daß der
Künſtler fein nächſtes Werk den Nürnberger

Bühnen zur Aufführung überläßt.

Alle waren gefälſcht
Wie die „Times“ meldet, hat die in Cre

monag gegenwärtig ſtattfindende Ausſtellung
zur Erinnerung an den berühmten n
Stradivari mit einer unerwarteten n
ſation begonnen. Eine internationale T
verſtändigenkommiſſion prüfte die 239 i
die aus aller Welt von ihren Beſtherngft
angebliche Stradivari Jnſtrumente gel en
worden waren; keine von den 239 Geig
erwies ſich als echt.

ä chDer große Erzähler Friedrich Grieſe, der ſ
vor wenigen Jahren mit „Menſch, m e
gemacht auch als Dramatiker durchſetz ind
nun ein Luſtſpiel geſchrieben Es heißt en der
im Luch“ und wird im feſtlichen Rahm an
Herrenhäuſer Woche im SHhauſpielh aus ſon
nover unter der Regie des Jntendanten hre
Pape am Sonntag, dem 1. Juni uraufg

m



Wie eine einzige große Familie
Anterhalkende Abendfeier der Hitler Urlauber-Kameradſchaft in der Sgalſchloß

Es war wunderſchön am Nachmittag ge
weſen, aber trotz aller Durchlüftungsverſuche
hatte ſich im großen Saal doch ein wahres
Tropenklima entwickelt, und ſo wurde der
Porſchlag, das gemeinſame Abendeſſen im
ſchattigen Garten einzunehmen, mit Freuden
begrüßt. Ein ganz leichter, kühlender Luft
hauch machte den Aufenthalt unter den alten,
prächtigen Bäumen zu einem wahren Genuß,
der noch verſtärkt wurde durch die frohe ge
meinſchaftliche Verbundenheit der Volks
genoſſen aus allen möglichen Gauen unſeres
deutſchen Vaterlandes und nicht zuletzt auch
durch das wirklich vorzügliche Abendbrot. Die
ſchwer beladenen kalten Platten wurden ſo
lange herumgereicht und es wurde ſo lange
freundlich, aber auch eindringlich genötigt, bis
dann wirklich „reiner Tiſch“ gemacht worden
war. „Jch kann wirklich nicht mehr“, ver
weigerte einer die weitere Nahrungsauf-
nahme. „Na, dann ſchafft es vielleicht Jhr
Nachbar“, drängte die freundliche Helferin
und dann griffen von links und rechts hilfs
bereite Hände zu, bis es eben doch geſchafft
war. „Wir haben futtern müſſen“, klagte ein
Volksgenoſſe aus dem Süden unſeres Vater
landes, „als ob wir zwei Magen hätten.“
Dabei ſtrahlte er über das ganze Geſicht.
Ueberall frohe, heitere Geſichter, luſtige, un
gezwungene Ausſprache, neckende Bemerkungen
von Tiſch zu Tiſch, gerade als ob eine einzige,
groge Familie ſich hier verſammelt hätte.

ann nahm der Saal die Feſtteilnehmer
wieder auf. Für eine kurze Zeit wurde die
frohe Stimmung zurückgedrängt. Kreisfrauen
ſchaftsleiterin Pgn. Marga Meißner ge
dachte mit kurzen, teilnehmenden Worten der
Arbeitskameraden, die Opfer des großen
Brandes auf dem Güterbahnhof unſerer
Gauſtadt geworden waren, und in ſtiller Er
griffenheit ehrten alle Anweſenden durch Er
heben von den Plätzen das Andenken der im
Dienſt für ihr Volk Geſtorbenen.

Ein gereimter Vorſpruch faßte kurz aber
treffend den Sinn und Zweck des Abends in
die netten Verſe zuſammen „Von welcher Art,
wes Geiſtes Kind die Menſchen unſeres Gaues
ſind. Zwei der treffenden, lebenswahren,

heiteren, und doch ſo nachdenklichen Poſſen
Hans Sachſens: „Die wunderlichen Männer
zufrieden zu machen“, und ſpäter das über
mütige, Lachſalven über Lachſalven hervor
zaubernde „Kälberbrüten“ wurden unter
immer wiederholtem Beifall der Zuhörer und
Zuſchauer vorgetragen, die erſte von Frauen
der Ortsgruppe, die letztere von der Jugend
gruppe der Frauenſchaft. Tanzlieder der Orts
gruppe Moritzburg der NS.Frauenſchaft und
entzückende Volkstänze der Jugendgruppe der
Frauenſchaft hatten denſelben Erfolg.

Stadtrat Tießler, mit hellem Jubel
einpfangen, begrüßte noch einmal die ſchon
ſo vertraut gewordenen Gäſte und gab der
Hoffnung Ausdruck, daß ſie alle ſich oft und
gern der in Halle verbrachten Tage erinnern
möchten und in der Heimat dann erzählen
würden, daß auch in Mitteldeutſchland echte
deutſche Volksgenoſſen und echte Bekenner des
Führers wohnten. Mit dem Treugelöbnis zu
Vaterland und Führer ſchloß Pg. Tießler
ſeine Anſprache. Nach dem gemeinſamen Ge
ſang des Liedes: „An der Saale hellem
Strande“ wurde ein Schattenſpiel in fünf Bil-
dern mit begleitendem Liedertext und Er
klärungen in Versform gezeigt. Die Sammel
tätigkeit der NS.Frauenſchaft für das WHW.
und die NSV., eine Nähſtunde der NS.

rauenſchaft für die NSV., Pfundtütenſamm-
ung, ein Eintopfgericht für die Familie und
eine Straßenſammlung für Abzeichen erſchienen
wie Scherenſchnitte hinter der weißen Lein
wand. Mitglieder der NS.-Frauenſchaft Orts
gruppe Paulusring hatten die ſprechenden
Bilder geſchaffen.

Nach einem kurzen Schlußwort fand der
offizielle Teil des Hitler-Urkauber-Kamerad-
ſchaftsabends ſeinen Abſchluß, doch der Abend
ſelbſt noch lange nicht ſein Ende. Noch einmal
ſei allen Parteigenoſſinnen und Volksgenoſſin
nen gedankt, die zur Ausführung und Geſtal
tung des ſchönen Tages nicht Mühe und Arbeitgeſcheut hatten, um dieſen Tag aus der Reihe

der gaſtlichen Tage der Hitler- Urlauber her
auszüheben und ihn zu einer dauernden Er
innerung für alle Teilnehmer werden zu laſſen.

Ufa, Danziger Freiheit

Peter im Schnee
Peter iſt natürlich auch hier wieder eigent

h kein richtiger Peter, ſondern Peter iſt ein
MRidel. Ein kleines Mädel, das in dieſem
n Eliſabeth heißt und im gewöhnlichen
eben Traudl Stark. Wir haben die kleine

Lraudl ſchon einmal im Film. „Meine Tochter
iſt der Péter“ hieß dieſer Film, und ſchon da
mals haben wir uns recht gefreut wie hübſch

die kleine TraudlPeter im Film macht.
üch jetzt ſind wir mit Freuden dabei, wie ſie

im Mittelpunkt der Liebesgeſchichte der Tante
Doris (Liane Haid) und Onkel Felix (Paul
Hörbiger) ſteht. Selbſtverſtändlich, daß nach
Ueberwindung mancher Schwierigkeiten aus
Doris und Felix ein Paar wird, wozu Peter
Traudl nach Kräften beiträgt. Rechtsanwalt
und Rechtsanwaltin finden ſich und auch das
Paar, deſſen Scheidungsprozeß ſie beiderſeits
führen, wird wieder glücklich vereint, nachdem
ſich der große Kunſtverſtändige als Schwindler
und Pſeudo-Ruſſe herausgeſtellt hat.

Die Friſche und Natürlichkeit, die aus den
Filmen mit Traudl Stark ſpricht, iſt wohl
kuend und erfreulich. Herzlich lacht man über
den kleinen Kobold, dem niemand böſe ſein
kann, auch wenn er allerlei kleine Streiche
verübt.

Der Kulturfilm führt uns in die Rhön,
wo durch die Aufforſtung und Straßenarbeiten,
die jetzt dort durchgeführt werden, Sünden
vergangener Zeiten, als der Krummſtab hier
no andesherr war, wieder gut gemacht
werden. Und herzlich freuen wir uns auch
über die Sangesbuben, die am Meeresſtrande
herrliche Ferientage verleben.

Bernhard Thümmel.

Vor 250 Millionen Jahren
Man muß geologiſch denken lernen, d. h.

man muß ſich frei machen von Zeitrechnungen,
wie wir ſie gewohnt ſind, von Jahren, Menſchen
altern und jahreszeitlich geſchichtlichen Epi
oden, wie wir ſie in Jahrhunderten zuſammen
aſſen. Der Geologe rechnet mit Jahr-
underttauſenden und Jahrmil-
ionen. Wenn wir uns die Entſtehung der

Erde umſetzen in den Ablauf eines Menſchen
jahres, dann ſtellt der Frühling die älteſte
Erdgeſchichte dar, im Laufe des Sommers und

es Winters ereigneten ſich die großen Fal-
tungen der Erde, die Blockhebungen, Geſteins
verſchiebungen, und dann zwei Minuten
vor Beginn des neuen Jahres, da ſetzt etwa
e Zeit an, die wir mit dem Auftreten des
Menſchen auf der Erde als die geſchichtliche

eit bezeichnen

So wird es verſtändlich, wenn der Geologe
don dem Harz als einem verhältnismäßig
jungem Gebirgsmaſſiv ſpricht, das in der
Kreidezeit hervorgegangen iſt, die noch die
älteſtd Dinoſaurier geſehen hat. Und es ſind
etwa o Millionen Jahre her, als der Harz
wie ein Block herausgehoben wurde aus der
mitteldeutſchen Gebirgsſcholle. Univerſitäts
Vent Dr. E. Voigt verſtand es am Freitag

abend ausgezeichnet, die Hörer der Volkshoch
hule mit dem Harz bekannt zu machen, ſie
An zu führen in Probleme und geologiſche

ätſel, die manchem Wiſſenſchaftler ſchon viel
hweiß gekoſtet haben. Wenn wir als Geo
e wiſſen, daß es kein Stückchen Erdenrinde

gibt, das ſich nicht ſchon irgendwie und meiſten

von Profeſſor Dr.

teils recht häufig in Jahrmillionen gewandelt
hat, dann wiſſen wir auch, daß da, wo jetzt
unſer Harz ſteht, früher eine Wüſte war, ein
Meer oder Steinkohlenwälder. Geologiſch iſt
der Harz, deſſen Studium überhaupt für die
Erkenntnis über das Herauskommen unſerer
mitteldeutſchen Gebirgsſcholle unerläßlich iſt,
ein Rumpf oder Schollengebirge; der tiefere
Grund iſt hochgehoben worden, während im
Laufe der letzten Jahrhunderttaufende die
Decke älterer Geſteine abgetragen wurde. Eine

eſſer Weigelt entworfenekektöniſche Karte zeigte außerordentlich an
ſchaulich den Zuſammenhang des Harzes mit
dem Thüringer Wald und dem Flechtinger
Höhenzug; wir können den Harz überhaupt
nur im Rahmen der mitteldeutſchen Haupt
ſcholle begreifen und darüber hinaus weiter
mit dem Rheiniſchen Schiefergebirge. Jnter
eſſant waren die eindrucksvollen Lichtbilder
Her die mannigfachen Geſteinsvorkommen im

arz.

200mal Kraft durch Freude
Dieſer Tage konnte die NSG. „Kraft durch

reude“ mit dem Reichsſender Leipzig ein
ubiläum feiern. Am 9. Juni übertrug er aus

Radebeul die 200. Mittagsmuſik für die Arbeits
pauſe, geſtern begann er in unſerem Gau in
Zeitz das dritte Hundert dieſer allſeits be
liebten Werkkonzerte, die von der Deutſchen
Arbeitsfront an den Stätten der Arbeit ver
anſtaltet werden. Wenn vielleicht auch jemand
meinen ſollte, zweihundert Konzerte in zwei
Jahren ſeien keine erwähnenswerte Leiſtung,
ſo möge er bedenken, daß es ſich hier um
Stunden muſikaliſchen Erlebens inmitten des
Betriebes handelt, daß zweihundertmal mit
dieſen Muſiken für die Arbeitspauſe den
Arbeitskameraden Kraft durch Freude ge
ſpendet wurde! Das bedeutet: zweihundert-
mal Fröhlichkeit, Kameradſchaft und Betriebs
gemeinſchaft vor den Mikrophonen in den
Gauen, die der Reichsſender Leipzig betreut.

Wie ſtets, ſo ſagte auch dieſes Konzert Erich
Wötz el an. Er gab einen kurzen Einblick in
die Vergangenheit und die gegenwärtige Lage
des Sendeortes, wo unter den alten Linden im
Fabrikhof der Kinderwagenfabrik Opel Kühne
der Muſiktrupp Zeitz der Standartenkapelle J21
Weißenfels ſpielte. Bei 35 Grad Wärme im
Schatten berichteten Arbeitskameraden von
ihrer Arbeit, von ihren gemeinſamen Freuden
und Leiden.

K. Kreis HalleStadt und Saalkreis
12. und 13. Juni Radwanderung nach dem Südharz

(Blankenhin). Treffpunkt: 165 Uhr Hettſtedter Bahnhof.
Uebernachten: Eisleben (Jugendherberge), Schlafſack
zwang. Preis 65 Pfg. Wanderführer: FörſterDreißig.

20. Juni im Stadttheater, von 15--17 Uhr, „Vom
Hundertſten ins Tauſendſte“.

27. Juni Omnibusfahrt nach der Kriebſteiner Tal
ſperre. Teilnehmerpreis 5,80 RM. Karten ſind imKreisamt, Große Ulrichſtraße 26, erhältlich.

Jeden Mittwoch mit dem Dampfer „Merſeburg“ nach
Röpzig. Abfahrt 13 Uhr, Genzmer Brücke. Preis 70 Pfg.

13. Juni Briefmarkentauſchbörſe im „Bauernheim“,
Franckeſtraße 8, von 10--13 Uhr.

Ortsgruppen Löbejün, Könnern, Lebendorf am
20. Junt: Omnibusfahrt ins Selketal. Preis 3,80 RM.

„KdF.“Sport am Sonnabend
Frühſport: Univerſitätsſportplatz 7——8 Uhr. Reichs

ſportabzeichen (für Männer, Frauen und Jugendliche):
üniverſitätsſportplatz fällt wegen des Univerſitätsſport
feſtes aus; 98erSportplatz fällt wegen des K tes
aus. Sportabzeichenprüfung für unſere Kr teilnehmer am 13. Juni, Unwerſitätsſportplatz, ab 9 Uhr.
Schwimmen: Stadtbad. Jahresſportkarte iſt unbedingt
mitzubringen, alle anderen Termine fallen weg.

großer Wert auf Freiplätze

MITTELDEVTSCHIAND
Parteifilmarbeit vorbildlich

Gauleiter und Poliliſche Leiker des

Auf Einladung der Amtsleitung Film der
NSDAP., Reichspropagandaleitung, weilten
kürzlich Gauleiter Eggeling und eine Reihe,
von Gauamtsleitern, Kreisleitern ſowie die
Kreisfilmſtellenleiter des Gaues HalleMerfe
burg der NSDAP. unter Führung des Gar
filmſtellenleiters Czarnowſki zu einem
mehrtägigen Beſuch in Berlin, um dort eiten
eingehenden Einblick in die Filmarbeit zu
nehmen. Jm Haufe der Amtsleitung Film be
grüßte Reichsamtsleiter Neumann die Gäſte
und gab ſeiner beſonderen Freude dogüber
Ausdruck, daß auch der Gauleiter des Gaues
Halle-Merſeburg, Staatsrat Eggeling die Ein
ladung angenommen hätte, ſich perſönlich über
die Arbeit am Film zu unterrichten.

Bei der folgenden Beſichtigung der Reichs
filmſtelle der Partei, nahmen die Leiter der
einzelnen Hauptſtellen Gelegenheit, üher Zweck
Ziel und Aufbau der einzelnen Zreeige der
Parteifilmarbeit zu ſprechen. Ein Beſuch der
Filmfabrik Teſch gewährte einen Einblick in
den techniſchen Werdegang des Films. Nach
Beſuch eines führenden Berliner; Urauffüh-
rungstheaters und der Ausſtellung „Gebt mir
vier Jahre Zeit“ wurde den Pogtitiſchen Lei
tern Gelegenheit gegeben, die Produktions

Gaues Halle- Merſeburg in Berlin

ſtätten der Ufa in Neubabelsberg kennen
zulernen und dabei einen umfaſſenden Ueber
blick über die künſtleriſchen und wirtſchaftlicher
Fragen der Filmproduktion zu gewinnen.

Jn perſönlichen Unterredungen gab Staats
rat Eggeling ſeiner Ueberzeugung Ausdruck,
daß die vorbildliche Arbeit der Parteifilm
organiſation von großer Bedeutung für die
Geſamtheit des Filmſchaffens ſei.

Mitteldeutſche Aerztekagung
Bad Dürrenberg. Das ſchöne Solbad war

in dieſen Tagen Tagungsort der Unter
gruppe Mitteldeutſchland der wiſſenſchaftlichen
Vereinigung der Deutſchen Aerzte des öffent-
lichen Geſundheitsdienſtes. Die Zuſammenkunft
war von 79 Aerzten aus ganz Mitteldeutſch
land beſucht. Jm Verlauf der wiſſenſchaft
lichen Vorträge wurden auch die zahlreichen
Neueinrichtungen und Kuranlagen von Bad
Dürrenberg beſichtigt. Jm Anſchluß an dieſe
dreitägige Veranſtaltung hatten die Amtsärzte
des Regierungsbezirks Merſeburg hier eben
falls eine Dienſtbeſprechung.

8000 Freiplätze für Kinder geſucht!
Reichsnährſtand und Rs5.-Frauenſchaft helfen der Rs.-Volkswohlfahrf

Der ſtellvertretende Landesbauernführer
Lehmann, Gauamtsleſtter der NSDAP.
(NSV.) Aebelhoer und Gau-Frauenſchafts
leiterin Eva Leiſtikocw erlaſſen folgenden
gemeinſamen Aufruf: Als eine der ſegens
reichſten und beliebteſt zen Einrichtungen der
NS.-Volkswohlfahrt hat die Kinderland-
verſchickung in allen Volkskreiſen Eingang
gefunden. Nicht nur wegen ihrer geſundheit-
lichen Ziele ſondern auch wegen ihres hohen
ethiſchen und gemeitzſchaftsfördernden Wertes
wird ſie als eine der ſchönſten Früchte des
nationalſozialiſtiſchean Gemeinſchaftswillens ge
ſchätzt. Alle Ständé und Berufe der Bevölke
rung haben an ikezr Anteil, als Gebende und
als Empfangende gleichermaßen.

Bei der Auswahl der Pflegeſtellen wird
im änd-

Tichen Bezirken gelegt, da der allgemeine
Geſündheitszuſtamd der Schulkinder beſonders

in den Großſtä ren und Jnduſtriebezirken zu
wünſchen übrig läßt. Da die Hausfrau maß-
gebend und eittſcheidend für die Aufnahme

möglichkeiten iſt, hat ſich neben dem Reichs
nährſtand auch die NS.-Frauenſchaft
in den Dienſt dieſes Gemeinſchaftswerkes ge-
ſtellt und der NRS.Volkswohlfahrt in dieſem
Jahre ihre volle Unterſtützung zugeſagt.

Es ergeht deshalb hiermit der Aufruf an
alle Hausfrauen, insbeſondere an die Land
bevölkerung unſeres Gaues Halle-Merſeburg,
der NS.-Volkswohlfahrt bei der Beſchaffung
von 8000 Freiplätzen für die Kinderlandver-
ſchickung behilflich zu ſein. 8000 geſunde, aber
ſchwächliche und erholungsbedürftige Jungen
und Mädel aus allen Gauen unſeres Vater
landes wollen ſich bei uns erholen und friſche
Kräfte und neue Lebenseindrücke mit nach
Hauſe nehmen. Verhelft ihnen zu dieſem
großen Glück, das gerade den Kindern der be
dürftigen. Jnduſtrie- und. Großſtadtbevölkerung
ſo ſelten widerfährt, das aber ſo notwendig für
ihre Entwicklung iſt.

Helft mit an der Geſünderhaltung eines
lebensſtarken Geſchlechts! Gebt Freiplätze für
die Kinderlandverſchickung 1937!“

Furchlhare Tak eines Vakers
Hakeborm (Kr. Wanzleben). Als der in der

HauptmanzaLoeper Straße wohnende Walter
Grimm am Mittwochnachmittag von der
Arbeit nagg Hauſe kam, rief er ſeine 13jährige
Tochter, die auf der Straße ſpielte, hinauf in
die Wohnung. Bald darauf hörten Haus-
bewohner einen furchtbaren Schrei und
fanden, als ſie dem Schrei nachgingen, das
Kind aus einer ſchweren Halswunde blutend,
am Voden liegend auf. Als man in die
Wohuung des Grimm eindrang, fand man a
ihn ſchwer verletzt auf. Er hatte verſucht, ſi
ebenfalls die Kehle durchzuſchneiden. Das
ſchwerverletzte Kind wurde in das Staßfurter
Kränkenhaus eingeliefert, der Täter, nachdem
er verbunden worden war, in Haft genommen
und nach Halberſtadt überführt. Der Grund
zu dieſer ſchrecklichen Tat iſt noch völlig unge
klärt. Grimm verweigert bisher jede Ausſage.

Reichsſtraße mit Parkplätzen
und Blumenbeeken

Herzberg (Elſter). Mit einer Länge von
42 Kilometer iſt die Reichsſtraße 87 eine der
Hauptverkehrsadern des Kreiſes Schweinitz.
Von Südweſt nach Nordoſt verbindet ſie die
beiden alten Großſtädte Leipzig und Frank
furt an der Oder. Die Straße wurde im Jahre
1858 durch eine Straßenbaugenoſſenſchaft an
gelegt. Jetzt iſt die Reichsſtraße 87, die viele
Kilometer durch herrlichen Wald im Kreiſe
Schweinitz führt, von der Provinzialſtraßen-
bauverwaltung als „Muſterſtraße“ ausgebaut
worden, die beachtlichen Verſuchen dient. Die
Straßenbauverwaltung hat im Wald Park-
plätze angelegt, die mit Roſen und Dahlien
ausgeſchmückt ſind und von Wärterhand ſorg
ſam gepflegt werden.

Ehemalige 12. Huſaren

Sie treffen ſich in Merſeburg
Jn den Städten Merſebur undWeißenfels lagen bis zur eberſtedtung

nach Torgau im Jahre 1901 die Schwadronen
des 1791 gegründeten ruhmreichen Thüringi-
ſchen Huſaren- Regiments Nr. 12. Faſt ein
halbes Jahrhundert waren die hellblauen
Reiter von Merſeburg und Weißenfels inengſter Freundſchaft verbunden und s es

auch heute noch. Zur Pflege dieſer Kamerad-
ſchaft und der Tradition veranſtaltet der Bund
ehemaliger 12. Huſaren vom 12. bis 14. Juni
in der alten Garniſonſtadt Merſeburg ein
großes Wiederſehensfeſt, an dem ſtarke Ab

ordnungen und das Trompeterkorps des
Reiterregiments Torgau beteiligt ſind.

Nähere Auskunft erteilen: K. Worch, Halle
Saale, Zachowſtraße 1; M. Schlegel, Halle
Saale, Gottesackerſtraße 12.

Dölau. (Fahrt mit „Kd J. AmSonntag, 27. Juni, fährt die NSG. Kraft
durch Freude“ im Omnibus nach Düben und
Wörlitz. Die Fahrt beginnt früh 6 Uhr und
führt über Delitzſch und Düben in den ſchönſten
Teil der Dübener Heide. Dort findet eine
kleine zwei Stunden dauernde Fußwanderung
ſtatt. Anſchließend Fahrt nach Wörlitz und dem
Wörlitzer Park. Wir empfehlen den Volks
genoſſen dieſe ſchöne Sonderfahrt. Meldungen
hierzu nehmen die KdF.-Warte entgegen.

Lettin. (Tanzen, ſingen, ſpielen.)Die Deutſche Arbeitsfront, NS.- Gemeinſchaft
„Kraft durch Freude“, Ortsgruppe Lettin,
veranſtaltet am Sonnabend, dem 12. d. M. um
20 Uhr im Gaſthof „Zur guten Quelle“ (Win
kelmann) einen fröhlichen Dorfgemeinſchafts
abend unter dem Motto: „Wir tanzen, ſingen
und ſpielen.“ Anſchließend fröhlicher Gemein
ſchaftstanz. Es ſpielen die Fauſt-Schrammeln.
Der Unkoſtenbeitrag beträgt 30 Pfg.

Etwas kühler
Der Reichswetterdienſt, Ausgabeort Magde

burg, meldet am Freitagabend:
Der bisher vorherrſchende freundliche

Charakter der Witterung bleibt beſtehen, nur
der Höchſtwert der Hitzeperiode iſt jetzt über
ſchritten. Bei wolkigem bis heiterem Himmel
ren die Temperaturen nur langſam zurück
gehen.

Ausſichten bis Sonntag abend:
Sonnabend kühler, aber noch warm, an

fangs wolkig, ſpäter wieder zeitweiſe auf
heiternd, meiſt weſtliche Winde; Sonntag
weitere geringe Abkühlung, ſonſt aber Fort
dauern des freundlichen Witterungsgepräges.

Waſſerſtands Meldungen
vom 11. Juni 1937.

Saale W. F. W. F.Grochlitz 2, 18 Wittenberg 2,10Trotha 1.82 Roßlau 1,36 uBernburg 1,90 galen 1.57 1Calbe OP 1.52 6Warby s 4Calbe uP 2.58 o Magdeburg 1.55 1
Grizehne 2.56 S Tangermünde 2.27 3

Wittenberge 2,00 8Elbe Lenzen rLeitmeritz 0,53 3Dömitz 168 2Auſſig 0.37 4 Darchau 2.58 11Dresden 1,08 2Boizenburg L70 9Torgau 1.60 -lhnſtorf 1,79



Kunſtwerke gegen Pernichtung geſchützt neuer Kreisleiker des Saalkreiſes

Die Ausſtellung „Kunſtſchaffen der Vergangenheit im Gan Halle- Merſeburg

„Kunſtſchaffen im Gau HalleMerſeburg“,
ſo hieß eine der Ausſtellungen, die zum Gau
appell eröffnet wurden. Jn Räumen des
Moritzburgmuſeums der Gauſtadt iſt durch
dieſe Ausſtellung eine Ueberſicht über das
Kunſtſchaffen in unſerem Gaugebiet nach
dem gegenwärtigen Stande gegeben worden,
die davon Zeugnis ablegt, welch ſtarke
Kräfte auch in dieſer Hinſicht in unſerem
Gau der Arbeit geſtaltend wirkſam ſind.
Aufs glücklichſte iſt nun mit dieſer Aus

AnzügeBadehauben- Gürtel GummiBieder

ſtellung eine Sonderſchau verbunden, die
Kunde gibt von einem Arbeitsgebiet, das in
dieſer Weiſe der Oeffentlichkeit noch nicht
vor Augen geführt worden iſt. „Kunmſt
ſchaffen der Vergangenheit imGau Halle- Merſeburg heißt dieſe
Ausſtellung des Provinzialkonſervators in
Halle für Denkmalspflege und Heimatſchutz.

Wir kennen alle die großen gewaltigen
Kunſtdenkmäler unſeres Gaues wie den Dom
zu Naumburg mit ſeinen Stiftergeſtalten,
voran die einzigartige Frau Uta. Wir wiſſen,
daß es Burgen und Schlöſſer in unſerem mit
teldeutſchen Gau gibt, die ſich weiß Gott ſehen
laſſen können. Das in Halle ſelbſt einſt ſtarke
künſtleriſche Kräfte am Schaffen waren, iſt uns

Aufn.: Landeskonſervator
Kunshwerke eigener Art sind die kleinen
Weinberghäuschen im Unstruttal, die auch

unter Denkmalschutz stehen

Dinge, die von jeher zu künſtleriſcher Ge

allen längſt bekannt. Dom, Moritzkirche,
Marktkirche wie andere Stätten hier bergen
manche kunſtvollen Herrlichkeiten. Die großen
Städtebaumeiſter haben Werke geſchaffen,
deren Niederſchlag wir noch heute ſehen. Und
wir wiſſen daß es kein Geringerer als Mat-
thias Grünewald war, der, in Halle
in ſeinen letzten Tagen anſäſſig und hier ge
ſtorben, ein ſtarker Anreger Und Befruchter
für die ſtädtebauliche Geſtaltung Halles und
Mitteldeutſchlands wie überhaupt für das
künſtleriſche Schaffen unſerer mitteldeutſchen
Heimat war.

Wir wiſſen das ja alle jetzt, und bewun
dernd ſtanden wir ſchon oftmals vorm Naum
burger Dom, in Merſeburg vor Schloß und

Badeſchuhe en GummiBieder
-Bülle

Dom, vor dem Querfürter oder dem Torgauer
Schloß, in Eckartsberga auf der Eckartsburg.
Ausgezeichnete Lichtbildaufnahmen von allen
dieſen und den anderen großen Kunſt
ſchöpfungen vergangener Zeit aus unſerem
Gaugebiet finden ſich in dieſer Sonderaus-
ſtellung im Moritzburg-Muſeum, die auch jetzt
noch für einige Zeit zu ſehen iſt. Wir finden
aber noch manches darüber hinaus. Alle jene

ſtaltung auch in kleinerem Maße reizten, die,
vom Künſtler früherer Tage in die Landſchaft
hineingeſchaffen, dieſer einen höheren Reiz ge
geben. Was iſt das nicht für ein prächtiger
Wegwetiſer zum Beiſpiel, der da an einem
Feldwege bei Görſchen im Kreiſe Naumburg
ſteht. Welch prächtige Weinberg
häuschen finden ſich im Anſtruttal, unſerem
mitteldeutſchen Weinbaugebiet? Bildende
Kunſt hat dieſe kleinen Häuschen durch form
ſchöne Geſtaltung aus dem Alltag empor
gehoben. Da iſt die Schönheit auch weiterer
Bauten auf dem flachen Lande, in den Dör-
fern mit ihren Fachwerkhäuſern und Tor
einfahrten. Wie in den alten trauten
Städten, die ja eben durch architektoniſche
Geſtaltung früherer Zeit heute ſo traulich ſind,
die Tore, Mauern, Kirchen und Häuſer. Auch
hier atmet uns überall der Geiſt des Kunſt
ſchaffens vergangener Tage. Warſt du einmal
auf dem Merſeburger Stadtfried-
hof, ſaheſt dort die Grabmale, die man ſchuf?

Du wirſt ergriffen ſein über die Ausdrucks
möglichkeit, die man totem Geſtein hier ge
geben hat, um eine Predigt zu halten gleich
wohl über Vergänglichkeit wie Ewigkeit des
Lebens.

Alle dieſe vielen großen und kleinen Kunſt
denkmäler vergangener Zeit betreut im Ver
ein mit den örtlichen Stellen, dieſe beratend
und ihnen helfend. der Provinzialkonſervator,
der ſeinen Sitz in Halle hat. Schon gar

manches Kunſtwerk auch iſt von ihm, von
Profeſſor Gieſau, neu entdeckt worden, der
Vergeſſenheit entriſſen worden, und, wo es
nottat, ſo in ſorgende Obhut genommen wor
den, daß es, faſt völlig zerſtört bereits, wieder
hergerichtet und für künftige Zeiten geſichert
worden iſt. Da iſt ein Bild, Oel auf Holz
gemalt, eine Türkenſchlacht vor Wien
ſtellt es dar, ein großes Bild mit prächtigen
Farben. Sieht man es ihm an, daß der Holz
untergrund, als man es in Merſeburg
fand, völlig, aber auch völlig vom Wurm zer
freſſen war? Man mußte ihn reſtlos ab
ſchaben bis auf die Malſchicht und mußte dann
dieſer einen neuen, gegen Wurmfraß ge
ſchützten Antergrund geben. Da iſt ein Holz
bildwerk des Laurentius aus Eis
leben. Ein Trümmerhaufen war es, als
man es fand. Und was hat man durch die
Arbeit in der Lehr und Verſuchswerkſtatt der
provinziellen Denkmalspflege in Halle daraus
wieder machen können? Wie es einſt ge
ſchaffen worden, ſo ſteht es jetzt wieder vor
uns, und auch hier hat der Wurm keine Mög-
lichkeit mehr, ſein zerſtörendes Werk von
neuem zu beginnen. Und ſo noch manches
andere. Gerade dieſe Abteilung der Aus
ſtellung gibt uns ſo recht einen Einblick in
das Schaffen der Stelle des Provinzialkonſer
vators. Nichts wird dabei neu angemalt oder
übermalt in neuen Farben, ſondern das Kunſt
werk wird nur geſchützt gegen weitere Zer-
ſtörung und, wo vorhanden, die alten präch
tigen Farben in ihrer Leuchtkraft erhalten.
Das alles erfolgt in ſo trefflicher Weiſe, daß
die Lehr- und Verſuchs werkſtatt
unſerer provinziellen Denkmals-
pflege ſchon einen guten Ruf über die Gau
grenzen und über die Provinz hinaus genießt.
Schon manches bedeutſame Kunſtwerk ver
gangener Tage konnte ſo vor Vernichtung ge
ſchützt werden. Manches ſchöne alte Haus, das
wirklichen künſtleriſchen Wert beſaß, mancher
alte Wegweiſer, manches Grabmal und
manches Bild, aber auch dieſe oder jene präch
tige, in die Landſchaft hineingeſtellte Wind
mühle konnte durch die Arbeit der Stelle des
Provinzialkonſervators vor Vernichtung ge
ſchützt werden. Von alledem gibt die Sonder
ausſtellung im Moritzburgmuſeum, aus dem
auch unſere Abbildungen entſtammen, nur
einen kleinen Ausſchnitt. Aber dieſer kleine
Ausſchnitt genügt, um zu zeigen, wie bedeut
ſam und wichtig auch die Arbeit dieſer Stelle
iſt. Denn alle dieſe wirklichen Kunſtwerke, die
ebenſo aus dem Volke und ſeiner geſtaltenden
Kraft emporgewachſen ſind wie die Werke der
ganz großen Meiſter, ſie ſind ja alle nicht für
den Tag geſchaffen, ſondern haben eben für
unſer Volk bleibenden Wert für uns und über
unſere Tage hinaus. Wir freuen uns, daß
durch dieſe Sonderausſtellung jedem Gelegen
heit gegeben iſt, einen Einblick in die Arbeit
dieſer Stelle und damit in das Kunſtſchaffen
der Vergangenheit in unſerem Gau der Arbeit
zu tun.

Bernhard Thümmel.

Aufn.: SchochZörbig

Der neue Kreisleiter des Saalkreiſes Pg,
Wellmann wurde vom Gauleiter in ſein
Amt eingeführt. Zu der feierlichen Amts
einführung waren außer dem Gauleiter Pg,
Eggeling, der Gauleiter Stellvertreter Pg.
Teſche, der Kreisgeſchäftsführer Pg. Leh
mann, der bisher den Kreis geführt hat,
ſämtliche Kreisamtsleiter, die Ortsgruppen
und Stützpunktleiter des geſamten Saalkreiſes,
die Führer der Formationen und Gliederun
gen, HJ. und BDM. anweſend.

Der Gauleiter nahm ſelbſt die Einführung
vor und wies in ſeiner Anſprache insbeſondere
auf die große Verantwortung des Amtes hin,
zeichnete außerdem die Pflichten und Aufgaben
gebiete auf, die ein Kreisleiter im Dienſte für
Volk und Staat und insbeſondere für die
Partei als treuer Gefolgsmann des Führers
zu leiſten habe. Herrliche und große Aufgaben
ſeien auch in der Zukunft geſtellt.

Kreisleiter Pg. Well mann wurde ge
boren am 24. Mai 1903 in Berlin-Lichter
felde. Er wandte ſich dem Berufe eines

Elektroingenieurs zu. Am 1. Juni 1931 trat
er in die Partei ein. Zunächſt war er Orts
gruppenleiter der Ortsgruppe Annaburg bis
Mitte 1934, darauf Kreisgeſchäftsführer des
Kreiſes Delitzſch bis Dezember 1934. Bis
März 1936 war er Ortsgruppenleiter der Orts
gruppe Eilenburg. Jm Frühjahr des Jahres
1936 erfolgte ſeine Einberufung in den Stab
des Stellvertreters des Führers für ein Jahr,
hiervon das letzte halbe Jahr zur perſönlichen
Dienſtleiſtung des Reichsleiters Pg. Bormann
auf dem Oberſalzberg.

Schwere und verantwortungsvolle Auf
gaben hat Kreisleiter Pg. Wellmann im
Dienſte der Partei bereits gelöſt, und ſo wird
der Saalkreis, dem eine Kampftradition
vorausgeht, in ſeinem neuen Kreisleiter einen
getreuen Gefolgsmann des Führers finden.

Jedes gewöhnliche Wort koſtet 8 Pfg.
jedes fettgedruckte Uberſchrifts

wort koſtet 20 Pfg.
(Ausgabe Halle u. Amgebung 42200) Kleinanzeigen Jedes gewöhnliche Wort koſtet 8 Pfg

jedes fettgedruckte Aberſchrifts

wort koſtet 20 Pfg.
Ausgabe Halle u. Umgebung 47200)

Stellen Augebote

Armaturendreher geſucht.

Buchhalterin J I
perf, in Stenogr. und Schreibm. z. 1. 7.

Bewerbung m. Lebenslauf u.
Gehaltsanſprüchen u. I 8640 an MRZ,
Halle a. S., Geiſtſtraße 47.

h
heoucke

Be

Glcherungen und
Gicherheitsſchlyſfer

für die Reiſezeit

Paul SchneiderG. m. b. H., Merſeburger Straße s.

Unterricht
erteilt in Klavier,
Violine, Mando
line Kurt Donner,
Halle S., Otto
KüfnerStr. 714.

Tauoek
heonche

Wohnung
oder Tauſch

Allein
mädchen

tüchtiges, mit
Kochkenntniſſen,

bei gutem Lohn
ſofort geſucht.

Frau Krieges-
korte, Leuna.

und Ehendreher
ſtellt ſofort ein

Guſtav Dreſcher, Zeit
Aeußere Delitzſcher Straße 4043

Krankheit koſtet viel Gold

Wir verſichern Sie, Jhre Gattin u.
Jhr Kind für einen Monatsbeitrag
von 6.60 RM an.

Deutſche Mittelſtands
krankenkaſſe „Volkswohl“,

Verſicherungsverein a. G., Sitz
Dortmund. Bezirksdirektion
Halle (S.), Königſtr.7, II. Ruf 34405

Vertreter allerorts geſucht!
Friſeur

gehilfen
ſofort geſucht.
W. Ziegenhorn,
Merſeburg, Flak

kaſerne.

Wegen
Todesfall

ein Friſeurgehilfe
oder Pächter ſo
fort geſucht.
Witwe Grüning,
Wippra (Süd
harz), Alte Poſt

ſtraße.

Geſchirr
führer

lkedigen, ſucht
Otto Glaſer,

Höhnſtedt, über
Halle.

Suche
für ſofort einen
Kuhfütterer, der
melken kann.
Arthur Maſchwitz,

Krippehna,
EilenburgLand.

Landwirt
ſchaftlicher

Geſchirr
führer

wo Frau mit
arbeitet, für jetzt
oder ſpäter ge
ſucht. Einzelwoh
nung vorhanden.
Angebote unter
L 8632 an die
MNZ, HalleS.,
Geiſtſtraße 47.

Haus
gehilfin

ordentliche, für
Haus und Feld
arbeit ſtellt ſofort
ein Bernhard
Trömel, Barn
ſtädt b. Querfurt.

Oſtermädchen
zur Erlernung
des Haushalts

(Beamtenhaus
halt) geſucht. An
gebote unter L
8651. an MN8,
Halle (S.), Geiſt
ſtraße 47.

Kinderliebes
Mädchen, mög
lichſt 17—-18 Jahr,
in kleinen Haus
halt in Erfurt
von höherem Be
amten geſucht.
Vorſtellung Mer
ſeburg, Lauch
ſtädter Str. 10
(Erdgeſchoß).

Mädchen
junges, ordent
liches, kann zum
15. Juni od. ſpä
ter beliebig ein
treten für Hilfe
im Haushalt u.
in der Molkerei,
auch iſt Gelegen
heit zur Erler-
nung von Kon
torarbeiten vor
handen. Gutes
Gehalt und gute
Behandlung zu
geſichert. Werte
Angebote mit Al
tersangabe er
bittet W. Deume
land, Molkerei
Jnſpektor, Seyda
bei Zahna.

Friſeurin
in gute Dauer
ſtellung geſucht.
Otto Haſenkrug,
Eilenburg, Berg-
ſtraße 66/67. Ruf
385.

ſchäftigung
ſucht junge Frau

für Tag.Angebote unter
Gr. U. 1471 an
MNZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Mädchen
gebildet,
ſucht Beſchäf
tigung für Nach
mittags, am
liebſten zu klei
nem Kind. An
gebote unter Gr.
U. 100 an MN3
HalleS., Große
Ulrichſtraße 57.

Melker
ledig, 18 Jahre,
ſauberer u. flot
ter Arbeiter, Mel
kerſchule beſucht,
ſucht zum 1. Juli
Stellung. Hel
mut Grieſe, Zör
big, Ortsteil
Mößlitz.

jung,

Wirt
ſchafterin

tüchtige, in eine
frauenloſe 120
Morgen große

Landwirtſchaft
geſucht. Angebote
unter L 8650 an
MNZ, HalleS.,
Geiſtſtraße 47.

Veemietüngen

2 Zimmer
Wohnung

in Halle zum 1.
Juli frei. Ange
bote unter G 762
an MNS, Halle,
Geiſtſtraße 47.

Dauerheim
Elegantes behag
liches Heim im
Süden, ſchöne
Lage, wird gut
ſituiertem Herrn
oder penſionier-
tem Beamten ge
boten. Angebote
unter E. S. 555
an MN8Z, Fi
liale Stock, Gr.
Steinſtraße 15.

Garage frei
Lagerraum
Werkſtatt zu ver
mieten. HalleS.,
Rud. Haym- Str.
30. Ruf 213 76.

Kleines
Zimmer

möbliert, frei.
HalleS., Große
Goſenſtr. 23, II.

Laden mit
Wohnung im

Norden
in guter Ge
ſchäftslage, preis
wert zum 1. Juli
zu vermieten. An
gebote unter G
764 an die MNZ,
Halle (S.), Geiſt
ſtraße 47.

Jhre Jalouſien macht
Jalouſiewerkerei

Guſtav Hönemann
27 Jahre, Ruf 236 31

beſtehend aus 3
Zimmern, Küche,
Zubehör, gegen
Stube, Kammer,
Küche, Zubehör in
Halle oder Um
gebung geſucht.
Preisangebote u.
L 8618 an MNZ,
Halle (S.), Geiſt

Einzolan richt
erteilt jed. Tageszeit

Wallg Beck
Könfgstraße 92

Ruf 357 30

Nutzen Sie die billigsten

Sommerpreise
bis 30. Iuni1937

6lllehau-
Kohlenkontor

Inh. F. Freibers
Anruf 27676 (Sammelnr.)

Beamten
Angebote koſtenlos

Deine
seitung

Jeder
cdeutsche

Voiksgenos e
gehört in die

Nsu.
D

g chMacht

Straße 5/6.Beamter Wohnhaus
Wohnungen,älteres Ehepaar,

ſucht e s lnterrieht d
bis 4 Zimmer 5Wohnung zum 1. S ih an Ja eOltober 1937. An Schreib e
gebote unter 61 maſchinen Serer Anzahlung

Vermietung
Genge, Friedrich
ſtraße 52, l.

ſtraße 47.

Meeloeen

Brille
in braunrotem
Futteral ver
loren. Gegen Be
lohnung abzu
geben Halle-S.,
JuliusKühn

761 an die MN8, aniſt gebote unter MHalle (S.), Geiſt g nſtraße 47. 80 an die MNZ,

Sür Gaſthof in Kleinſtadt, Nähe Halle
Saale gutes ausbaufähiges Geſchäft,

junges
rühriges Pächter- Ehepaar

geſucht.
folgen.

Uebernahme fann ſofort er
An Kapital ſind 2—3000, RM

erforderlich. Ang. u. Z. 955 an Anzeigen
i Dankthoff, Halle-S., Schwetſchkeſtraße 1

Heieaten

Monteur
in feſter Stellung
ſucht Mädchen bis
23 Jahre zwecks
Heirat kennenzu
lernen. Zuſchrif
ten mit Bild u.
M 81 an MN8Z,
Merſeburg, Kleine
Ritterſtr. 13, er

beten.
Merſeburg, Kleine

4 Zimmer Ritterſtraße 13.

Küche, Bad, mögl, mit Balkon
oder kleinem Garten in guter Lage
zum 1. Juli, evtl. Neubau geſucht.
Bedingung nur Parterre oder
1. Etage. Preisangeb. u. L. 8625
an MNZ., Halle-S., Geiſtſtr. 47

Zur Errichtung zweigeschossiger

Eigenheime
Ein und Zweifamilienwohnhäuser)
werden Baupartner gesucht. Nähere
Auskunft bei Richard huzeniaub,
ArchiteRt, Leuna, Amselweg 25.

Pfennige koſtet

ſo eine Klein
anzeige, und da
bei leiſtet ſie ſo
viell Mittler in
den Sorgen des

Alltags hat man
ſie genant und
das hält ſie auch.

Machen Sie doch
einmal einen Ver

ſucht

S

tochter

30 Jahre, 1,70
Meter groß, mit

telblond, evang.

ſucht Herrn (Be
amten) zweds
Ehe kennenzuler
nen. Wäſcheaus

ſteuer und Ver
mögen vorhan
den. Bildzuſchrif
ten unter R 3332

an MNg, Halle,
Geiſtſtraße 47.

Handwerker
ſucht mit ſchuld
los geſchiedener

Frau (Radfahre
rin) Bekannt
ſchaft zwecks ſpä

terer Heirat. Zu
ſchriften unter 6
763 an die MN8,

Halle (S), Geiſt

ſtraße 47.
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Ein Apparat soll den Tod bekämpfen

Cote Herzen

Mtfeldeuksche Naſional- Zeitung

chlagen wieder
Versuche mit dem künstlichen Herzanreger Totenerweckungen durch Elektrizität

Die amerikaniſche „Witkin-Stiftung zur
Unterſuchung der Herzkrankheiten“ hat an
gekündigt, daß ſie allen großen Kranken
häuſern der Vereinigten Staaten den neu
erfundenen künſt lichen Herzanreger
koſtenlos zur Verfügung ſtellen wird. An
geblich ſind im letzten Jahre nicht weniger
als 25 Perſonen, die mediziniſch bereits
„tot“ waren, mit dieſem Herzanreger wieder
ins Leben zurückgerufen worden.

Kann man einen Menſchen, den der be
handelnde Arzt für „tot“ erklärt, wieder ins
Leben zurückrufen? Man hat in letzter Zeit
wiederholt von derartigen Verſuchen der
modernen Medizin geleſen, wenngleich man
den Nachrichten von „Totenerweckungen“
einiges Mißtrauen entgegenbringen muß, zu
mal der alte Satz, daß gegen den Tod kein
Kräutlein gewachſen iſt, ein ewig gültiger ſein
wird. Und dennoch ſoll es nach neuen ameri
kaniſchen Feſtſtellungen unter gewiſſen Um
ſtänden möglich ſein, „tote“ Herzen wieder zum
Schlagen zu bringen und Menſchen, die ſchon
für Sekunden im Jenſeits waren, wieder
neues Leben einzuhauchen. Ein berühmter
amerikaniſcher Herzſpezialiſt ſoll das mit
ſeinen Verſuchen mit dem von ihm erfundenen
künſtlichen Herzanreger wiederholt bewieſenhaben, ſoll es m doch im vergangenen Jahre

gelungen ſein, bei 130 Behandlungen von
ſoeben Geſtorbenen 25 Perſonen wieder ins
Leben zurückzurufen.

Man muß bei derartigen Experimenten von
vornherein unterſcheiden, ob ein krankes Herin einem kranken Körper zu ſchlagen auſhort

in dieſem Falle ſind die Ausſichten einer
Wiederbelebung naturgemäß ſehr gering
oder ob ein normaler Menſch durch einen
Schock, eine Verletzung oder einen chirurgiſchen
Eingriff einen plötzlichen Herzſtillſtand er
leidet. Jm letzteren Fall iſt, wie der künſtliche
Herzanreger angeblich beweiſen konnte, inner
halb von 15 Minuten nach dem Stillſtand des
Herzens eine Wiederbelebung mög
lich. Erſt dann tritt das „zweite Stadium
des Todes“ ein, das heißt, die feinen Gewebe
des Herzens und des Gehirns beginnen der
Zertörung anheimzufallen.

Viedererweckte Meerschweinehen
Vor 10 Jahren begann der amerikaniſche For

ſcher ſeine Stüdien. Er kam darauf, daß ein zum
Stillſtand gekommenes menſchliches Herz unter
Umſtänden ſeinen normalen Schlag wieder
aufnimmt, wenn es durch einen elektriſchen
Strom, der dem von dem eigenen Reizzentrum
des Herzens erzeugten entſpricht, einen Reiz
empfängt. Die Frage war nur, wie dieſer
Strom der kleinen Gruppe elektriſcher Zellen,
die die Tätigkeit des Herzens bewirken, zu
geführt werden könne. So entſtand der „künſt
iche Herzanreger“, eine 10 Zentimeter lange
P Einſpritznadel, in deren Rohr zwei
lektroden angebracht ſind, die mit dem
Stromerzeuger verbunden werden. Auf dieſe
Weiſe wird der belebende Strom in das Reiz

zentrum des Herzens, den ſogenannten Sinus-
knoten, der die Zuſammenziehung der Herz
muskeln bewirkt, eingeführt.

Die erſten Verſuche wurden an einem
Meerſchweinchen unternommen. Man
tötete das Tier durch mechaniſche Erſticküng.
Nach 110 Sekunden hörten die Atmungs
bewegungen auf, 70 Sekunden ſpäter waren
keine Herztöne mehr wahrnehmbar. Man
wartete noch weitere 120 Sekunden, bis die an
weſenden Aerzte mit Sicherheit das Tier für
tot erklärten. Nun wurde die Nadel des Herz-
anregers in die rechte Herzkammer eingeführt.
Der Apparat begann zu arbeiten und nach
30 Sekunden fing das Herz wieder zu
ſchlagen an. Nach einer Minute pumpte es
völlig regelmäßig das Blut durch die Arterien,
die Nadel wurde herausgezogen, und bald
knabberte das Tier wieder an ſeinen Salat
blättern. Dieſe verblüffenden Totenerweckungen
wurden viele Male an Meerſchweinchen,
Kaninchen und Hunden wiederholt.

Es war klar, daß man die Ergebniſſe an
Tieren, die hundertprozentig glückten, nicht
ohne weiteres auf den Menſchen übertragen

konnte. Der erſte Verſuch, den der Forſcher
vor zwei Jahren mit einem toten Menſchen
unternahm, hat auf der ganzen Welt Aufſehen
erregt, obgleich er nur ein Teilerfolg wurde.
Ein 35jähriger Mann hatte ſich einer Bruſt
felloperation unterzogen. Trotz Adrenalin
einſpritzungen hörte das Herz unmittelbar nach
dem Eingriff zu ſchlagen auf. Nach u
Minuten gaben die Aerzte die Hoffnung au
und erklärten den Mann für tot. Da kam
man auf den Einfall, den Forſcher, der in
einem Laboratorium des Krankenhauſes ge
rade mit Meerſchweinchen experimentierte. zu
rufen. Er traf genau acht Minuten nach dem
mediziniſchen „Tod“ des Patienten ein.

Aus dem Jenseits zurückgekehrt
Dr. Hyman verſenkte, ſo lauten die ameri

kaniſchen Berichte, die gleiche goldene Nadel
ſeines Herzanregers, die er eben bei einem
Meerſchweinchen angewandt hatte, in den
Zwiſchenraum zwiſchen der dritten und vierten
Rippe des Toten auf der rechten Seite des
Bruſtbeins und drang ſo in das zum Still
ſtand gekommene erz ein. Wie durch

Französische Matrosen ehren deutsche Gefallene

In langem Zuge marschierte die Be-
satzung des in Kiel zu Besuch weilen-
den französischen Kreuzers „jeanne
d'Arc“ zum Marine-Ehrenmal Laboe,
um dort einen Kranz niederzulegen

Aufn.: Scherl Bilderdienſt, ZanderK.
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Zauberkraft habe das Herz wieder zu ſchlagen
begonnen. Das Geſicht des Mannes habe
wieder Farbe bekommen, er ſei ins Leben
zurückgekehrt. Leider hatte ihn eine Lungen
entzündung, die ſich vor der Operation ein
ſtellte, ſo geſchwächt, daß er einige Tage nach
ſeiner Auferweckung dieſer Krankheit erlag.
Seit dieſem Tage hat man etwa 130 Perſonen
mit dem Herzanreger behandelt, die für tot
erklärt waren. Die Erfolge waren angeblich
erſtaunlich. Nicht weniger als 25 Patienten,
die ſich bereits für Minuten im Jenſeits be
funden hätten, konnten immer nach dem
Wortlaut der amerikaniſchen Berichte
wieder ins Leben zurückgerufen werden und
erfreuen ſich heute noch ihres Daſeins. Dabei
zeigte ſich der Apparat beſonders bei Leuten,
deren Herzen durch Erſticken, Ertrinken oder
einen Schlag zum Stillſtand gekommen waren,
erfolgreich Dagegen verſagte er in Fällen
von chroniſchen Herzleiden oder bei Krank
heiten wie Schwindſucht und Nierenentzündung.

Wenn man bedenkt, daß ſich unter den Be
handelten ſehr viele mit derartigen Leiden
Behaftete befanden, was den Eingriff von
vornherein kaum ausſichtsreich machte, iſt das
Ergebnis von 25 „Totenerweckungen
immer vorausgeſetzt, daß man den Berichten
Glauben ſchenken kann erſtaunlich gut. Der
Forſcher hat nun ſeinen Herzanreger, der ur
ſprünglich einer komplizierten Laboratoriums
einrichtung bedurfte, die 12 000 Dollar koſtete,
ſo weit vereinfacht, daß ſich die „Witkin
Stiftung zur Unterſuchung von Herzkrankheiten
entſchloſſen hat, den großen Krankenhäuſern
in USA. eine derartige Apparatur koſtenlos
zur Verfügung zu ſtellen, damit die Verſuche
in großem Ausmaß fortgeführt werden können.

2b.

Brunhildisfelſen bleibt
Märchen um einen Märchenberg

Vor einigen Tagen wurde die Nachricht
verbreitet, nach der der Brunhildis-
e am Nordhang der Feldbergkuppe im

aunus, den ſeit mehr als 1000 Jahren Sage
und Märchen umwittern, geſprengt worden ſei.
Wie von zuſtändiger Seite erklärt wird, iſt
dieſe Nachricht unzutreffend. Nach der
Sage ſchläft auf dem Brunhildisfelſen Brun
hilde, Odins Walküre. Ein ganzer Kranz von
Erzählungen rankt ſich um dieſe eigenartige
Stätte. Die Brüder Grimm, Karl Simrock,
R. Becker und andere haben dieſen dankbaren
Stoff in ihren Darbietungen verwertet.
Unmittelbar am Felſen ſteht ſeit mehr als
100 Jahren ejn Granitſtein mit einer Metall
platte;, deren Jnſchrift dakauf hinweiſt, daß
hier unmittelbar am Brunhildisfelſen einer
der wichtigſten Trigonometriſchen Punkte
Europas und einer der Hauptſchnittpunkte der
europäiſchen Gradvermeſſung ſich befinden. Der
durch Sage und Märchen faſt zu einem Heilig
tum gewordene Brunhildisfelſen iſt durch das
Reichsnaturſchutzgeſetz für alle Zeiten gegen
jeden Angriff geſichert.
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Erſtes Kapitel
Auf der Via Vittorio Emmanuele in Turin

Tripoli,
bell'esperanza

Es iſt eine ſchöne, kampffreudige Weiſe, die
ſich an den hohen Hauswänden emporſchwingt
und die Menſchenherzen in den großen Büros,
in den vornehmen und in den ärmlichen

tuben erglühen läßt.
Tripoli,
bell'esperanzal!

Es iſt ſchon ein halbes Jahr her, daß die
Kanonen die Türkenſtadt ſturmreif gemacht
haben, und Benghaſt und Derna und die
anderen Häfen am mittelländiſchen Meere. Es
iſt ſchon ein halbes Jahr her Aber die
jungen Leute in den großkarierten Hoſen und
mit den großen hellen Hüten, die den
modernen ſeidenen Damenſchirmchen gleichen
ſo kokett und luftig ſind ſie glauben, es ſei
geſtern geweſen, und auch die lachenden Ge
ſichter, die aus den Fenſtern ſchauen, glauberr
es. And darum ſpielen die Muſikanten gleich
hinterher das luſtige prahleriſche Lied von den

eduinen, aus denen die Berſaglieri Würſt hen
gemacht haben wie ſie ſagen:

Dei turchi beduini.
faremo salarmini.
ma de bun perö
ma de bun vers!

Da regnet es Centeſimiſtücke über Cente
imiſtücke, und die Vanda ſpielt ein ausge

laſſenes Volksliedchen hinterher. Ein, zwei
Stunden noch, dann werden die Menſchen
hinter den dicken Mauern der Geſchäftshäuſer
hier unten auf der Via Vittorio Emmanuele
Arm in Arm gehen mit luſtigen Koſtümen und
ſchwarzen Masken, mit hohen Konfettitüten
im Arm, und werden in die hohen Mas-
keradenwagen klettern und ihre ſüßen Herrlich
keiten auf das Pflaſter niederpraſſeln laſſen:
Konfetti, Konfetti! Schönverpackte Karamellen,
Schokolade und Zuckerſteine Konfetti,
Konfetti!!!

Karneval iſt heute!
Jetzt rückt ſchon das berittene Trompeter

korps des Carletto Gniocci an, das iſt der
beſte Trompeter der Stadt, ſo ſagt man, er
bläſt auf zwei Fanfaren zugleich, wechſelt ſie
raſch gegen blitzende kleine Hörner um und
holt hinterher aus der größten Poſaune Turins
dröhnende Klänge, die aus den römiſchen Kata
komben zu dringen ſcheinen. Gnioccri mit ſeiner
aufgeputzten Trompeterſchan füllt die breite
Straße mit glockenhellem Jubel an und ver-
jagt Trübſinn und Sorge. Er iſt dafür be
kannt, und darum recken ſich ihm auch tauſend
Arme entgegen und hüllen ihn ein in eine
Flut von unten Papiergirlanden und Seiden.
bändern: Evviva, Gniocci!!

Dann kommt der erſte Karnevalswagen
daher und läßt die Jubelrufe in den Mün-
dern erſterben, ſo ſchön und ſo gewaltig iſt er.
Ein römiſcher Triumphbogen, aus zehntauſen-
den weißer Roſen gebaut, um deſſen Pfeiler
ſich ſchwarzgrüner Efeu rankt. Obenauf aber
ſteht eine blonde Piemonteſerin: Signorina

della Scala, das ſchönſte Mädchen von Torino!
Signorina della Scala trägt eine weißgoldene
Königinnenkrone auf dem Haarkranz und ein
Seidenkleid, das von ihrem Throne herab
zehn Meter lang auf die mit roten Nelken
ausgelegte Wagenfläche wallt:

Grün, weiß und rot, die Farben Jtalias!
Da ziehen die Jungen mit den Mandolinen

und Geigen den Hut und hängen ſich ihre
Jnſtrumente beſcheiden über den Rücken, denn
vor ſoviel muſikaliſcher Pracht und Schönheit
gelten ihre kleinen Klänge nichts.

Der zweite Wagen trägt einen mächtigen
Blumenkorb, deſſen Jnhalt, zwanzig luſtige
Mädchen mit großen bunten Schleifen im
Haare, Chryſanthemen darſtellen; dahinter
kommt ein Trommlerkorps in der Tracht der
Landsknechte von Pavia, dann marſchiert eine
luſtige Schar auf, Kinder mit Schmetterlings
flügeln und langen Fühlern auf den Kappen,
mit langen roten Naſen und Teufelshörnern,
mit Rieſenköpfen auf dünnen Giraffenhälſen,
und nun recken ſich die Arme wieder einem
Konfettiwagen entgegen. Eine ins Gigantiſche
übertragene Poſtkuütſche aus der Rokokozeit,
deren Paſſagiere Fruchtkaramellen pfundweiſe
in die Menſchenmenge werfen und dafür
Blumen und Kußhände ernten. Auf dem Dach
ſitzen drei maskierte Kavaliere mit ſpitzen
Degen und gepuderten Perücken und erweiſen
der Menſchenmenge ſteife Ehrenbezeugungen.

Der Karabiniere mit dem napoleoniſchen
Zweiſpitz auf dem Kopfe hat alle Hände voll
zu tun, um das Scheuen der Pferde zu ver
hindern, aber da er viel zu viel italieniſches
Temperament während ſeiner Amtshandlungen
entwickelt, ſieht er ſich nicht genügend vor und
bekommt einen Huftritt an das Schienbein. der
ihm alle Freude an weiteren ſchutzmänniſchen
Manövern nimmt und ihn labin zur Seite
ſchleichen läßt.

„Prego un momento, Signore Ssono
medico ſagt ein Mann mit hartem
Akzent und legt dem Schutzmann die Hand auf
die Schulter. Dieſer Mann iſt mein Onkel
Ernſt, der breitſchulterige blonde Deutſche,
deſſen Vollbart die jungen Mäd-hen neugierig

von der Seite nachſchielen, wenn er mit ſeinem
Neffen auf dem Korſo ſpazierengeht.

Der Schutzmann freut ſich, ſo raſch zu einem
Arzte gekommen zu ſein, und folgt dem Deut
ſchen in einen Konfitürenladen, ſtreift das
rechte Hoſenbein hoch und verzieht beim An
blick der blutunterlaufenen Stelle ſchmerzlich
das Geſicht. Er iſt ein junger Kerl, der vorhin
nicht au! ſchrie, als das Pferd ihn ſchlug, er
hat auch jetzt keine Furcht etwa er muß in
dieſem Augenblicke nur gerade daran denken,
daß er ſich heute abend nach Dienſtſchluß mit
Marina, ſeiner Braut, treffen wollte um mit
ihr den ausklingenden Karnevalstag zu
feiern

„Nur eine Quetſchung!“ konſtatiert mein
Onkel, „andate a casa!“ Da blitzen die Augen
des Jtalieners auf, und er ergeht ſich in einer
Flut von dankbaren Worten und ſchüttelt ihm
die breite feſte Hand, der man nicht anſieht,
daß ſie einem Chirurgen gehört.

Zweites Kapitel
Die Gummiwarenfabrik G. Tirelli liegt

jenſeits der Stadtgrenze, eingebettet in das
fahle Grün des oberitalieniſchen Frühlings.
Herr Tirelli, der im Stadtzentrum eine vor
nehme Villa bewohnt, nimmt ſeit einiger Zeit
Morgen für Morgen ſeinen erſten Jngenieur
in ſeinem Fiat zur Fabrik mit. Er iſt ein zuvor
kommender Mann und ein angenehmer Vor
geſetzter, der auch dann nicht ſeine Sicherheit
zu verlieren pflegt, wenn er zu dem jungen
baumlangen Deutſchen emporſehen muß. Herr
Tirelli iſt aber nicht nur ein guter Vorgeſetzter,
ſondern auch ein kluger Handelsmann, der die
Fähigkeiten des deutſchen Fachmanns zu ſchätzen
weiß und ſich auch nicht geſcheut hat, ihn zu
ſeinem vertrauteſten Mitarbeiter zu machen.
Herr Tirelli iſt pünktlich wie ein Chronometer,
und er weiß es ganz genau: wenn er um
ſieben Uhr um die Ecke der Via gaſometro ein
biegt, ſteht auch ſchon an der Gartentür des
hellen zweiſtöckigen Hauſes mit dem zierlichen
ſchmiedeeiſernen Balkon der Deutſche und
kommt ihm etwas ſteif, wie dieſe Deutſchen an
icheinend alle zu gehen pflegen, entgegen, macht



Eine Canzſtundenliebe

Von Joachim Lange

Auf eine wunderliche und doch natürliche
Weiſe endete einſt, kaum daß ſie begonnen,
die erſte Liebe zweier junger Menſchen. Der
Knabe war ſechzehn Jahre alt, das Mädchen
etwas jünger; beide hatten ſich in der Tanz
ſtunde gefunden, die, wie ſchon zur Zeit ihrer
Großeltern, in einer hübſch gelegenen Garten
wirtſchaft vor der Stadt abgehalten wurde.
Noch ohne es deutlich zu begreifen, fühlten
ſie ihre Herzen berührt vom erſten Anhauch
einer Empfindung, die mächtiger war als
alles, was ſie bisher erlebt hatten, doch ſcheu
ten ſie ſich, obwohl ſie oft allein beiſammen
waren, ihre Gefühle einander zu offenbaren:
J ſprachen vielmehr, wenn ſie abends von

er Tanzſtunde zurückkehrten oder ſonſt ſich
trafen, ehrbar von der Schule, vom Sport
und von der Kunſt, und nur, wenn ſie ſich ge
trennt hatten, flüſterte jedes wohl den Namen
des anderen vor ſich hin in der Seligkeit eines
keuſchen Glücks.

Da geſchah es bei dem Sommernachtsball,
der nach alter Sitte den Unterricht abſchloß
und krönte, daß die Flamme, die heimlich in
ihren Herzen brannte, von einem unvorher
geſehenen Ereignis angefacht, plötzlich hell
aufloderte, um ebenſo raſch und unerwartet
wieder zu verlöſchen und zu vergehen. Es
war aber das Ereignis dies: das Mädchen
hatte, nicht zuletzt um ihren Freund zu über
raſchen, an dem feſtlichen Abend zum erſten
mal ihre beiden dicken rötlich-braunen Zöpfe
zum Knoten aufgeſteckt, dazu trug ſie ein
neues dunkles Kleid, deſſen beſcheidener
Rückenausſchnitt ein Stück ihres blendend
weißen Nackens enthüllte. Die Ueberraſchung
war gelungen: ſie erſchien dem Knaben älter,
aber auch noch liebenswerter als früher, und
ſeine Augen ſüchten immer wieder verzaubert
den glänzenden Fleck Haut unter der runden
Fülle des Haares, das im Schein der Lampen
ausſah, als ſprühte es Funken. Beim Mond-
unheer der überlieferungsgemäß fünf

dinuten vor Mitternacht begann und wäh
rend deſſen der Saal bis auf die Lichter für
die Muſik verdunkelt wurde, überwältigte ihn
ſein Gefühl, und er drückte, was er nie ge
wagt hatte, mit ſcheuer Zärtlichkeit ihre
ſchmale Hand. Beſeligt ſpürte er, wie das
Mädchen, etwas zärtlicher, den Druck erwiderte,
und von nun an ſchloſſen ſich ihre Hände
immer feſter umeinander, indes ſie ſich wie im
Rauſch zu den lockenden Klängen der Geigen
und Klarinette drehten und alles Blut zum
Herzen ſtrömen fühlten.

Zu ſchnell war der Tanz zu Ende. Der
Knabe wollte noch länger das ſüße Zuſammen
guskoſten, und auch das Mädchen hatte dieſen
Wunſch: ſo nutzten ſie, ohne ein Wort zu
ſprechen, wie im geheimen Einvexſtändnis, den
Trubel der größeren Pauſe, die nach alter
Sitte dem Mondſcheinwalzer folgte, um unbe
merkt von den übrigen Gäſten unter denen
ſich auch beider Eltern befanden, ins Freie zu

Schweigend ſchritten ſie durch den
irtſchaftsgarten, der zu dieſer Stunde ſchon

leer war, ünd gingen ein Stück auf der zwi
ſchen Wald und Aeckern entlangführenden
Promenade. Hier ſetzten ſie ſich, indem eins
die Hand des anderen ergriff, auf eine Bank
und ſchauten lange, ohne etwas zu ſagen oder
ſich anzublicken, auf die im milden Schimmer
des halben Mondes vor ihnen träumende
Landſchaft. Der Knabe wünſchte ſich, ewig ſo
Hand in Hand mit dem geliebten Mädchen
ſitzen zu dürfen und nichts zu tun, als mit ihr
guf die leiſen Stimmen der Nacht und ihrer
Herzen zu lauſchen.

Ein Käuzchen, das hinter ihnen im Walde
ſchrie ließ ihn plötzlich auffahren. Er wandte

ſich um, und dabei ſtreifte ſein Blick wieder
ihren Nacken, der im Mondſchein aus ihrem
dunklen Kleide hervorleuchtete, herrlicher als
vorhin im Saal. Der Wunſch erwachte in ihm,
dieſen Nacken zu küſſen, nur dieſen Nacken, ihn
ſo leicht, ſo zart. zu küſſen, daß ſie es gar nicht
merken ſollte. Langſam, wie traumbefangen,
bog er ſeinen Kopf hinunter, und plötzlich,
ehe er es ſelber begriffen hatte, berührten
ſeine Lippen das weiße Fleckchen Haut, von
der ein unſagbar ſchöner Duft ausſtrömte.
Endlos, ſo ſchien es ihm, ruhte ſein Mund,
ohne eigentlich zu küſſen, unter dem Hals desMädchens, das ſich nicht rührte. Nun er das

Vermeſſene getan hatte, wußte er nicht, wie
er ſeine Lippen wieder löſen ſollte: wie konnte
er jetzt noch in den hellen Saal mit ihr zurück
kehren, mit ihr tanzen, Worte mit ihr tau
ſchen? Dieſer Traum durfte niemals enden.

Jndes ihm ſo in ſüßer Bewußtloſigkeit die
Zeit verrann, hörte er mit einemmal, wie das
Mädchen vor ihm in die Stille hinein etwas
ſagte. Mit ihrer dunklen verſchleierten
Stimme, halb. flüſternd, halb ſprechend,
ſagte ſie:

„Du darfſt mich ruhig auf den Mundküſſen!“ t
Und da er ſich nicht regte, wiederholte ſie

nach kurzer Pauſe, nur etwas leiſer:
„Du darfſt mich ruhig auf den Mund

küſſen, Junge!“
Eine ganze Weile dauerte es, bis dieſe

Worte in das Jnnere des Knaben gedrungen
waren. Dann erſtarrten ſeine Lippen ünd
löſten ſich mit jähem Ruck von ihrem Nacken.
Die Landſchaft lag wie tot unter dem fahlen
Schein des halben Mondes. Durfte man denn
jetzt ſprechen Durfte man ſo etwas ſprechen
Mußte man nicht ſchon geküßt haben, wenn
man ſo etwas ſagen konnte? Er erhob ſi
ſo ſchnell von der Bank, daß das Mädchen er
ſchreckt zuſammenfuhr. Faſſungslos, in immer
größerem Abſtand, folgte ſie ihm, während er
wie gehetzt den Weg zurückeilte, den ſie vor
einer Viertelſtunde mitſammen gekommen
waren. An dieſem Abend tanzte er nicht mehr
mit ihr. Niemals mehr tanzte er mit ihr.

Erſt viel ſpäter, als er das Leben und die
e kennengelernt hatte, wußte er, daß das

ädchen damals ſo unwiſſend geweſen war
wie er ſelbſt. Erſt viel ſpäter erfuhr er, daß
die Mädchen immer älter ſind als die Knaben,
und daß die Frauen die Sprache der Liebe
nicht zu lernen brauchen: ſie ſprechen ſie mit
dem Herzen, das ihr einziger Lehrmeiſter iſt.
Aber da war alles ſchon ſo ganz anders ge
worden, und nie würde er noch einmal den
Duft und Traum jener ſommerlichen Mitter
nachtsſtunde erleben.

„Schönſte Julie, darf ich hoffen
Die drei Arten von Liebhabern einſt und jetzt

Ein Schriftſteller des beginnenden 18. Jahr
hunderts beſtimmt den Begriff des Kuſſes fol
gendermaßen „Kuß oder Mäulgen, auch
Schmätzgen oder Heitzgen genannt, iſt eine aus
Liebe herrührende und entbrannte Zuſammen
ſtoßung und Vereinigung derer Lippen, wo
der Mund von zwei Perſonen ſo feſt anein
ander gedrückt wird, daß die Lippen bei dem
Abzuge einen rechten und deutlichen Nachklang
zum Zeichen des Wohlgeſchmacks von ſi

geben.
Das wurde alſo in früherer Zeit von einem

Kuß verlangt, daß man den Wohlgeſchmack
durch ein deutliches Schmatzen zu erkennen
gebe. Sich nach dieſer Anſchauung heute noch
zu richten, kann nicht empfohlen werden, da
nach neueren Erhebungen die Nebengeräuſche
beim Küſſen allgemein als ein Zeichen von
Unerfahrenheit einpfunden werden.

Jm. Jahre 1829 erſchien in Leipzig ein
Büchlein mit dem vielverſprechenden Titel
„Das Geheimnis, über die Frauen zu
triumphieren und ſie zu feſſeln.“ Nach den
darin enthaltenen Rezepten geſteht der Jüng
ling ſeine Leidenſchaft mit folgenden Worten:

„Oh, Du, die ich liebe, ſejt ich zum erſten
Male ſo glücklich war, Dich zu ſehen, ſchönſte

Julie, darf ich hoffen, daß Du nicht unemp
findlich ſein wirſt gegen die Liebe, die Deine
Reize und Dein Geiſt mir eingeflößt haben
Fern von Dir habe ich geſeufzt, und wenn ich
mich. Dir näherte, vermochte ich nicht zu
ſprechen. Noch jetzt weiß ich nicht ob ich ver
ſtanden werde. denn Deine Gegenwart ver
wirxrt meine Gedanken und macht mich viel
leicht unbeſcheiden oder verwegen. Welches
Schickſal Du mir aber auch beſtimmſt, engliſche
Julie, ſo werde ich doch nie aufhören, Dich zu
lieben. And. wenn Dein Herz dem meinen
zärtlich entgegenſchlägt, ſo ſoll nie ein Ge
liebter treuer und verſchwiegener ſein als der,
den Du zu Deinen Füßen ſiehſt.“

Die Frage, ob ein Liebhaber von heute
mit einem ſolchen Vortrag vei ſeiner Julie

Erfolg hätte, muß ſtrikte verneint werden.
Man würde damit nur erreichen, daß die An
gebetete erblaſſend enteilt zur nächſten
Telephonzelle, um den grünen Wagen zu be
ſtellen. Richtiger iſt, ſich der ſchlichten Wen
dung zu bedienen: „Du gefällſt mir, Kleine“,
oder „Wie wär's denn mit uns beiden?“
Nötfalls ſtehen genügend Schlagertexte zur
Verfügung, die man der Geliebten mit zärt
lichem Augenaufſchlag ins Ohr ſummen kann.

Jn dem oben genannten Buch wird auch
angegeben, wie man die „romanhafte“ Frau
gewinnen könne. „Dazu“, ſo heißt es, „muß
man ungewöhnliche Mittel anwenden, wie
zum Beiſpiel unerwartetes Zuſammentreffen,
geheimnisvollen Briefwechſel, Blumen und

Zeichenſprache, Ständchen und alles, was ihrer
Einbildungskraft ſchmeicheln kann; beſonders
muß man ſehr verliebt ſcheinen und bereit,
alles zu wagen, um ſie zu beſitzen. Ein Mittel,
welches mir untrüglich ſcheint, wäre, einen
Roman zu ſchreiben, in welchem man
ſeine Liebe ſchildert, und den man dann dem
Gegenſtand dieſer Liebe vorlieſt.“ s

Damit auch das weibliche Geſchlecht wohl
beraten in der Schlacht der Liebe beſtehen
möge, wollen wir zum Schluß noch eine War
nung mitteilen, die der Verfaſſer eines alten
Lexikons an alle Frauen ergehen läßt:

„Das Frauenzimmer“, ſo meint er, „hat ſich
vor allem vor romanhaften, epikuriſchen und
flatterhaften Liebhabern ſorgfältig zu hüten.
Romanhafte Liebhaber ſind diejenigen jungen
Mannsperſonen, welche durch überhäuftes
Leſen der Romane oder Liebesgeſchichten ihre
Sinne ſo verdüſtert haben, daß ſie ſich an den
nächſten Weidenbaum hangen oder in den
erſten Teich ſtürzen würden, wenn ſie den
Gegenſtand ihrer Wünſche verlieren ſollten.
Ein epikuriſcher Liebhaber ſieht nur auf die
äußerlichen Vorzüge ſeiner Geliebten. Seine
Leidenſchaft iſt zwar oft heftig, daß er andere
mit ſeiner Flamme verſengen könnte, aber er
drückt ſich doch gemeiniglich über die Vorzüge

ſeiner Geliebten in eben der Sprache aus, in
welcher ein Roßtäuſcher ſeine Pferde lobt.
Flatterhafte Liebhaber verehren faſt ein jedes
Frauenzimmer, das ſie ſehen. Die Liebe wird
in ihnen ebenſo leicht entzündet, als man
Funken aus einem Stein ſchlägt, aber ſie ver
löſcht auch ebenſo bald. Dieſe zahlreiche Klaſſe
der Mannsperſonen ſollte man gar nicht zu
den Liebhabern zählen.“

Niemand wird leugnen, daß dieſe drei
Arten von Liebhabern auch heute noch nicht
ausgeſtorben ſind. Allerdings würde ein
moderner Beobachter, wenn er die Liebhaber
in Klaſſen einteilen wollte, heute weit mehr
Arten als die drei angeführten feſtſtellen

können. Dr. B. H.
„Vur für Reiſende

mit Hunden“
Wir Menſchen neigen leicht dazu, bei jeder

paſſenden und unpaſſenden Gelegenheit mög
lichſt viele Worte zu machen, obwohl, wie die
nachſtehende Geſchichte beweiſt, in wichtigen
Fällen ſchon drei einfache Buchſtaben genügen,
und in unwichtigen Fällen mithin jeder Buch
ſtabe Verſchwendung wäre

Bahnſteige ſcheinen dazu geſchaffen zu ſein
entweder zu früh zu ihnen zu kommen, worau
man einige hundert Meter einige Male wun
dervoll geradeaus und geradezurück gehen
kann, oder ſie zu ſpät zu betreten, worauf man
dasſelbe mit der gleichen Exaktheit, aber um
gekehrten Empfindungen tun darf, oder auch
im allerletzten Augenblick zu erſcheinen, ſchnell

ſchnell ſchnell drüber weg zu haſten und
die erſte beſte Wagentüre aufzureißen. Gott
ſei Dank, man hat es noch geſchafft. Darüber
ließe ſich noch vieles ſagen. Manchmal ſitzt
man dann in der richtigen Klaſſe, manchmal
in der falſchen was aber ſtets auf einen
Fehler zurückzuführen iſt, den man ſchon bei
der Geburt begangen hat und wartet
heimlich-ungemütlich auf den Mann mit der
Dienſtmütze und dem zudrückbaren einen Auge
das man in ſolchen Augenblicken wohl u
ſchätzen weiß. Hin und wieder gerät man auch
in ein Abteil mit der Aufſchrift und Viſiten
karte „Nur für Reiſende mit Hunden“, ſelbſt
wenn man nicht zu den glücklichen Menſchen
gehört, deren Tierliebe ſchwerer als der
Hundeſteuerzettel wiegt. Dann iſt es wieder
dasſelbe.

Unſere Reiſenden, die Helden der Geſchichte,
ſaßen juſt dort und gänzlich unbelaſtet von
den vierbeinigen Objekten hundeſteuerlicher
Empfindungen Bei ihnen in der Ecke ſaß ein
junger Mann, ſtill und ſchweigſam. Die Räder
machten Ramtatateramtata, wie es ſich für
einen anſtändigen Perſonenzug gehört, und
niemand dachte Böſes. Da erſchien es war
einer von den Alten mit den gutmütigen Ge
ſichtern hinter martialiſchen Schnurrbärten
der Mann mit der Dienſtmütze über dem zu
drückbaren einen Auge. Aber ſiehe, es blieb
offen. Stumme, bedeutungsvolle Geſte auf die
Viſitenkarte am Fenſter der Wagentür: Nur
für Reiſende mit Hunden“. Peinliche Stille
und Ramtatateramtata, wie es ſich für einen
anſtändigen Perſonenzug gehört. Da bellte
plötzlich der ſchweigſame junge Mann, kutz
trocken, laut und ſteuerfrei Wau wau
wau“. Bellte und ſchwieg wie vordem.

„Na, dann is et ja jut,“ ſagte der Schaff
ner. Sprach es mit zitternden Schnurrbart
ſpitzen und verſchwand, Ramtatateramtata

Man ſollte, wie hier eindeutig bewieſen,
ſich nicht immer der eigenen Sprache bedienen,
wenn man mit einer anderen weiter kommt.
Oft machen viele menſchliche Vokale und Kon
ſonanten eine Sache nur ſchwieriger, die ſich,
wie man ſieht, durch ein „Wau wau
wau“ glatt, reibungslos, freundlich, heiter und
genußreich für alle Beteiligten erledigen läßt.

Franz Berger

eine exakte Verbeugung und ſteigt zu ihm ins
Auto.

„Guten Morgen, Herr Tirelli!“
„Gutte Morgen, gutte Morgen, was mackt

unſere nuoya mistura
Herr Tirelli liebt es, jede Unterhaltung

ſofort auf eine praktiſche Baſis zu verlegen.
Der Deutſche lächelt vielverſprechend und er
zählt von den Fortſchritten ſeines Plans, durch
die Findung einer beſonderen Gummimiſchung
Bänder von doppelter Dehnbarkeit und Lebens
dauer herſtellen zu können. Er hat übernächtige
Augen und zittrige Hände, hat es ſich in den
Kopf geſetzt, die Laboratoriumsarbeiten noch
in dieſem Frühjahre zu beenden. Sein ganzes
Denken hat ſich auf einige nüchterne Begriffe
konzentriert: Goldſchwefel Talkum

Synthetiſcher Gummi Natur-
gummi Vulkaniſierung Alt-gummi. Manchmal ſind es auch nur die
chemiſchen Formeln für die bei der Bindung
erforderlichen Elemente.

„Dieſe Tedeſchi!“ denkt Tirelli, „verbohren
ſich mit einer Hartnäckigkeit in ihre Aufgaben,
daß ſie ſich ſelbſt dabei vollends vergeſſen. Wie
wäre es denn ſonſt möglich, daß der junge
Jngenieur neben ihm ſoeben auf die Frage:
„Jſt Gemallin geſund? Und Bambini auch?“
nachdenklich geantwortet hätte:

„Ja, durch den Dreiwalzengalanter laufen
laſſen

„He, Sie!“ ſagt Tirelli jetzt laut, „macke
Sie keine Unſinn!“ Er überträgt als prak
tiſcher Kaufmann ſofort die Zerfahrenheit
ſeines Autonachbars auf die wiſſenſchaftliche
Arbeit im Laboratorium der Gummiwaren
fabrik Giovanni Battiſta Tirelli und wird ein
wenig ungemütlich.

Aber der Deutſche hört noch immer nicht
u. Her Brief den er geſtern abend bekommen
at der Brief aus St. Petersburg geht

ihm im Kopfe herum und ſchiebt ſelbſt die
ormeln und Miſchungsexempel in ſeinemIkaaſen beiſeite. Unmöglich, auf den Brief

inhalt ſofort einzugehen! Gänzlich unmöglich
dieſer ganze Plan, den der Schwager Ernſt ver
anlaßt und den er ihm vor wenigen Tagen
mündlich unterbreitet hat. Dieſer Schwager

überhaupt! Was iſt das für ein Menſch?!
Kommt mir nichts dir nichts aus Berlin
hierher, um ihm eine neue Stellung zu ver
ſchaffen. Welches Jntereſſe hat denn der Arzt
überhaupt an ſeiner beruflichen Fortentwick
lung? Er läßt ſich nicht gerne etwas vor
ſchreiben, er iſt ein heſſiſcher Dickſchädel, das
weiß er ganz gut, aber ſo ein Dickſchädel hat
ſein Gutes, nicht wahr? Man bleibt völlig
unbeeinflußt und kann ſich ſein Leben ſo ein
richten wie man es ſelbſt für richtig hält,
baſta!

Der Deutſche macht einen Augenblick lang
ein zufriedenes Geſicht. Aber nach wenigen
Minuten muß er wieder an den Brief mit der
kleinen ruſſiſchen Briefmarke denken; ein
doppelköpfiger Adler iſt darauf zu ſehen, und
doppelköpfig erſcheint ihm plötzlich dieſes ganze
ferne unbekannte Rußland

Doppelköpfig iſt auch ſein eigenes Gewiſſen
in dieſen Tagen.

Als ſie durch das Fabriktor in den ge
räumigen Hof der Tirelli-Werke einfahren,
ſind die Gedanken fortgeſcheucht. Hinter der
hohen roten Mauer ſteckt ſein Geheimnis, das
ſchreit nach ihm, damit er es erlöſe.

Am Abend dieſes Tages beſchließt Onkel
Ernſt die ſofortige Heimreiſe. Der Schwager
hat eingewilligt. Jn drei Monaten läuft ſein
Kontrakt bei Tirelli. ab. Bis dahin hat. die
ordnungsmäßige Produktion der „unverwüſt
lichen Tirelli-Bänder“ längſt eingeſetzt, und der
Jtaliener wird aus dem Staunen nicht heraus
kommen: da kommt ſo ein junger Dachs nach
Torino, erfindet für ein mäßiges Anfangs
gehalt gleich ein Gummifabrikat, das der
Firma Tirelli ſo bald niemand auf der Welt
nachmachen wird, und läuft in dem Augenblick,
wo er den Lohn für ſeine Erfindung ernten
ſoll, wieder weg, einfach weg! Und läßt den
Werken die Erfindung noch eigens patentieren,
geht mit leeren Händen nach Hauſe

Aber nein: er trägt ſein Wiſſen mit ſich,
ſeine ganze Zukunft, die wird mehr Geheim
niſſe zu offenbaren haben als das Patent
gummiband „TirelliSpezial“, das es bald in
allen Läden zu kaufen geben wird!

Am nächſten 7 ſtehen wir vor dem
D-Zug, der Onkel Ernſt wieder nach Berlin
bringen wird.

„Jch bin am Donnerstag ſchon in der
Direktion. Du erhältſt telegraphiſch Beſcheid
ruft der Onkel aus dem abfahrenden Zuge
meinem Vater zu. Da reißt der lange Deutſche
feinen Hut in die Höhe und lacht und winkt
und winkt und lacht und küßt uns hinterher
alle ab, wie wir gerade vor ihm ſtehen Mutter
zuerſt, dann die älteren Geſchwiſter und ganz
zuletzt mich, den Jüngſten, aber ich weiß, daß
er mich, am längſten geküßt hat, denn ich habe
un vor ihm, ſeitdem ich weiß, daß wir nach

ußland fahren wollen, wo die Menſchen in
dicken Fellen umherlaufen und Wodka gegen
die Kälte trinken und mit den Bären
kämpfen

„Jſt ja gar nicht wahr!“ beteuert der Vater,
„wer hat Dir denn das nur erzählt?“ Da ſage
ich ihm, daß ich es von Tereſina, dem Stuben
mädchen, weiß, und die weiß es wieder aus
dem Schulleſebuch.

„Quatſch!“ ruft der Vater und lacht, daß es
über die Straße dröhnt und die Leute ſtehen
bleiben, weil es ein ſeltener Anblick iſt, einen
langen ſteifen Deutſchen dröhnend lachen zu
hören. „Quatſch, die Ausgabe iſt veraltet,
mein Sohn, die ſtammt noch aus dem Jahre
1812, aus der Zeit des NapoleonZuges nach
Rußland, wir ſind genau hundert Jahre
weiter

Da lachen wir alle und reden uns ein, wir
hätten nun keinerlei Angſt mehr vor Rußland.

Drittes Kapitel
Tereſing iſt erſt fünfzehn Jahre, aber ge

ſcheit für drei! So ſagt wenigſtens Mutter,
Tereſina iſt meine Freundin, wenn ſie auch nur
ein einfaches Bauernmädchen vom Lago di
Como iſt und die Stuben aufzuwiſchen hat.
Sie iſt faſt zehn Jahre älter als ich und be
handelt mich dennoch nicht wie einen kleinen
dummen Kerl, ſondern wie na, ſo wie
man ſeinen gleichaltrigen Kameraden behan
delt. Und Tereſina hat mich alle Lieder ge
lehrt, die ſie kennt. Vor allem das „Morettina
lied“! Das geht ſo:

„Con quel cuor, morettina u mi lasci,
con quel cuor, con quel cour,
con quel cour, morettina tu mi lasei,
con quel cour i lasceröl“
Es iſt ein Abſchiedslied, und die „morettina“

iſt ein „Mohrchen“, ein Mädel mit ſchwarzen
Hagaren, das von dem davonfahrenden Ge
liebten beſchworen wird, ihm treuzubleiben.
Tereſina iſt erſt fünfzehn Jahre, aber als in
der vorigen Woche der Botenjunge Michèle,
der Sechzehnjährige, wegen einer Rauferei von
einem Karabiniere mit drohendem, ſchwarzem
Pinſel auf dem Hute abgeholt wurde, lief ſie
den ganzen Tag mit verweinten Augen umher
und ſchwor, ſie wolle ſich das Leben nehmen
wenn die Polizei ihren Micheèle nicht wieder
herausgeben würde

Von Tereſing habe ich auch das Jtalieniſche
gelernt. Sie ſpricht zwar kein gutes Jtalieniſch,
es ſind viel Piemonteſer Brocken dazwiſchen
gemengt, aber ich habe ihr dennoch ver
ſprochen, ſie dafür das Deutſche zu lehren:

„Sage einmal: Deutſchland' Tereſinal“

„Tſchoiſchand!“
Oh pfui, wie ſchlecht, noch einmal

Deutſchland
„Doiſchand!“
„Au, fein! Tereſing, jetzt kannſt Du ſchon

Deutſch Jetzt ſage einmal „Häuschen,
Tereſina!“

Da ſtreikt Tereſina. Denn erſtens kann ſie

gar kein „h“ ausſprechen, im Alphabet n
man dazu „Akka“ in dieſem Lande, s
weitens iſt „schen“ noch ſchwerer auszPreihen als „Häu“. u

„Dann biſt Du eben dumm, Ter auch
Und das verſteht ſie Gott ſei Dan

nicht wie Dein„Sind die Deutſchen alle ſo groß wie her.
Onkel und Dein Vater?“ e e et„Och, noch viel größer!“ behaupte ich, e
ich kann es ja gar nicht wiſſen, ich t es
noch nie in Deutſchland Tereſina glau Liter
jedenfalls, und darum muß ich noch w
von den Deutſchen erzählen,

Fortſetzung folg
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vird Drulc Bleichygechs gr B eſorgungstaſch en M. 2.28, ab n n Nphehnaſſe Am Donnerstag nachmittag verſchied unſere liebe Vollrindleder in hellen Mode
zu Großmutter, Schweſter und Tante, Frau verw. farben mit hübſcher Verzierung

und SicherheitsReißverſchluß Unsere ſchönen

Emma Gchulze a e o pelherimmneVollrindlederBügeltaſchen v r
geb. Peter 5.75 7.50 9.50 neuzeitlich die Formföltig die Arbeit

im Alter von 84 Jahren. Bü elta en Auswahl zu 350,-Die trauernden Familien: ſch n Frage ist bei uns gelöst
i: Vollrindleder in hellen Mode werd in Zahlung venommgen

Winkler in Wiedemar farben 5.75 7.50 9.50 Gehr. Jungblut denn bei dieser Hitze
Peter in Brehna Hirtentaſchen gte trägt man die guteSachſe in Halle a. S. Spraktiſche Wandertaſchen mitDie Beerdigung findet am Sonntag, dem 13. Juni, 15 Uhr, vom Amhängeriemen, Vollrindleder Hochrommer Ascmann Klelclung!

Trauerhauſe Winkler, Wiedemar, aus ſtatt. 5.75 6.28 7.50 Leinen-sSaccomoderne Fasson, weiß und bindfadenfarbdigBaſttaſchen Denken 7.90 9.80 12.75 16.50 und höher
ſtets Neuheiten in praktiſchen Sie immer Leinen Hosen
Formen und ſchönen Farben an das mit Rundbund, Umschlag 9.75 H. 75
2.60 3.50 4.50 Edel weiß LiistersSacCOGeſtern mittag verſchied nach kurzem, aber ſchwerem racd. blau, schwarz u. gemustert

Leiden, unſer Verkäufer, der Fleiſchermeiſter a ist gut 6.50 8.75 12.75 16.50 und höher
n Tusser-sSaccooreme und sandfarbene

3.75 6.75 8.75, 12.75 und höher

Trachten-Jankermit grünen oder braunen Tuchkragen
6.20 8.75 12.80 16.50 und höher

Wasch- Anzüge
Schilfleinen und Gabardine
8.50 12.75 16.50 19.50 und höher

Sommer Hosenin allen modernen Farben
4.90 8.90 12.75 16.50 und höher

G. Ass mann
Das Haus der Herren moden
Stammhaus Gr. Ulrichstr. 49

Sie viele Jahre
zufrieden
stellen

Kataloo, auch
o über Nah

maschinen senden an Jeden kosten-
los. ber Million Edelweißräder haben
wir schon seit 40 Jahren überallhin ver-
sandt. Das konnten wir wohl nimmer-
mehr, wenn unser Edelweißrad nicht gut
und billig wär,

Edelweifz Decker ros
Deutsch-Wartenberg

QUALITIATS ö S E.

Heinrich Eckſtein
Er hat in ſteter treuer Pflichterfüllung für unſeren
Betrieb gewirkt.
Sein Andenken werden wir in Ehren halten.

Otto Nilins ſen. und jun.
Viehagentur, Halle a. S.

Kann Ihnen mitteilen, daß die nässende Flechte und die
beiden Wunden an meinem linken Bein nun vollständig
geheilt sind. Wo ich von jemand höre mit offenen Beinen,
werde ich Ihre Dostrah-Methode empfehlen. 11. 12. 35.
W. Gauerl, Landwirt, Sohren, Adolt-Hitler-Str. 125. Ich
litt an Krampfaderentzündung des rechten Beines und bin
durch die Anwendung Ihrer Dostrah-Methode in kurzer
Zeit geheilt worden. 5.9.36. August Engelmann Ob. -Wacht-
mstr., Berlin, Afrikanische Str. 146 c. Möchte Ihnen
mitteilen, daß die Schmerzen und Müdigkeit des Beines
aufgehört haben, die Knoten sind verschwunden. 6. 1. 36.
Frau H. Zollfrank, Selb. Erkersreuth, bayr. Ostmark.
Die seit mehr als 36 Jahren gesammelten Dankschreiben
beweisen, daſs dieDostrah-Präparate ertolgreichangewandt
wurden, sowohl bei den ersten Anzeichen von Beinleiden,
wie Anschwellen, Jucken, Brennen, Gefühl der Schwere,
wie auch bei voll entwickelten Kramptadern, Flechten,Bein eschwüren, Rheuma, Cicht, lschias, Platttuſbeschwer
den. Sie ermöglichen Behandlung unter Beibehaltung der
gewohnten Tätigkeit. Die neue Broschüre D 49 von
Dr med. Junge, Bergedort, erhalten Sie gratts durch

Familien

Anzeigen
gehören in die

mu z

I Nach Gottes unerforſchlichem Ratſchluß
M entſchlief nach kurzer Krankheit mein

lieber Mann. unſer gutes Väterchen,
Schwiegerſohn, Schwiegervater, Bruder,

in schönen Stilzimmern
und in neuzeitl. Formen

Rennert
Nickel Hoffmann Str. 5

Schwager und Opa, der Fleiſchermeiſter

Heinrich Eckſtein
Dr. Ernst Strahl Gmb. Hamburgis, ſotrtſo ngaltee 37

im 61. Lebensjahre.

Jn tiefem Weh
des gewöhnl. Wortkoſiet 8 Pfg. J 5 Jedes gewöhnl. Wort koſtet 8Pfg.im Namen aller Hinterbliebenen per ehe dert Pis ſedes ſeutgedrugte Ueber disSelma Eckſtein geb. Harniſch C VHalle a. S., den 11. Juni 1937.Halberſtädter Straße 4. u Se Gelegenleett gleiner Seitenwagen3 rignng ſanet n ontag- rn e Dr. Oetker's Backrezepfe quszuprobieren, ebeit Kau i ß43 en von der Kapelle des Nordfriedhofes denn Manudueekor d e eiſerner neuwertig, zu er

f aus gehe z; verkaufen. Dies-z vom 74. Qunt bis 70. uli, Büroſchrank kau, Ringſtr. 9 IIöho
e u werktäglieh on 9- J. V Metallwaren Mekeb Becker r ee z g e uche können Sie mit lhren mifgebrachten Bach e Kl. Brauhausſtr. 11 f Getragene Stühle v. 2.- anAm Donnerstag verſchied durch Unglücks zufafen be uns Fecle nes mer Anleitung 1 Schreibtiſch I lanſen d s Züchen v. 25.- an
fall in lieber M ter S eschuſter Kräffe Ihren feig bereiten und für Büro zu kaufen Tauſch gegen Herrenſchuhe Schlafz. v. 160.- anBenrer Ehne e v Der er Sohn, Sacen Herren 1 Schreibmaſchine Fenſterrollos. Größe 12. ver et v. ag garderobe Tiermaeht.20chräntet Werkfiatt Halle-S., Große ſanft Halle, Gr. haſt nKurt Schumann O An Surä La Fock a wird billig geän Zylinderſchteiferei Steinſtr. 29, i. Skeinſtr. 292, See er
im Alter von 25 Jahren. Kocnf Su Puegeln 4 Kwun rhwetgeau Sle Starker d mar e eJn tiefer Trauer gebügelt Ha Halle Krondoriers t Brennholz Klubſofa en Noreruim Namen aller Hinterbliebenen Halle (Saale) Klelnsahmieden 5 Sternſtraße 12, II Oldenburger Ladentiſch aus Zuch ziger rkeines, gut er geter Juewati

hene a e en Slongler Enge Schuhe ar e e ergab 21e rei Neas halten binig zu Sehtalle a. S., den 11. Juni 1937. vallach, verkauft 3,50--3.8 verkaufen. Bölln z 3 Voereinigiee en Wichtig wie das ABCI II ITIN-FN-N) nen und et e and. e ezufen aaudt. lgorſ2r 73kcen berberwea Bltzmaun
n e ar e m Juni, ten wir bis zu Zwochau, Fern NSV., Burg Hessauer Stroße 7 rechts. en Aatetn3 Uhr, von der großen Kapelle des Gertrauden- 213. ſt 9 neben Eliſabethfriedhofes aus ſtatt. Zugedachte Kranzſpenden er kauft Sportartikel nur bei Schnee! e a e Fernruf 20462 Krankenhaus
beten an Beerdigungsanſtalt „Pietät“, M. Burkel, „Fußwohle, GrudenKleine Steinſtraße 4. Höckchen z e Kirchnerſtr. 18 a. Bism Alt neu, von 10 RM.n ark mar an. Bornack, HalleKmieſtrümpfe r e mranmi gen Ofendorfer eheKunſtblätter 285 Gkoße Straße 7.Gtatt Karten. Turnſchlüpfer e. e o terahmen Fuhßwohl

eparaturen 7n die beim Heimgang unſerer lieben Volksſandalen sind vestimmt eufriegen, peißrer Rachf ducht ſ Milchvieh Verſteigerung Küchen v. 20.- Fußorthopädie
erzensguten Ekfriede erwieſene An Kurz u. Wollwaren e et Seit Varfußer ſtraße gleiderſchr. 10. hilft bei FußbeSe r S hierdurch herzlichſt. Großhandlung Sablous Keulen. e am Freitag, en e inBeſonders Herrn Pf. Roenneke für die Freund Müller Damen-Mäniel S Möbel Sag S Art. Unverbindtroſtreichen Worte, Frau Sonntag für Jnh. Fritz Müller Kleider, Kostöme lin edie dem 18. Juni 1937 Se T a liche Beratungen

ſchönen Geſang, dem Kleing.Verein Leipziger Straße 54 Röcke, Blusen n serttich Sie (vormittags 9 Uhr) Tiſche und Stühle, u. Fußbildabzüge
Frießnitz“, ſowie allen Berufskameraden, am Riebeckplatz Herren Mäntel gen. ar um Verkaufe griangens Spiegel wränkchen. durch unſer ge
Freunden und Bekannten. e Herren Anzöge Pertonap van be angenr alee tig ſchultes Perſonal.J 2 2 2 5Jm Namen ſämtlicher Hinterbliebenen Deine Sport Anaöge Mibbelwetttatte 300 7 iere Hirſch 15 b wott

Hans Krndt Tennishosen Noack Maſſat, Kl. Ufrichſtr Kirchnerſtr. 18 a.Anzeigen e ter-Mäntol beſter QualitätPfirſichweg 2 Oberhemden ſtraße 7. mit guten Leiſtungsangaben. Alle Tiere ſind frei von Zu verkaufen
der M Anzahlung ſeuchenhaftem Verkalben. Kataloge loſtenlos durch 4Wochen- oder Monatsraten g ß 61 zn vieh Verkaufs Vereinigung agerpla qmBekanntmacküngen Verdingung Cael Anseigen tismark und Umgegend e. G. m. b. H. groß mit Gleisanſchluß, Halle

u0 Erd. Karan nd v helfen (Saale), Steintor. Gefl. Anfragener rd, rer nReichsſteuermahnung arbeiten für die Verlegung einer 620 m aufbaunen! Allerbeſte unter L 8314 an MNZ, Halle

e e Hohnerſ u Seitezug vom Arbei ür Mai 1937 aße. Ange i ägins m Arbeitsrohn für Mat tas7 m e 18. Juni 1937, 11 Uhr, Inhbaber: Alfred Georgi v gen ken Meekäufe Verdi 34 Taſten
Am 10. Juni 1987 waren fällig die im Ratshöf, Leipziger Straße 1, Zim Na x abzugeben. Halle, 48 Bäſſ AnUmſatzſter aus er mer 316, abzugeben. Verdingungs- alie a- J. I es S Zäſſe, eu, Aneahler e n e e ehe Unterlagen ebenda erhälttich Zuſchtags l eipeiger Straßs 11 Auto macht Röpziger Str. 14,/ Ladentiſch zahlung 80. R

d EintommenſteuerVorauszahlungen friſt 14 Tage. Eingang Kl. Sandberg parterre, links. Glasaufſätze Wiebach
An yril Juni 1837. Halle, 10. Juni 1987. A neu u. gebraucht Halle, Albrechtſtr. 2612. Juni 1937 wird ein Tilgungs- ä 7e auf Eheſtandsdarlehen ſahen d. e uto Nutzkuh verkauft ofenlang zu RM ſen die Zahlung wird hiermit er reparaturen hochtragende, ver Franz Cielontko, iinnert. Die diesjährige Kirſchennutzung der aller Syſteme gende, ver Augufſtaſtraße 14 Seitenbord 50 Rg wird gegen Barun er gewird aufgefordert, alle bis Gemeinde auf der Eisleben Huer an gberſteigerung kauft Bergk, Beu d
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Als im Herbſt vorigen Jahres die Welt-
zraft- Konferenz in Waſhington ſtattfand, er
regte eine Rede von Sir John Cadman
Senſation. Sir John iſt der Präſident der
Anglo Jranian Oil Company, die
zu den größten Petroleumkonzernen der Welt
gehört und die ausgedehnteſten Erdölvor
konzeſſionen in Kleinaſien beſitzt. Sir John be
hauptete in Waſhington, daß eine Erſchöpfung
der Weltpetroleum-Vorräte drohe. Nach den
letzten Schätzungen ſeien die Weltpetroleum
Reſerven nur noch für zwanzig Jahre
ausreichend.

Eine Warnung
Die geſamte motor-techniſche Entwicklung

der Welk werde nach Ablauf dieſer Friſt zum
Stillſtand gelangen, wenn nicht in Kürze auf
drei Wegen verſucht werde, dem drohenden An
heil zu entgehen: 1. müßten die beſtehenden
Vorräte vor weiterem Raubbau geſchützt
werden, 2. müßten die Anterſuchungen
nach neuen Erdölvorkommen ſyſtematiſch
fortgeſetzt werden und 3. ſeien alle An
ſtrengungen zu machen, um die Gewinnung
von Kraftſtoff aus Steinkohle zu
ſteigern.

Sir John Cadman iſt neben dem greiſen
Holländer Deterding und dem Amerikaner
Teag le die eindrucksvollſte Perſönlichkeit in
der weltumfaſſenden Petroleuminduſtrie. Sein
Rang verbietet von ſelbſt, ihn als einen Char
latan zu betrachten, und doch iſt ſeine alar-
mierende Rede faſt wirkungslos vorüber
gegangen, mindeſtens in der Weltöffentlichkeit,
gleichſam als wäre die Warnung nicht ernſt zu
nehmen.

Schätzungen, die zu denken geben
Nun braucht nicht geleugnet zu werden, daß

fortlaufend neue Erdölquellen gefunden
werden. Jhre Enrgiebigkeit iſt indeſſen vielfach
geringfügig. Die Schätzung Sir John Cad
mans muß ohnehin als optimiſtiſch be
urteilt werden. Es liegen neue Schätzungen
des American Petroleum Jnſtitute vor, die
noch ungünſtiger ausfallen, als die
Warnungen des Engländers. Anfang Januar
1935 hatte man die amerikaniſchen Erdöl
reſerven auf 12200 Mill. Barrels ge
ſchätzt. jetzt Anfang Januar 1937 hat
die Schätzung 13 000 Mill. Barrels ergeben.
Ein noch ſo eifriges Forſchen zeitigte demnach
keine großen Erfolge. Der geringe Erdölvorrat
in den Vereinigten Staaten wird als unmittel
bar beſorgniserregend bezeichnet. Die außer
halb der Vereinigten Staaten vorhandenen
Erdölvorkommen ſind auf rund 12000 Mill.
Barrels zu ſchätzen, ſo daß ungefähr 25 000
Mill. Barrels Erdölvorräte vorhanden ſind.
Bei einem geſchätzten jährlichen Verbrauch von
etwa 1800 Mill. Barrels reicht der Erdölvorrat
der Welt demnach nur noch 14 Jahre.
Vor Ausfuhrverboten?

Der wichtigſte Unſicherheitsfaktor in dieſer
Rechnung iſt Sowjetrußland denn es
mag ſein, daß ſich dort bei ſyſtematiſcher
Forſchung noch größere Vorräte ergeben das
würde aber bedeuten, daß die Erdölverſorgung
einer Reihe von Staaten in ſtärkere Abhängig
keit vom bolſchewiſtiſchen Rußland gerät, aber
ſchließlich wird die Lage dadurch nur wenig
gemildert.

Die, geſchichtlich betrachtet, knappe Friſt
ibt überhaupt nicht mehr eine geſunde Grund
age ab. Wie kann die wirtſchaftlichtechniſche

Entwicklung in der Welt (Motoriſterung), wie
kann die Exiſtenz der Staaten (Verteidigung)
von einem Rohſtoff abhängen, der in 10. 20
oder 30 Jahren erſchöpft iſt? Die Gleichgültig
keit der Weltöffentlichkeit gegenüber dieſen
Ziffern iſt entweder nur vorgetäuſcht oder ſtellt
eine faſt beiſpielloſe Dummheit dar.
Dieſe Gleichgültigkeit wird aber in einigen

Jahren um ſo ſtärker in ihr Gegenteil um
ſchlagen, wenn diejenigen Staaten, die Erdöl
beſitzen, Ausfuhrverbote erlaſſen.

Die Kohle als Retter
Aus dieſer Zwangslage gibt es natürlich

einen Ausweg. Sir John Cadman hat ihn
ſelbſt genannt die Kohleverflüſſigung.
Deutſchland iſt aus nationalwirtſchaftlichen
Gründen bekanntlich längſt zur Kohleverflüſ-
ſigung übergegangen und wird bereits in
anderthalb Jahren in der Lage ſein, den ge
ſamten heimiſchen Bedarf an Benzin aus
eigenen Kohlevorräten zu decken. An Kohle,
insbeſondere an Steinkohle, fehlt es weder in
Deutſchland noch in der Welt. Gewaltige
Kohlevorkommen ſind bisher überhaupt noch
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Die Welt ohne Erdlöl?
Angst der Mächte um das flüssige Gold Die Quellen erschöpfen sich

nicht angetaſtet worden. Es wird deshalb, das
kann man vorausſagen, nur noch eine kurze
Zeit vergehen, bis alle Staaten, die über
Kohlevorkommen verfügen, mehr oder minder
gezwungen ſind, Anlagen zur Verflüſſigung
dieſes Kraftſtoffes zu errichten.

England hat bekanntlich ſolche Anlagen
ſchon ſeit dem vorigen Jahr in Betrieb und
erſt kürzlich iſt im Unterhaus beſchloſſen
worden, mit Hilfe öffentlicher Mittel die
Jnduſtrie der Kohleveredelung auszudehnen.
Japan iſt im Begriff, die mandſchuriſchen
Steinkohlevorkommen für die Benzinerzeugung
nutzbar zu machen. Kürzlich erſt hat auch
Muſſolini das Ziel verkündet, ſich auf der
Baſis der italieniſchen Braunkohle-
vorkommen in der Benzinverſorgung vom
Weltmarkt abzuhängen,

Größte Zellwollfabrikder Welt
Ein Bau der IG. Farben

Die Aufnahme der Viſtra- oder Zellwolle
Erzeugung ſeitens der JG. Farbeninduſtrie
AG. erfolgte im Jahre 1932 in Wolfen, wo
ſich neben der Filmfabrik auch noch eine Kunſt
ſeidenfabrik der JG. Farbeninduſtrie befindet.
Die Zellwolle- Produktion wird bis Anfang
1938 entſprechend dem Ziele der Reichsregie
rung auf 140 000 To., eine Ziffer, die der
Welterzeugung von 1936 entſpricht, geſteigert
werden. Einen weſentlichen Anteil an dieſer
erhöhten Produktion wird das ſeiner Voll
endung entgegengehende Werk der JG. Far
beninduſtrie in Wolſen haben, das zur Zeit
ſchon zu einem Teil in Betrieb iſt und die
größte Zellwollefabrik der Welt
darſtellen wird.

Dabei iſt bemerkenswert, daß neben dieſem
großen Zellwollewerk in Wolfen noch eine
große Zellſtoffanlage geſchaffen wurde,
wobei ſeitens der JG. Farben das Ziel auf
geſtellt wurde, den benötigten Zellſtoff mög

Rohstoff Buchenholz

lichſt aus deutſchen Holz zu erzeugen, alſo
nicht, wie bisher, zu einem großen Teil aus
dem Auslande zu beziehen. Langjährige Ver
ſuche haben zu dem Ergebnis geführt, daß
hierfür deutſches Buchenholz, wie wir
ſchon in dieſen Tagen meldeten, gut geeignet
iſt, während bisher faſt ausſchließlich Fichten
holz, das auch aus dem Auslande geliefert
wurde, zur Verarbeitung gelangte.

Jn der neuen Zellſtoffanlage wird deutſches
Buchenholz ſowohl nach dem Sulfit- Aus
ſchluß-Verfahren als auch nach einem
neuen Salpeterſäure-Aufſchluß-verfahren zu Zellſtoff verarbeitet. Damit
iſt in Wolfen die erſte Fabrik entſtanden, die
auf groß techniſcher Grundlage
Buchenholz zu Zelluloſe verarbeitet. Das
Neuartige der Anlagen der JG. Farben
iſt nun die Tatſache, daß der geſamte Prozeß
tatſächlich vom Buchenholzſcheit bis
zur fertigen Viſtraflocke in einem
fortlaufenden Arbeitsgang durch
geführt wird, indem der fertige Zellſtoff un
mittelbar in der Viſtra-Anlage weiter auf
Vicoſe verarbeitet, kontinuierlich verſponnen
und fertiggeſtellt wird.

114000 „bewegliche“ Arbeitslose
Erfreuliche Entwicklung des Arbeitseinsatzes im Mai

Seit der winterlichen Höchſtbelaſtung im
Januar iſt nach dem Bericht der Reichsanſtalt
die Arbeitsloſigkeit von Monat zu Monat
kräftig zurückgegangen im Februar
um 243 090, im März um 366 000, im April
um 285 000. Der Rückgang der Arbeitsloſigkeit
hat ſich im Mai fortgeſetzt: die Zahl der
Arbeitsloſen ſank erneut um 184000 auf
776 000.

Seit Januar dieſes Jahres, alſo in einem
Zeitraum von nur vier Monaten, hat die Zu
nahme der Beſchäftigung damit eine
Höhe von über zwei Millionen erreicht. Dies
zeigt am beſten, wie ſtark der Arbeitseinſatz
zur Zeit angeſpannt iſt.

Von den 776 000 Arbeitsloſen ſind 192 000
nicht voll einſatzfähig. Eine weitere erheb
liche Zahl umfaßt die Arbeitsloſen, die
wegen des Wechſels ihres Arbeits
platzes kürzfriſtig beim Arbeits
amt gemeldet ſind und am Stichtag als
Arbeitsloſe mit erfaßt werden. Dieſe Arbeits
loſen wird es beim Arbeitseinſatz immer geben,
ohne daß man ſie als echte Arbeitsloſe an
ſprechen kann. Jhre Zahl kann beim gegen
wärtigen Stand der Beſchäftigung auf etwa

Berliner Börse Land und Stadischaften Industrie- Aktien
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200 000 beziffert werden. Von demReſt von 384000 volleinſatzfähigen Arbeits
loſen kommen 270 000 Arbeitsloſe wegen Orts
gebundenheit (Familie, eigenes Heim) nur für
den Einſatz am Wohnort in Frage. Dieſe
Wohnorte ſind aber ganz überwiegend die noch
ſtärker belaſteten Großſtädte und Jnduſtrie
gebiete.

Der Berufszugehörigkeit nach entfällt ein
rer Teil dieſer Arbeitsloſen auf Berufe, in

enen kein Mangel an Arbeitskräften herrſcht.
Rund 114000 Arbeitsloſe ſt
alſo tatſächlich noch für
r r Se e Ausgleich zurerfügung. Sie ſtellen die bewegliche
Reſerve dar, auf die in den nächſten Wochen
wohl am ſtärkſten zurückgegriffen wird.

Die Umſatzſteuerumrechnungsſätze auf Reichsmark für
die nicht in Berlin notierten ausländiſchen Zahlungs
mittel werden im Nachgang zu der Bekanntmachung von
Anfang Juni 1937 (Reichsanzeiger Nr. 122 vom 1. Juni
1937) für die Umſätze im Monat Mai 1937 wie folgt feſt
geſetzt: Britiſch- Hongkong 100 Dollar 76,52 RM.,
Britiſch-Jndien 100 Rupien 98,04 RM., Britiſch
Straits-Settlements 100 Dollar 144,70 RM., Chile
100 Peſos 9,37 RM., China-Shanghai 100 Yuan
74,37 RM., Mexiko 100 Peſos S 68,05 RM., Peru
100 Soles 64,81 RM., Südafrikaniſche Union 1 Pfund

12,26 RM. Union der Sozialiſtiſchen Sowjetrepubliken
100 Sowierubel (4,25 franz. Francs 1 SowjetRubel)
S 47,41 RM

Mitteldeutsche Börse (leipzig)

Nr. 159

Braunkohlenlager
in Abessinien

Eine Entdeckung
Wie aus Addis Abeba berichtet wird, be

ſtätigt ſich eine Nachricht vom Vorhandenſein
von Braunkohle im Tale des Omo. Jn
Uollamo wurden in dem ausgedehnten Gebiet
zwiſchen Omo, Jglomie und BVillate zwei nam
hafte Fundſtätten von ausgezeichneter Braun
kohle ausfindig gemacht.

Die eine Lagerſtätte befindet ſich bei der
Ortſchaft Chinda im gleichnamigen Tale, fünf
Marſchſtunden von der Einmündung des
Fluſſes Denie. Das Kohlenlager hat eineLänge von 1 Kilometer und eine Breite von
rd. 400 Meter, es liegt nur wenige Zentimeter
unter der Erdoberfläche. Die zweite Fundſtelle
mit etwa der gleichen Ausdehnung liegt etwa
zwei Marſchſtunden von der erſten entfernt in
der Nähe der Ortſchaft Agallo auf einer Ebene
am Fuße eines Berges bei Denie. Jn der
Gegend ſollen ſich noch weitere drei Kohlen
lager hefinden. Nirgends wurde die Kohle
bisher von den Eingeborenen abgebaut.

Die erſten Mineralproben ſind bei der
Regierung von GallaSodamo eingetroffen und
wurden zur chemiſchen Unterſuchung weiter
geleitet. Man verſichert, daß es ſich um eine
ausgezeichnete Brennkohle handelt.

Wirtschaftliche Rundschau
Die Haager Uebereinkunft der Oslo-

Staaten. Jm Wirtſchaftsausſchuß des Völker
bundes fand eine Ausſprache über die Mit-
teilungen des holländiſchen Vertreters zu der
Haager Uebereinkunft der Oslo-Stagten ſtatt.
Der Vorſitzende Sir Leith-Roß beglück
wünſchte die Anterzeichnerſtaaten dieſes Ab
kommens dazu, daß es ihnen gelungen ſei, ſich
über eine gemeinſame Aktion zur Belebung
des Handels und der Beſeitigung der den
freien Warenaustauſch hemmenden Schranken
zu verſtändigen. Der holländiſche Vertreter
erläuterte gewiſſe Beſtimmungen der Haager
Uebereinkunft. Es verſtehe ſich von ſelbſt, daß
die Tarifſenkungen in gewiſſen Unterzeichner
ländern auch allen denjenigen zugute kommen
würden, die von ihnen Meiſtbegünſti-
gungsbehandlung genießen. Auf die
Kontingente hingegen ſei die Mreiſt
begünſtigungsklauſel kaum praktiſch anwendbar.

Gegenbeſuch Dr. Schachts in Wien. Reichs
bankpräſident Dr. Schacht begibt ſich am
17. d. M. nach Wien, um dem Präſidenten der
Oeſterreichiſchen Nationalbank, Dr. Kienböch
der ihn vor einiger Zeit in Berlin beſucht
hatte, ſeinen Gegenbeſuch abzuſtatten.

Börsen und Märkte
vom 11. Juni

Miffeldeutsche Effektenbörse: Uneinheitlich
Bei geringer Kaufluſt machte ſich weiterhin Ab

ſchwächungsneigung bemerkbar, wobei das Geſchäft ſehr
ruhig verlief. Am Rentenmarkt gaben Reichs
altbeſitz 0,37 v. H. nach, während Sachſenſchätze R. IX
0,10 v. H. gewannen, aber ohne Umſatz blieben. Am
Aktienmarkt zogen unter Banlen Braubank 1 v. H.
an, während Sabo 1,5 v. H. abbröckelten.

Berliner Metallnotierungen
Preiſe in RM. für 100 Kilogr. Feinſilber 1 Kilogr.

Elektrolytkupfer 80,5. Original-HüttenAluminium, 99
bis 99 v. H., in Blöcken 144; gleichen in Walz oder
Drahtbarren 148. Feinſilber 38,60-—41,60.

Terminmarkt. Kupfer. Juni 74,75 nom. B.; 74,75 G.
Juli 74,75 nom. B.; 74,75 G.
74,75 G. September 75,5 G. 7vember 76,75 G. Tendenz: ſtetig. Blei
nom. B. 2 G. Juli 29,75 nom. B.; 29,75
29,75 nom. B.; 29,75 G. September 30 G. Oltober
30/25 G. November 30,5 G. Tendenz: ſchwächer. Zink
Juni 28,25 nom. B.; 28,25 G. Juli 28,25 nom.
G. Auguſt 28,25 nom. B. 25
Oktober 28,75 G. November

Berliner Bufferpreise

Deutſche Markenbutter amolkereibutter 127 RM. Deutſche Molkereibutter 123
Deutſche Landbutter 118 RM., Deutſche Kochbutter 110 RM

130 RM., Deutſche Fein

Magdeburger Zuckernotierungen:
Magdeburger Zucker-Notierungen.

ver Juni 32,20--32,25. Tendenz: ruhig.
warm.

Magdeburger Rohzuckerpreiſe nicht notiert.Magdeburger Zuckerterminnotierungen unverändert.

Tendenz: ruhig.

Gemahl. Melis
Wetter: ſehr

Berliner Dewvisenkurse

vom 11. Juni 2937

Reichsbank-Diskont 4 V. H.
Lombard-Diskont 5 v. H.

Steuergutscheine
116 10. 6.

Gr. 1, Durchſchnittskurs] 110,80

4149 Prv. Sachſ. Id. Gold
4565 do. 1-2
519 do. Liqu.
4169 Pr. Ztrſtadt 6, 10

14185 do.
4 do. 288u. Erw.

98,50
98,50

101/37
99,00
99,00
99,00

98,50
98,50

101,50
99,00
99,00
99,00

4169 Meining. Hyp. 38

Reichs-, Staats-, Länder-
und Provinzanleihen

11. 6.

126,37
101/62

99/12
105/00
100,30
101/00

99/12

10. 6.
126,87
101,62

99,00
104,75
100/50
101,00

99,25

Anl. Ausl. Dt. Reich
59 Dt. Reichsanl 1927

45 do. 1934b Jnter (Young)
4105 Dt. Rb. Sch. 35
416 Dt. Reichspoſt 34,
416 Sachſ. Prv. Vb. 14

414 9 Pr. Bdkr. Hyp. 3-9
4169 Pr. Ctrbodhyp 1924
4169 Pr. Pfdbr. Bk. 47

i. 6.
99,25
99/00
99/00
99700

Hypotheken-Pfandbriefe
10. 6.
99,25
99,00
99/00

99/00

A. E. G.
Ammendorf Papier
Anhalter Kohle
Buderus Eiſen
Charl. Waſſer
Chem. Buckau
Conti-Gummi
DaimlerBenz
Deutſche ContiGas

do. Erdöl
Elektra Dresden
J. G. Farben
Glauziger Zucker
Halle Maſchinen
Hildebrand Mühle

Bank Akt

Allg. Dt. Creditanſtalt
Commerz- u. Privatbk.
Dt. Bk. u. Discontogeſ.
Dresdner Bank
Hall Bankverein

Kreditanstalten
und Körperschaften

11. 6.

99,00
99,00
99,00

99,50

4149 Mitteld. Sp.Giro
26 II

4169 do. Losbt. 1-2
416 do. do. 80 12
4149 Dt Komm Gold

2526

Meininger Hyp.
Reichsbank

ien
11. 6.
96,37

113,25
118,75

s o
118,00

21362

Jlſe Bergbau
Kahla Porzellan
alt Aſchersleben

7 Klöcknerwerke
Leipzig Riebeck
o Lindner Ammendorf
Mansfeld Berg
Mitteld. Stahl
Rhein. Braunkohle

do. Stabl
Riebeck Montan

Verkehrsw

Dt. Reichsb. Vorz.Akt.
HalleHettſtedt

Hamburg-Süd
Norddeutſcher Lloyd

erte
11. 6.

125,37
94,12
18/00

18,76

Roſitz Zucker
Salzdetfurth
Sangerhauſen
SiemensHalske
Thür. Gasgeſ
Wandererwerke

Leipzig

„25 WerſchenWeißenfelſer
2 lZeitzer Maſchinenfabrik

126,25
109,00
124/50
128/75
114/50

187,00
137/62
119/50
156,00
165,37

124,12
86,50

175/00
136/00
115/37
137,00

91
160,25
168/00

232,00
158,00
116/50

9450
153/50
129/50

217,50

188,50
125/00
144,00

232,12
157,00
117,00

94,50
153,25
129,00
220,00
151,75
183,509
126,25
144,50

Amtlicher Verkehr
Industrie- Aktien 11. 6.

Altenburger Landkraft
Ehromo Nayork
Dommitzſch Ton
Glaugziger Zucker
Gohliſer Bier
Hohburger Quarg
Körbisdorfer Zucker
KraftwerkSachſenTHür.
Kraftwerk Thüringen
Leipz. Baumwollſpinn.
Leipz. Brauerei Riebeck
Leips. Kammgarn-Sp.
Leipziger Landkraft
Leſpz. Mals Schkeudttz
Leips. Spitzen Barth
Leipziger Trikotagen

149,50
100,00

152,00
110,25
126,25

100,00
176,00
175,00
92,00

130,12

140,00

84,00
118,00

10. 6.
149,50
100, 00

154,00
110,25
126,25

100,00
176,00
175,00
92,00

130,12
140,00

86,50
118,00

Leipz. Wollkämmereit
Lindner, Gottfried
Mansfeld AG.
Reudener Ziegel
Riquet u. Co.
Roſitzer Zucker
Sachſenwerk
Schubert u. Salzer
Seidel u. Naumann
Stadtmühle Alsleben
Stöhr u. Co.
Thür. Elekt. u. SGasw
Thür. Gasgeſ.
Wezel u. Naumann
Zuckerraffinerie Halle

Frei- Verkehr
industrie Aktien

Akt. -Malzf. Könnern
HalleHettſt. Eiſenbahn
Halliſche Malzfabrik
Halliſche Röhrenwerke
Kyffhäuſerhütta

11. 6.

94,00

100,76
124,76

10. 6.

94,00

101,25
124,75

Riebeck Montan
Tonwerke Wittenberg

Banken

G. u. Hdbk Halle
Ldkrd. Bk. Halle
Zörbiger Bk.

Aegypten
Argentinien
Belgien
Braſtlien
Bulgarien
Dänemark
Danzig
England
Eſtland
Finnland
Frankreich
Griechenland
Holland
Jsland
Italien
Japan
Jugoſlawien
Kanada
Lettland
Litauen
Norwegen
Oeſterreich
Polen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schwetz
Spanten
Tſchechoſlowaket
Türkei
Urugugy
Ver. St. von Amerika

Geld
12,615

0,761
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Der Sport am Sonntfog
Her Opfertag des deutſchen Sports gibt

dem ne Sonntag das Gepräge. Mit
dem Ausklingen der Fußball und Handball
ſiſon und dem Anlauf der Sommerſportarten
ihen ſich die deutſchen Sportler auf allen
ſwettkampfplätzen in eine Front, um an dieſem
z Juni zu zeigen, wie ſie ſich für ihren Sport
äinſetzen. Die Erträge aus den vielen Aus
wahlſpielen im Fußball, Handball, aus den
Peltkämpfen auf der Aſchenbahn, aus ſechs
eichsoffenen Ruderregatten und aus den Ver
anſtaltungen all der anderen Fachämter, die
ſten Opfertag jetzt oder zu einem für ſie
ünſtigeren Zeitpunkt durchführen, werden für

e Ausbildung der Jugend und für die Schu
lungsarbeit im DRL. verwandt, nach dem
Leilſpruch, den der Reichsſportführer gab: Aus
ägenen Mitteln, aus eigener Kraft der
J svortler für den Sport!

Fußball

An der Spitze ſteht die Begegnung der
deutſchen Nationalmannſchaft mit
einer der ſtärkſten Gaumannſchaften Deutſch
lands, Sachſen, in Dresden. Die beiden
Endſpielgegner um die „Deutſche“, Schalke
und Nürnberg, haben eine wohlverdiente
Pauſe bis zum Endſpiel am nächſten Sonntag.

Handball

Die Rückſpiele der Vorſchlußrunde zur
deutſchen Meiſterſchaft werden in
Hamburg und Mannheim mit den gleichen
haarungen der Vorſpiele ausgetragen. Da
gehen ſtehen die Handballer am Opfertag mit
in vorderſter Front.

Leichtathletik

Sie ſteht ganz im Zeichen des Opfertags.
Nur Hornberger und Metzner ſtarten auf dem
von neun Nationen beſchickten Sportfeſt in
vrüſſel. Der Kampf um die deutſche Ver
einsmeiſterſchaft geht weiter.

Motorſport

Hunderttauſende ziehen zum Nürburg
ring, um Deutſchlands Spitzenklaſſe auf dem
Kraftrad, mit Geſpann und im Rennwagen
um die Meiſterſchaft kämpfen zu ſehen. Stark
iſt die Gegnerſchaft des Auslandes, neben dem
Hakenkreuz wehen ſechs weitere Flaggen zu
Ehren der Teilnehmer. Die berühmten Renn-
maſchinen unſerer deutſchen Werke DRW., NSU
und BMW, die Sportwagen von Wanderer,
BMW und Adler, von Alfa Romeo, Bugatti,
Maſerati, Auſtin, Amilcar, MG und ÄAſton
Marton bereiten in ihren Rennen den Höhe
punkt vor: den Kampf der berühmteſten
Meiſterfahrer wie Roſemeyer, v. Delius,
Fagioli Caracciola, Lang und v. Brauchitſch,

uvolari und Faring mit den Spitzenerzeug
niſen von Auto Anion, MercedesBenz und
Alſo Romed.

Radſport
Die Deutſchlandrundfahrt überſchattet mit

er 7. Etappe von Stuttgart nach Frankfurt
alle übrigen radſportlichen Veranſtaltungen.
In Großen Preis von Europa für Amateur
Straßenfahrer ſtartet mit Hackebeil, Schulze,
Shmidt, Oberquelle und Scheller eine deutſche
Mannſchaft in Paris.

Sonderzug zum Fubbol-Endspie
Zu dem am Sonntag, 20. Juni, in Berlin

kattfindenden En d piel um die Deutſche
Fußballmeiſterſchaft führen wir auch
in dieſem Jahre wieder einen Sonderzug mit
O v. H. Fahrpreisermäßigung zuſammen mit
dem HapagReiſebüro in Halle durch. Der
Sonderzug verkehrt im folgenden Fahrplan:
Als Uhr ab Halle an 0.26 Ahr
140 Ahr ab Bitterfeld an 24.00 Uhr
914 Ahr an Berlin (Anh. Bhf.) ab 22.26 Ahr
„Die Fahrpreiſe betragen hin und zu
rück ab Halle 2. Kl. 7,80 RM. und 3. Kl.
540 RM., ab Bitterfeld 2. Kl. 6,40 RM. und
ü Kl. 450 RM. einſchl. Teilnehmerabzeichen.
Für Teilnehmer aus Eisleben machen

wir beſonders darauf aufmerkſam, daß nachts
c Ahr ab Halle noch ein Anſchlußzug nach
isleben gefahren wird, ſo daß dieſe Reiſenden

noch in der gleichen Nacht ihren Heimatort er
reichen können.

Allen Jntereſſenten wird beſonders noch
npfohlen, ſich die Eintrittskarten
m das Fußballſpiel ſofort zu be
Argen, denn die Nachfrage iſt ungeheuer groß!
5 Preiſe ſind ungefähr folgende: 1. Sitzplatz

Sitplaß 2.40 RM. 1 Stehpla
RM. und 2. Stehplatz 140 RM. einſchl.

Sportgroſchen und Vorverkaufsgebühr.
uskunft und Anmeldung in den Geſchäfts

len der MNg ſowie im Hapag-Reiſebüro
n Halle, Roter Turm (Fernſprecher 299 60

ind 325 38)

TURNEN SPoRIL SPIE
Diesmal riß Thierbach aus

5. Efappe der Deutschlandfahrt Schweinfort- München

Die Sonne meinte es ſchon zu gut mit den
Deutſchlandfahrern, als am Freitagmorgen die
47 Teilnehmer der Rundfahrt der
Belgier Neuville hatte auf die Weiterfahrt
verzichtet zum Start der 5. Etappe Schwein
furk München über 304 Kilometer antraten.
Vormittags waren es ſchon 20 Grad und im
Laufe des Tages kletterte die Queckſilberſäule
noch weiter, ſo daß ſich die Rennleitung aber
mals entſchloß, in der Verpflegungskontrolle
Neumarkt eine halbſtündige Zwangspauſe
einzulegen.

Auch auf dieſer Strecke gab es eine glänzende
Einzelleiſtung. Oskar Thierbach folgte
dem Beiſpiel des Schweinfurter Etappenſiegers
Geyer. Jn Pfaffenhofen, 47 Kilometer vor
dem Ziel ging er allein davon und gewann
ſchließlich mit über einer halben Minute Vor
ſprung vor Hodey und Oberbeck. Obwohl die
Hauptgruppe, Thierbach gegenüber neun

Scchsensfurm

Minuten einbüßte, blieb Wetterling als Träger
des gelben Trikots davon unberührt. Dagegen
hat ſich Thierbach vom 12. auf den 4. Platz
vorgearbeitet.

Ergebniſſe:

5. Etappe Schweinfurt München
304 Kilometer: 1. Oskar Thierbach-Dresden
8:48,20 Std., 2. Anton Hodey-Eſſen 8:48,50,
3. Willi Oberbeck-Hagen dicht auf, 4. Erich
BautzDortmund 8:57,35, 5. BizziJtalien, 6.
Ludwig Geyer-Schweinfurt, 7. Bruno Roth
Frankfurt a. M., 8. Fritz Diederichs-Dortmund,
9. de Caluwe-Belgien, 10. Kijewſki-Dortmund,
alle dicht auf.

Geſamtergebnis: 1. Otto Weckerling
Magdeburg 41:21,37 Std., 2. Fritz Diederichs
Dortmund 41:26,03, 3. Bruno Roth- Frankfurt
a. M. 41:29.50, 4. Oskar Thierbach-Dresden
41:51,07, 5. Erich BautzDortmund 41:52,51.

gegen I«cob
Fußboll-Großkompf am Opfertag des Sportfs

Es gibt keine unter den deutſchen Sport
arten, die mit ſo großer Sicherheit und Regel-
mäßigkeit Maſſen zu bewegen weiß wie
Fußball. Das iſt eine Tatſache, an der
es nichts zu, rütteln gibt, und die allfährlich
am Opfertag des Deutſchen Sports
ihren ſchönſten Sieg feiert. Die große Familie
der Fußball-Begeiſterten, iſt es, die in unge
zählten Orts, Städte-, Bezirks- und Gau
ſpielen an dieſem Tage durch gern gegebene
Scherflein Tauſende von Mark zuſammenträgt.

Jn dieſem Jahr ſoll der Opfertag, der vom
Reichsſportführer für den 13. Juni angeſetzt
iſt, die Mittel ſicherſtellen, die in nächſter Zeit
zur Schulung und Ausbildung der
deutſchen Sportjugend benötigt wer
den. Ein hohes Ziel, das größten Einſatz
fordert!

Nur ſo iſt es auch zu erklären, daß vom
Fachamt Fußball unſere in den letzten Mona
ten wirklich nicht geſchonte Länder-Elf kurz
vor Schluß der Spielzeit und der Oſtlandreiſe
noch einmal in die Breſche ſpringen muß. Jm
Dresdner Oſtragehege tritt ſie gegen eine
der ſtärkſten deutſchen GauMannſchaften, die
Sachſen Elf, an und trägt ſo ſicherlich am

meiſten zum Gelingen des Opfertages bei.
Mit Ausnahme der für das Endſpiel ge

ſchonten Schalker Szepan, Urban und Gelleſch,
die ja zum Stamm der Nationalen gehören,
bietet die Länder-Elf die ſtärkſten Spieler auf,
über die ſie zur Zeit verfügt. Unüberwindlich
und ohne Gegentor blieb die ſo glänzend ein
geſpielte Abwehr Jakob, Janes, Mün-
zenberg, Kupfer, Goldbrunner,
Kitzinger in den letzten vier Länder
kämpfen. Weder den Franzoſen, noch den Bel
giern, Schweizern oder Dänemark war es ver
gönnt, gegen dieſen Block zum Erfolg zu
kommen. Der wegen ſeiner Wucht und Schlag

kraft ſo oft gerühmte Sachſen- Angriff mit dem
bewährten Jnnenſturm Helmchen, Hänel,
Richard Hofmann ſtellt unſere National-
Verteidigung vielleicht vor die ſchwerſte Auf
gabe der letzten Monate. Sollte es Helmchen
oder gar unſerem Rekordſchützen Richard Hof
mann nicht doch gelingen, Jakob zu ſchlagen
Das iſt die Frage, die tauſende erwartungs
froher Sachſen am Sonntag beantwortet
wiſſen wollen, die weit mehr intereſſiert. als
etwa, wie hoch die Niederlage der GauAus-
wahl ausfallen wird. Denn daran ſollte nicht
zu zweifeln ſein. Lehner, Siffling, Berndt, Hoh
mann und Srctriebinger werden ſicherlich
manche Lücke in der Sachſen-Abwehr finden
wenn es nicht zu heiß iſt!

Die Mannſchafts-Aufſtellungen für dieſen
nationalen Großkampf ſind: National-
Elf Jakob; Janes, Münzenberg; Kupfer,
Goldbrunner, Kitzinger; Lehner, Siffling,
Berndt, Hohmann, Striebinger. Sachſen
Auswahl: Kreß; Kreiſch, Brembach; Selt
mann, Riedel, Roſe; Than, Helmchen, Hänel,
Hofmann, Kund.

Welſch (Keuntitchen) ſoll in der dentſchen
Fußballelf am Opfertag des Deutſchen Sports
im Dresdner Oſtragehege gegen die Auswahl
des Gaues Sachſen ſpielen. Urſprünglich war
für den Poſten als linker Verteidiger Mün
zen berg (Aachen) vorgeſehen.

Entgegen den erſten Bekanntmachungen findet
das zweite Fußball-Länderſpiel zwiſchen
Deutſchland und Lettland nicht am 26.,
ſondern 25. Juni in Riga ſtatt; zwiſchen
dieſem Spiel und dem erſten Ausſcheidungs
kampf zur Weltmeiſterſchaft, das von Finnland
und Deutſchland am 29. Juni in Helſinki be
ſtritten wird, liegen alſo vier Tage.

Halle 96 in Erfurt

Der VfL 96 Halle als Spitzenreiter der
Aufſtiegsrunde der Bezirksmeiſter für die Gau
liga beſtreitet am Sonnabend das
Spiel wurde vorverlegt, um den Sonntag als
Opfertag des deutſchen Sports freizuhalten
in Erfurt gegen den SC bereits ſein letztes
Spiel. Für die Hallenſer hat der noch aus
ſtehende Kampf keinerlei Bedeutung mehr, um
ſo größer iſt ſie aber für den SC Erfurt. Bei
der gegenwärtigen Lage der Aufſtiegskämpfe
gibt den Erfurtern zwar das beſſere Tor
verhältnis vor Saxonia Tangermünde einige
Ausſichten, da die Erfurter aber ihren letzten
Kampf in Tangermünde beſtreiten, wird es
gut ſein, wenn ſie ſchon am Sonnabend
wenigſtens eine kleine Sicherung ſchaffen. Dieſe
würde ſchon in einem Unentſchieden oder auch
einer möglichſt knappen Niederlage liegen.

Für den SC Erfurt wird es allerdings ſchwer
ſein, die 96er in Schach zu halten, die nach
ihrem guten Beginn nun wohl auch alles
daran ſetzen werden, um die Aufſtiegskämpfe
möglichſt ungeſchlagen zu beenden.

führt in einer umfangreichen Sportabfeilung für alle Sporftarften
wie Tennis Hockey Fußsball Handball Leichtaihletik
Wassersport Radsport Turnen und alles für den„KdF Sport“ die richtige Kleidung, Ausröstung und Gerätel

Gerd-Zwöfzen Sfoßfort
Aufſtieg in die Handball-Gauliga

Das vierte Spiel des Wettbewerbs der drei
Bezirksmeiſter um den Aufſtieg in die Hand
ballGauligg führt am morgigen Sonntag,
13. Juni in Gera Tſchft. Gera-Zwötzen
und TK Staßfurt zuſammen.

Beide Mannſchaften eröffnen damit wie
ſeinerzeit die erſte Runde, auch die Rück
ſpiele. Jn der erſten Begegnung mußten
ſich die Oſterländer bekanntlich überraſchend
eine glatte 5:14- Niederlage gefallen laſſen. Das
hätte darauf ſchließen laſſen können, daß die
Turnerſchaft weit entfernt von ihrer ſonſt
guten Form ſei. Aber ſchon im zweiten Auf
ſtiegsſpiel, in dem der Thüringer Bezirks
meiſter dem MSV Eilenburg gegenüberſtand,
reichte es zu einem klaren 12:6-Erfolg. Da
nun die Eilenburger am erſten Juniſonntag
über den TK Staßfurt mit 10:8 die Oberhand
behielten, kann man eigentlich den Meiſter des
Bezirks Magdeburg-Anhalt für das Spiel in
Gera keine allzu großen Ausſichten einräumen.

Sehr Lichtig Facimännische Bedienung
Das große Fachgeschäft für gute Herren- und Damenkleidung iel
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Die Belgier ohne Chance
Deutſchland führt im Davispokal 2:0

Tennis iſt ein Sonnenſport, doch eine
derart anormale Hitze, wie ſie auch am
Freitag wieder über der Reichshauptſtadt lag,
machte ſelbſt den Riviera- und KairoTempe
raturen gewohnten Davispokalſpielern von
Deutſchland und Belgien zu ſchaffen. 36 Grad
im Schatten maß man bei Rot-Weiß, als
Heinrich Henkel und Belgiens Meiſter
André Lacroix den Dapis-Pokalkampf be
gannen. Zur großen Freude der rund 1500

Zuſchauer zeigte ſich Henkel in ſo großartiger
Form, daß Locroix ſich mit einer 6:1, 6:1,
6:1- Niederlage abfinden mußte.

Gottfried v. Cramm hatte den talentier
ten belgiſchen Nachwuchsſpieler Naeyaert
zum Gegner, den er in 52 Minuten 6:3, 6:0,
6:4 ſchlug. Deutſchland liegt alſo nach dem
erſten Tag mit 2:0 in Front.

Freistoß nur noch clirekt
JahresTagung der FußballAſſociation

Ein Jahr für Jahr immer wieder von der
großen engliſchen Fußball Gemeinde vorge
brachter Wunſch iſt in dieſen Tagen in Er
füllung gegangen. Die „Football Aſſo
ciation“ hat ſich auf ihrer Jahrestagung
grundſätzlich mit dem Ausbau der Zuſchauer
ränge im Wembley-Stadion einver
ſtanden erklärt. Das Faſſungsvermögen dieſer
größten Sportarena der Hauptſtadt des briti-
ſchen Weltreiches wird durch den Bau zweier
ſteiler Terraſſen an den Stirnſeiten um rund
45 000 Plätze erweitert. Es können alſo in
Zukunft was praktiſch nur beim Pokal-
Endſpiel. und dem Länderkampf England
gegen Schottland vorkommen wird rund
140 000 Menſchen hier untergebracht
werden.

Eine ſchnelle Erledigung fand die auf der
Tagesordnung ſtehende Frage ob in der näch
ſten Spielzeit die einzelnen Liga-Spiele von
je zwei Schiedsrichtern geleitet
werden ſollten, wie bereits in der vergangenen
Saiſon mehrfach verſucht wurde. Wie man
nicht anders erwarten konnte, brauchte bei der
Abſtimmung gar nicht erſt gezählt werden

ſo eindeutig fiel die Ablehnung dieſes
Punktes aus.

Nicht unweſentlich für das Abſchneiden kon
tinentaler Ländermannſchaften im Kampf mit
England oder Schottland war das ungewohnt
hohe Gewicht der britiſchen Bälledas bisher nicht weniger als 13 und nicht
mehr als 15 Unzen betragen durfte. Die neuen
Grenzen liegen nunmehr zwiſchen 14 und
16 Unzen.

Als einzige Spielregel- Aende-
rung wurde beſchloſſen, einen Freiſtoß im
Strafraum in Zukunft nur noch direkt auszu
führen. Es iſt dem Verteidiger alſo nicht
mehr erlaubt das Leder dem Torwart zuzu
ſpielen.

Preis der Diond
Am kommenden Sonntag bringt Hoppe

garten mit dem Preis der Diana das wert-
vollſte Rennen der dreijährigen Stuten, das
mit 21000 RM. ausgeſtattet iſt und über 2000
Meter führt. Trotz ihrer Niederlage im
Kampf um die Hoppegartener Union iſt
Jniga Jſolani ausſichtsreichſte Be
werberin.

Jysgeſamt werden ſich elf Stuten dem
Starter ſtellen: Geſtüt Graditz Landmädel
(Grabſch), Geſtüt Bärfelde Mucca (Svehla),
Geſtüt Ebbesloh Feurige (O Schmidt), Ge
ſtüt Erlenhof Jniga Jſolani (Narr), Ge
ſtüt Erlenhof Galleriag Brera
Stall Moorfred Torerotochter (Staroſta),
Geſtüt Schlenderhan Omega (Printen), Ge
ſtüt Schlenderhan Marquiſette (X). Ge
W. Waldfried Makrone ((Held), Geſtüt

aldfried Marlieſe (Ebert), Graf C A.Wuthenau Elpis (Huguenin).

lnigo lsolcanis Start fraglich

Für die am morgigen Sonntag in Hoppe
garken zur Entſcheidung anſtehende Prüfung
der dreijährigen Stuten um den Preis der
Dianga iſt der Start von Jniga Jſolani ſtark
in Zweifel geſtellt. Die Erlenhoferin kam aus
dem Union- Rennen mit einer tiefen
Fleiſchwunde zurück, worauf vielleicht
auch ihr Verſagen im „Berliner Derby“ zu er
klären iſt. Auf jeden Fall iſt die Teilnahme
von Jniga Jſolani in dem wertvollen Rennen
am Sonntag, für das der Reichskriegs
miniſter einen Ehrenpreis für den Züchter
des ſiegreichen Pferdes geſtiftet hat, durchaus
noch nicht ſicher.

J
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2000 Forher- h Sportfſer im Kampf
Die Wetthampffolge des ersten Kreisfesfes ſom Sonnabend und Sonnfog in Hoſe

Die Gauſtadt Halle wird am Sonnabend
und Sonntag reſtlos im Zeichen des erſten
Kreisfeſtes des Jahnkreiſes ſtehen. Weit über
2000 Wettkämpfer und -kämpferinnen aus
allen Teilen des Kreiſes werden an dieſen
beiden Tagen in ritterlichem Wettſtreit ihre
Kräfte meſſen und gleichzeitig neue Freunde
für den herrlichen deutſchen Sport zu gewin
nen verſuchen.

Um 15 Uhr erfolgt am Sonnabendnach
mittag der Einmarſch ſämtlicher Teilnehmer in
die Mitteldeutſche Kampfbahn (Ge
ſagrerr ger wo der kommiſſariſche Kreis
ührer Otto Geier, Halle, mit einer Be
grüßungsanſprache das Kreisfeſt offiziell er
öffnen wird. Anſchließend begeben ſich die
Turner und Sportler auf die verſchiedenſten
Kampfſtätten, um mit den Wettkämpfen zu be
ginnen. Der Sonnabend, der in erſter Linie
den Mehr und Mannſchaftskämpfen vor
behalten iſt, ſieht für Leichtathletik und Ge
räteturnen folgendes Programm vor: 16 bis
19 Ahr: Mitteldeutſche Kampfbahn:
Männer-Leichtathletikhauptklaſſe. Platz des
Sportvereins Weiſe Leichtathletik-Alters
klaſſen der Männer, Geräteturnen der Männer.

Platz des KTV Halle Leichtathletik der
Frauen und weiblichen Jugend, Geräteturnen
der S und weiblichen Jugend. Platz
des SV 98: Leichtathletik männlicher Jugend.

Jn geradezu hervorragendem Maße beteili
gen ſich die Leichtkakhleten, die über
600 Aktive, darunter 150 Jugendliche, auf die
Beine bringen, an dieſer Rieſenſportveranſtal
tung. Erfreulich iſt vor allem das Jntereſſe,
das ſeitens der Landvereine dem Kreisfeſt ent
gegengebracht wird. Mit 509 Teilnehmern
ſtehen die Turner ihren Kameraden in der
Leichtathletik nur wenig nach. Mit größtem
Intereſſe dürften die Kämpfe auf dem Weiſe
Platz verfolgt werden, wo ſich die hervor
ragenden Leunger KunſtturnerKrötzzſch,
Oktko und Freier im Zwölfkampf (Oberſtufe)
ſowie Müller und Kleine im Gerätezehnkampf
r dem halliſchen Publikum vorſtellen
werden.

300 Schöüfzen frefen an
Die Durchführung des Kreisfeſtes hat vor

allem auch in den Reihen der Mitglieder des
Deutſchen Schützen verbandes ein
freudiges Echo gefunden. Obgleich der Deutſche
Schützenverband dem DRL nur unmittelbar
angeſchloſſen iſt, iſt das Meldeergebnis mit
über 300 Nennungen aus allen ünterkreiſen
des Jahnkreiſes unbedingt als erfreulich zu
bezeichnen.

Die Wektkämpfe werden in den drei Schteß
häuſern Birkhahn, Heide und Fuchs
am Sonnabend in der Zeit von 14 bis 18.30
Uhr ausgetragen.

Frauen im Renn- Einer
Die Abſicht der dem Kreiſe Jahn angehören

den Rudervereine, außer den Frauen
kämpfen am Sonnabend auch entſprechende
Rennen für Männer auszuſchreiben, hat ſich
leider nicht verwirklichen laſſen, da die Waſſer
verhältniſſe im Stadtbezirk Halle die Ab
haltung größerer Veranſtaltungen rennſport
licher Art nicht zulaſſen. Aus dieſem Grunde
hat ſich die Fachſchaft Rudern entſchloſſen,
lediglich ein Stilrudern für Frauen auszu
ſchreiben. Allerdings ſind in das Programm
auch zwei Rennen aufgenommen worden. Von
dieſen beiden Rennen wird der Renn-Einer
ganz beſonderes Jntereſſe auslöſen, da dieſe
Bootsgattung in Rennen für Frauen bisher
nur wenig Verwendung gefunden hat. Zu den
Rennen haben ſämtliche Rudervereine des
Jahnkreiſes gemeldet, und ſo wird ſich am
Sonnabendnachmittag auf der Saale zwiſchen
Lehmanns Felſen (Ochſenbrücke) bis zur
Spitze der Nachtigalleninſel manch
harter Kampf entſpinnen.

Die Kunsfspringer im HTSV- Bad
Bereits am Sonnabend um 17 Ahr erledigen

die Kunſtſpringer ihr Wettkampfprogramm im
Bad des Halliſchen Turn Und Sport
vereins, während die umfangreichen
Schwimmkonkurrenzen am Sonntagvormittag
im Geſundbrunnenbad erledigt werden. An
dem Kunſtſpringen beteiligen ſich in der
Männer-Klaſſe 2: Ritter (Halle 02); Klaſſe 3:
Kaatz (HTSV Halle) und Adrian (KTV Halle).
Jn der Jugendklaſſe (männ.) nehmen vier
Teilnehmer den Kampf auf, und zwar Scheffel
r Halle), Blume (Halle 02), Clauſert
KTV Halle) und Fabian (Halle 02).

Hockey-Kampf Hoſe Merseburg
Auf dem Univerſitäts-Sportplacz

kreuzen am Sonnabend um 18.15 Ahr die
beiden Hockey Städtemannſchaften
von Halle und Merſeburg ihre Schläger. Die
Hallenſer, die den Merſeburgern in den Punkt
ſpielen den Vorrang laſſen mußten, werden
alles verſuchen, um durch einen Sieg im Städte
kampf dieſe Scharte einigermaßen auszu
gleichen. Es dürfte demnach mit einem Groß
kampf zu rechnen ſein.

Die weißen Bäſſe fliegen
Auch die Freunde des weißen Sports

werden an den Tagen des Kreisfeſtes auf ihre
Koſten kommen. Während der Sonntagvormittag

Schaukämpfe der erſtklaſſigen Vereine vorſieht,
treffen ſich am Sonnabend um 16 Uhr ouf den
in ausgezeichneter Verfaſſung befindlichen
Plätzen des ATC die beſten Spieler der
Männer und Frauenklaſſe von BlauWeiß
Ammendorf, 99 Merſeburg Halle
ſcher Ruderklub Poſtſportverein
und Tg. Bad Dürrenberg.

Hoandbol! Halles Meere
Den Abſchluß der Sportwettkämpfe am

Sonnabend bildet das um 19.15 Uhr in der
Mitteldeutſchen Kampfbahn zum
Austrag gelangende Handball Städteſpiel
Halle Merſeburg-Leung. Beide Städte haben
zu dieſem intereſſanten Treffen folgende
Mannſchaften herausgebracht: Halle Hüb
ner; Bohnhardt, Krüger; Foehrig, Fr. Pretſch,
Hadaſch; Eſchrig, Löchner, Liebig, Seelmann,
O. Pretſch. Erſatz: Wilke, Crain und Dietrich.

Merſeburg Hauck; Graf, Kraft;: Sper
ling, Reipert, Völer; W. Becker, Roſche, Richter,
Güttel, C. Becker. Erſahß: Hübner, Schmidt

Außerdem tragen die Kanufahrer auf
der bekannten Rennſtrecke auf der Saale ober
halb der Hafenbahnbrücke ab 16.30 Ahr einige
Vorrennen aus.

Für 20.30 Ahr iſt ein Begrüßüungs
abend im großen Saal des „Stadt-
ſchützenhauſes“ vorgeſehen.

Jn weit ſtärkerem Maße als am Sonnabend
werden die mehr als 2000 Teilnehmer am
erſten Sportfeſt des Kreiſes Jahn am Sonn
tag mit Wettkämpfen an die Oeffentlichkeit
treten. Bereits ab 7 Uhr morgens wird auf
der Mitteldeutſchen Kampfbahnund dem Weiſe-Sportplatz reges Leben
herrſchen. Während die Mitteldeutſche Kampf
bahn die beſten Leichtathleten des Kreiſes in
großer Zahl aufnimmt, iſt der Weiſe-Sportplatz
Austragungsort der Gerätewettkämpfe der

75 Altersturner ſowie der 156 Köpfe ſtarken
Jugendklaſſe.

Kanu-Korzstrecken-Regatfto
Jn freudiger Einſatzbereitſchaft werden ſich

auch die Kanuten in den Dienſt des Deutſchen
Reichsbundes für Leibesübungen ſtellen. Die
am Sonntag von 8.30 Uhr bis 12 Ahr auf der
Saale oberhalb der Hafenbahnbrücke
durchgeführte Kurzſtreckenregatta weiſt ein
recht günſtiges Meldeergebnis auf. Jnsgeſamt
werden acht Kreisvereine in 15 Rennen
62 Boote mit 137. Wettkämpfern an den Start
bringen. Ausgefahren werden Rennen in den
verſchiedenſten Bootsgattungen: Faltboot
Einer und -Zweier, Rennkajak l und II, Vierer
und Zehnerkanadier.

Stourzkappenfahrer auf der
Aschenbahn

Nach jahrelanger Anterbrechung werden am
Sonntagnachmittag wieder einmal Flieger
maſchinen auf der Aſchenbahn in der Mit
tel deutſchen Kampfbahn kreiſen.
Obwohl den halliſchen Radſportlern jede Ge
legenheit fehlt, auf einer derartigen Bahn zu
fahren. haben ſie doch in anderen Städten,
wie Gera, Magdeburg und kürzlich bei der
Weißenfelſer Bahneröffnung, durch zahlreiche
Siege bewieſen, daß ſie auch dieſes Spezial-
gebiet beherrſchen. Von den 20 Fahrern, die
ſich vormittags 10 Uhr auf der Radrenn-
bahn am Böllberger Weg die Teilnahme-
berechtigung zum Endlauf des 1000-Meter
Malfahrens erkämpfen, ſind die „Wander-
falken“ Ratzſch, Weitzmann und Klimanſchewſki
die ausſichtsreichſten.

Faustbelſ-Vierstäcktekampf
Die Anlage des Jahnſchen Turnver-

e in s wird am Sonntagvormittag Schauplatz

Der Aoffab auf dem Hollmarkt
lebendiqe Sport werbono am Vorobend] des Kreisfesfes

Als Auftakt zum Kreisfeſt waren Freitag
abend die Turner und Sportler aus ihren
Turnhallen und Sporktplätzen mitten in die
Stadt hinein, auf den Hallmarkt, gekommen.
Sie wollten Zeugnis ablegen über den Stand
ihres Könnens und gleichzeitig werben für die
Sache der Leibesüb ung a

Der kommiſſariſche Kreisführer, NSKK.
Sturmführer Geiver, ſtellte in ſeiner
Fröffnungsanſprache noch einmal kurz den
Sinn und die Aufgaben des Reichsbundes für
Leibesübungen heraus. Aus einem geſpalte
nen und zerklüfteten Sportlager iſt die große
Sport gemeinſchaft geworden. Hier kann ſi
jeder vernünftig ſportlich betätigen und nur
ſo kann die Aufgabe, ein geſundes und wehr
haftes Volk heranzubilden, erfüllt. werden.
Deshalb muß der Gedanke der Leibesübungen
auch immer weitergetragen werden, bis auch
der letzte Volksgenoſſe, nachdem er den Wert
der Leibesübungen erkannt hat, nun auch die
einzig mögliche Folgerung daraus zieht und
perſönliche Faulheit, Bequemlichkeit oder wie
man es ſonſt nennen will, überwindet und hin
findet zum Sport.

Nun begann die lange Reihe der Wett-
kämpfe, die in ihrer Vielgeſtaltigkeit einen
ſchönen Ausſchnitt aus dem Sportleben im
Kreis Jahn gaben. Als erſte betraten die
Borer das hohe Podeſt. Jeder von den
vielen Zuſchauern hatte einwandfreie Sicht
möglichkeit und ſo wurden denn die einzelnen
Kämpfe auch unter großer Anteilnahme durch
geführt. Jm erſten Kampf ſiegte Kreismeiſter
Jahn (TV A5 Leipzig), da Ranpſilber(Wacker Halle) angeſchlagen nach der zweiten
Runde aufgeben mußte. Jm Leichtgewicht
wurde ſicherer Sieger nach Punkten Gau-
meiſter Kohlmann (Wacker Halle) nach
drei hitzigen aber durchaus fairen Runden über
Breuſtedt (ATV 45 Leipzig). Nur der
Gong rettete den Leipziger wohl vor einer
noch ſchwereren Niederlage.

Kaum hatten die Boxer den Kampfplatz
geräumt, als auch ſchon die Turn er von der

Obwohl nur

bekannten Riege aus Leung zu Kunſtfrei
übungen erſchtenen. Freyer, Otto und
Krötzſch zeigten ihre an Akrobatik grenzenden
Uebungen.

Beſte Klaſſe ſtellten die Ringe r auf die
Matte. Drei Paare kämpften um den Sieg.

Vereinsangehörige von Ger
manig-Felſenfeſt Halle untereinander kämpf-
ten, wurde doch mit größter Geſchicklichkeit und
Gewandtheit bei höchſter Kraftentfaltung ge
rungen, ging es doch darum, den beſten jugend
lichen Ringer in Halle zu ermitteln, und im
letzten Kampf handelte es ſich um den Aufſtieg
in die erſte Vereinsmannſchaft. Beſter
Jugendlicher war Kopp, der Otto Plache
nach einer Brücke in einem Kampf von zehn
Minuten auf die Schultern legte. Nach
Punkten ſiegte Bruno Henze über Heini
Plache in einem ſich langhinziehenden zähen
Kampf. Jm Leichtgewicht ſtand Willi Pla ſche
noch gegen Siebert. Der Kampf endete
unentſchieden.

Für den Deutſchen Radfahrverband
führte Radfahrverein Stern Halle einen
ViererKunſtreigen vor und ebenſo die Rad
ſportabteilung des Turnvereins Canena.
Jm Spiel mit dem Gleichgewicht ereigneten
ſich leider bei den wohl etwas zu ſchwierig ge
wählten Figuren einige Stkürze.

Am Barren zeigten unſere beſten fünf
Turner, Freyer. Otto, Krötzſch (TuSppv. Leung),
Oehring und Böhm (HTuSpv.), mit gewohn
ter Exaktheit einiges von ihrem Können. Die
Turnerinnen vom Giebichenſteiner
Turnverein ernteten mit ihrem Reigen
reichlich Beifall.

Wenn das Podeſt auch etwas klein war, ſo
daß die Meiſterläufer Frl. Bende und Haſſe
ihr ganzes Programm nicht abwickeln konnten,
zeigten ſie jedoch ſowohl im Einzel- wie auch
Paarlauf, daß die Rollſchuhläufer den
Kunſtläufern auf dem Eis in nichts nachſtehen.

So war der Auftakt zum Kreisfeſt recht ver
heißungsvoll.

Um den Tschammer- Pohl
Die beiden Bezirks Fußballmannſchaften

des VfB Sömmerda und SV(8 Stei-
nach die gegenwärtig zuſammen mit dem
Meiſter SV 05 Deſſau noch den DRL-Gau
Mitte im Tſchammer Pokalwettbewerb ver
treten, treffen am Sonntag im fälligen Spiel
der dritten Hauptrunde zuſammen, ſo daß alſo
nach dem zweiten Juniſonntag zwangsläufig
nur noch zwei Mitte Mannſchaften die
kommenden Tſchammer-Pokalſpiele beſtreiten.

Horthoom 23. Juni. in Halle
Das wegen Terminſchwierigkeiten ſchon wieder

holt umgelegte Spiel des Sachſen-Fußball-
meiſters 1937, Ballſpiel-Club Hartha, gegen
Wacker Halle findet nunmehr beſtimmt
am Mittwoch, dem 23. Jun i, in Halle
auf dem Wackerplatze ſtatt.

Am Mittwoch nächſter Woche, dem 16. Juni
1937, empfängt Wacker Halle auf ſeinem

Sportplate die Ligafußballmannſchaft
99 Merſeburg zu einem Privatſpiel.

Dem FC Wacker Halle iſt es jetzt ge
lüngen, den Dresdner Sportklub zu einem
Freundſchaftsſpiel nach der Saaleſtadt zu ver
pflichten. Der Kampf ſteigt am Sonnabend,
28. Auguſt.

von

Die deutſchen Kanu-Langſtrecken
meiſterſchaften im Einer- und Zweier-
Faltboot werden nunmehr auf der Jſar am
27. Juni ausgetragen.

Sport Vereinsnochrichten
Sportvereinigung Weiſe e. V. Wir

unterrichten unſere Mitglieder davon, daß
am Dienstag, dem 6. Juli, im Clubhaus

7 Vorſtandes, 2. Entlaſtung des Vorſtandes,

3. Beſchlußfaſſung über die Eingliederung
in die BetriebsSportgemeinſchaft. Wir bitten die Mit

unſere diesjährige Hauptverſammlung
ſtattfindet. Die Tagesordnung wird fol

glieder, ſich dieſen Tag freizuhalten.

gende Punkte umfaſſen: 1. Berichte des

eines FauſtballVierſtädtekampfes Halle
Merſeburg Eisleben Schkeuditz ſein Jn
zwei Vorſpielen werden die beiden Manm
ſchaften ermittelt, die dann am Sonntagnach
mittag in der Mitteldeutſchen Kampfbahn das
Endſpiel beſtreiten. Alle vier Städte haben
eine ſorgfältige Auswahl ihrer Mannſchaften
getroffen, ſo daß mit erbitterten Kämpfen ge
rechnet werden muß.

Die Sporfhegler im „Parcchies“

Jn der Kegelſporthalle des Vereins
Halliſcher Kegler (,Paradies“) geben
ſich am Sonntagvormittag von 8 bis 12 Uhr
die beſten Sportkegler des Jahnkreiſes ein
Stelldichein, um ihre Kräfte auf den ideglen
Aſphalt, Bohlen und Scherenbahnen
meſſen. Teilnehmer aus Merſeburg, Eisleben

Sennewitz, Halle uſw. ſind zu
elle.

m Bocd) Gesundbrunnen
Spannende Kämpfe werden ſich auch die

Freunde des naſſen Elements am Sonntag
vormittag von 10 bis 12 Uhr im Geſund
brunnenbad liefern. Außer ſechs Einzel
konkurrenzen werden noch fünf Staffeln gerſchwommen, die wohl das größte Jntereſſe v

anſpruchen werden. Halle 02, KTV, HTS8
und Saale 96 um nur einige Vereine z
nennen ſind mit ihren beſten Kräften zur
Stelle. Außerdem zeigen der HTSV und
Halle 02 ein Bilderlegen.

fechten und Tennis
Ferner kommt am Sonntagvormittag in

der Turnhalle des ReformeRealghm
naſiums (Frieſenſtraße) die Vorrunde in
3. Mitteldeutſchen Florett-Mann-
ſchaftskampf zur Durchführung und al
den Tennisplätzen der THC tragen der
THC, VfL 96, TC Eisleben, TC Leunag ind
SV Leuna ab 9 Uhr morgens Schaukämpfe
aus.

Ein Feſtzug der Schützen, Radfahrer und
Kegler wird in den Mittagsſtunden de
Straßenbild beleben. Der Abmarſch erfolgt
12.30 Ahr vom Rudolf-JordanPlatz. Folgen
Straßenzüge werden dabei berührt: Hinden
burgſtraße, Steintor, Gr. Steinſtraße, Markt
Ranniſche Straße, Steinweg, Ranniſcher Plah
Beeſener Straße, Stadion.

Der Fesfnochmittog
in cler Mittelcleufschen Kampfbahy

Den Höhepunkt erreicht das Kreisſportfet
am Sonntagnachmittag, wo in der Mittel
deutſchen Kampfbahn eine Fülle packender
Wettkämpfe, wie Schau und Muſtervor
führungen der verſchiedenſten Sportarten die
Zuſchauer in ihren Bann ziehen werden. C
beſonderer Genuß wird das Auftreten di
Turner-Kreisriege ſein, die am Barten
und Reck ihre wahrhaft hohe Kunſt zeigen
wird Gerade der Kreis Jahn verfügt auf den
Gebiete des Geräteturnens mit Krötſh
Müller, Kleine, Otto und Freier über Spitenn
turner, wie kaum ein zweiter Kreis im De
Bei den Deutſchen Meiſterſchaften in Stuttgart
konnten die Leunger Krötzſch und Müller als
Meiſter am Seitpferd bzw. am Barren von
60 Teilnehmern hervorgehen.

fußbaolſkampf Halſe-Merseburg
Um auch die Wünſche der zahlreichen An

hänger des braunen Leders zu erfüllen, i
ein Fußballkampf Halle Merſeburg in das
Programm aufgenommen worden. Die Mann
ſchaften werden ſich in folgender Aufſtellung
gegenüberſtehen: Halle: Grimm; Belget
Thieme; Schulze, Böttger, Marin; Wiede
mann, Raap, Warnecke, Föhre, Vogler Erſah.
Große (Wa.) Franke (Wa.) M ſebut
Reiter; Kugler, Bach; Gaudig, Schütze
mann; Kilian, Jeſſe il, Reinmann, Röſiger oder
Weiſe, Herrmann Erſatz: Bergmann.

Die umfangreiche Wettkampffolge am Feſt
nachmittag auf der Mitteldeutſchen Fandſ
bahn führt am beſten das nachſtehende gena
Programm vor Augen:

14 Ahr: Vorführungen verſchiedener Sport
dienſtgruppen des Deutſchen Jungvolks. ibliche

1445 Ahr: 48100-Meter-Staffel, weibli
ugeg Uhr: Boxſchule Ringen

14.20 Uhr: Boxſchule Ringen.14.35 g Se Meterstaſfel männliche

Jugend.
Radfahren.

et enTänze (Fachamt TurnenBoe eFauſtball, Ringtennis, Korbba
15.30 Turnen der Kreisriege. Merſe
15.45 Uhr: Fußballſtädteſpiel Halle--Mer

urg.e S Uhr: Großſtaffel (10)( Runde)
andvereine.1685 Uhr: Großſtatfel (20)(3 Runde)

Stadtvereine. hzeit)16.45 UAhr: Fußballſtädteſpiel (2. n

e r der Frauen und Rades Fachamtes Turnen ſchließen ſich an. tfolgt
dem Einmarſch ſämtlicher Wettkämpfer L
die Siegerehrung. Nach der Weihe der Bnit
Fahnen wird komm. Kreisführer r h
einer Anſprache das erſte Sportfeſt des

kreiſes beſchließen.

14,55
15.00
15.10

15.15

l
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